
Bi
ld

qu
el

le
:  

yo
ui

ch
i |

 1
23

rf.
co

m

127DRUCKMARKTimpressions

PASSEN DRUCK- UND PAPIERINDUSTRIE
NOCH ZUSAMMEN?

Seite 4.

MARKT & ZAHLEN
HEIDELBERG ÜBERNIMMT MBO. Seite 6.

PRINT & FINISHING
ONLINE-PRINTSERVICE FÜR ZEITUNGEN. Seite 28.

TERMINKALENDER
TERMINE, BILDUNG & EVENTS

ab Seite 42.

PD
F-
M
ag

az
in
 f
ü
r 
Pr
in
t,
 M

ed
ia
, K

o
m
m
u
n
ik
at
io
n
 u
n
d
 D
es
ig
n

11. Oktober 2018

Swiss Edition



THEMEN 
AUF DEN PUNKT 

GEBRACHT

www.druckmarkt.de
www.druckmarkt.com
www.druckmarkt.ch

DRUCKMARKT

ar
cu

s 
de

si
gn

 2
01

7 
| F

ot
o:

 H
. L

ei
tn

er
, 1

23
rf

.c
om

 

        



INHALT

DRUCKMARKT impressions 127 W 11. Oktober 2018 W 3

04
06
07
08
10
13
40

14
14
16
18

22
26
30
30

Markt & Zahlen
Editorial: Ursache und Wirkung
Heidelberg übernimmt die MBO-Gruppe
Nachrichten
Menschen & Karrieren
KNOX und zipcon ergänzen Beratungs-Kompetenz
Deutsche wollen mehr Geld für Medien ausgeben
Die Renaissance des Analogen

Prepress
Cloud-basierte Lösungen für die Zukunft
Nachrichten
Verpackungsoffset mit Kodak Sonora X Platte
Chemiefreie Violett-Platte ohne Preheat

Print & Finishing
Zwischen Supply Chain und E-Business Print
Verwalten und verfolgen per Smartphone
Thurnher: Grösster Einzelauftrag in der Firmengeschichte
Nachrichten

27
27
28

32
38
39

34
35
36

42
43
45
46

47
47

Online-Print
Flyeralarm: Neue Sparten für virtuelle Inhalte und Audio
Nachrichten
Online-Printservice für Zeitungen

Digitaldruck
Wo digitale Vielseitigkeit Trumpf ist
3,2 Millionen einzigartige Wasserflaschen
Nachrichten

Papier
Einzigartige Papier- und Kartonqualitäten
Nachrichten
Neues Fluorcarbonfreies Barrierepapier

Termine, Bildung & Events
Terminkalender 
Nachrichten
ICE: Sonderbereich für Spezialfolien und Extrusion
Seminare und sonstige Veranstaltungen

Business to Business
Impressum

INHALT
Klicken Sie auf Seitenzahl
oder Titel, um sofort zu
dem ausgewählten Beitrag
zu gelangen. 4

22

34 36

6

30

38

16

32

40

26



4 W DRUCKMARKT impressions 127 W 11. Oktober 2018

EDITORIAL

Ihre Druckmarkt-Redaktion

Klaus-Peter und Julius Nicolay

un stimmt es erstens nicht, dass die Preise seit Anfang 2018 steigen,

sondern laut Statistischem Bundesamt bereits seit Oktober 2017.

Zweitens kann die Maut vom Juli 2018 nur unschwer die Preise im Januar

beeinflusst haben. Und drittens können Preiserhöhungen offenbar nicht ver-

hindern, dass es sogar zu Lieferengpässen kommt. Deshalb empfielt der Bun-

desverband Druck den Dru ckereien, ihre Kunden über die Situation zu infor-

mieren, «damit die Akzeptanz für Preiserhöhungen im Markt für gedruckte

Produkte wachse und das Verständnis für unverschuldete Lieferverspätungen

steige.» Das haben Druckereien offenbar getan. 

So weit die Ursache; und nun die Wirkung. In einer Presseinformation teilt

der Discounter Dänisches Bettenlager mit, dass er bei seinem 100 Mio. Euro

grossen Marketing-Budget künftig einen stärkeren Fokus auf digitale Formate

legt. »Der massive Anstieg der Papierpreise ohne Aussicht auf ein Ende ist

ein Grund, die konventionelle Werbung auf den Prüfstand zu stellen. Jeder

unserer 50 mal pro Jahr erscheinenden Prospekte hat eine Auflage von über

30 Millionen Exemplaren, die immer teurer gedruckt werden müsssen«, er-

klärt Geschäftsleitungsmitglied Ole N. Nielsen. »Deshalb haben wir die Auf-

lagen um fünf Prozent gekürzt und ein geplantes Projekt mit einer Auflage

von über 33 Millionen Exemplaren ersatzlos gestrichen. Die Preispolitik und

Liefertreue einiger Papierlieferanten stimmt uns bedenklich.»

Das ist ja wohl mehr als ein Schuss vor den Bug. Und es ist kein Einzelfall,

wie wir wissen. Aber das Missfallen über die Papierpreise wurde von Kun-

denseite selten so unverblümt kommuniziert. Die Politik der Papierhersteller

beeinflusst es aber offenbar nicht. Ohne Rücksicht auf Verluste werden in

dem zum Verkäufermarkt gewordenen Papiersegment die Preise nach oben

geschraubt. Mit der Konsequenz, dass sich der Papierverbrauch durch Verla-

gerungen der Werbebudgets weiter verringern wird. Da stellt sich schon die

Frage, ob Papier- und Druckindus trie eigentlich noch zusammenpassen? Die

Welt der Papierhersteller ist offenbar eine andere als die der Drucker. Man

hat es auch nicht mit Papiermachern zu tun, sondern mit Managern, denen

Zahlen näher sind als das Produkt Papier. Da wird nicht mehr über Papier-

qualitäten gesprochen, sondern über Cash-Flow, Wechselkurse, Margen-

schwund etc. – als wäre das in anderen Industrien nicht genauso. 

Nachdem die Papierriesen Überkapazitäten abgebaut, Papiermaschinen ab-

gestellt und Fabriken geschlossen haben, sollen jetzt mit aller Gewalt höhere

Preise durchgesetzt werden, die Druckereien nicht an ihre Kunden weiterge-

ben können. Weiter rückläufige Auflagen dürften aber auch nicht das Ziel der

weltweit auf Jahrestonnagen fixierten Papierindustrie sein. Und es ist kaum

anzunehmen, dass sich die Papiermacher selbst in den Niedergang stürzen,

indem sie die Abnehmer ihrer Produkte in den Ruin treiben. Es sei denn, sie

sind gar nicht mehr Schlüsselpartner der Drucker. Diesen Schluss zumindest

lässt die eine oder andere Kundenzeitschrift der Papierindustrie zu, in der

wenig über Papier, dafür um so mehr über Bio-Diesel aus Holzresten und an-

dere Anwendungen für andere Branchen berichtet wird. 

PAPIERPREISE:
URSACHE UND
WIRKUNG
«Seit Anfang 2018 war der Papiergrosshandel gezwun-

gen, Preise für grafische Papiere wiederholt zu erhö-

hen», räumt der Bundesverband des Deutschen Papier-

großhandels (BVdDP) ein und versucht die Ursachen der

aktuellen Preisentwicklung zu erklären. Es seien «vom

Printbedarf entkoppelte Verbräuche in den Rohmaterial-

segmenten Zellstoff und Chemikalien, Importzölle und

national wachsende Ausgaben für den Transport, forciert

durch in Deutschland mautpflichtige Strassen seit Juli

2018.» Im Klartext: Alle anderen sind Schuld, nur nicht

die Papierbranche! Und deshalb fordert der BVdDP

seine Mitglieder auf, die «begründeten Preis- und Kos -

tensteigerungen unverzüglich und umfänglich an ihre

Kundengruppen weiterzugeben».

N



Seit Adobe® das Creative Cloud® Mietmodell eingeführt
hat, suchen mehr und mehr Kreativprofis Wege, den fort-
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terprodukt, zum Beispiel InDesign®, Photoshop®, Creative
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MARKT & ZAHLEN |  NEWS

Bildquelle: MBO.

FINISHING
HEIDELBERG ÜBERNIMMT DIE
MBO-GRUPPE

Die Heidelberger Druckmaschinen AG will mit der Übernahme der weltweit
tätigen MBO-Gruppe ihr Angebot im Wachstumsmarkt der Weiterverarbeitung
weiter ausbauen und sich zugleich den Zugang zu neuen Kunden in der 
Mailing- und Pharma-Industrie verschaffen. 

Es ist wohl eine strategische
Entscheidung, denn schon
bisher ist Heidelberg mit
Falzmaschinen recht gut auf-
gestellt. Was fehlt, sind auf
der einen Seite Falzmaschi-
nen, die über das Format 
70 x 100 cm hinausgehen,
auf der anderen Seite spe-
zielle Falz- und Mailingma-
schinen, wie sie die MBO-
Tochter Herzog + Heimann
zu bieten hat. So wird das
Portfolio auf die Wachstums-
segmente Digital und Ver-
packung ausgerichtet. 

«Die Übernahme ermöglicht
uns, mit neuen Technologien
und Kundensegmenten profi-
tabel zu wachsen», kommen-

tiert Rainer
Hundsdörfer,
Vorstandsvorsit-
zender von Hei-
delberg, die Ak-

quisition. «Durch den Erwerb
schliessen wir eine Lücke für
industrielle Prozes se in der
digitalen Zukunft und erwar-
ten Synergien in der Wert-
schöpfungskette.»
Der Kauf von MBO bringt
neben dem Umsatzvolumen

von rund 50 Mio. € die Über-
nahme der Standorte Oppen-
weiler (MBO) und Bielefeld
(Herzog + Heimann) sowie
des Produktionsstandorts im
portugiesischen Perifita mit
insgesamt etwa 450 Mitar-
beitern mit sich. Insbesonde -
re der Standort in Portugal
mit seinen effizienten Struk-
turen birgt interessante Op-
tionen für den Heidelberg-
Konzern.
«In einer effizienten Weiter-
verarbeitung liegt noch enor-
mes Potenzial für Produktivi-
tätssteigerungen in Druckbe-

trieben», erläu-
tert Stephan
Plenz, Vorstand
Digital Techno-
logy. «Der Er-

werb ist ein weiterer Schritt,
von der Technologie über
Verbrauchs materialien bis
hin zum Service ein Gesamt-
angebot bereitzustellen.»

Der Name soll bleiben

Die Marke MBO wird im
Rahmen der geplanten Über-
nahme weiter bestehen. «Die
Transaktion ist für die MBO-
Gruppe ein wichtiger Schritt,
um den Prozess der Digitali-
sierung und den Ausbau der
digitalen Produktion im Post-
press-Bereich konsequent

voranzutrei-
ben», sagt Tho-
mas Heinin-
ger, CEO der
MBO-Gruppe.

Die Nutzung des Händler-
und Servicenetzes von MBO
führt ebenfalls zu wechsel-
seitigen Chancen. 
Die Übernahme der MBO-
Gruppe, die bis Jahresende
abgeschlossen sein soll, kann
Heidelberg bei seinem An-
spruch helfen, die Effizienz
aller Prozesse in Dru ckereien
zu steigern. Dabei spielen in-
tegrierte Weiterverarbei-
tungslösungen eine wichtige
Rolle.
Welche Rolle indes der Hei-
delberg-Standort Ludwigs-
burg in dieser neuen Konfi-
guration künftig spielen
wird, wurde nicht kommuni-
ziert. Fakt ist jedenfalls, dass
das Marktangebot weiter
konsolidiert wird. Neben Hei-
delberg/MBO verbleiben nur
noch wenige Wettbewerber
wie etwa GUK/MB Bäuerle
und Horizon. ni

W
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Verstärkte Kooperation
VDMB UND FDI 
MÜNCHEN 
Der Fachverband der Druck-
industrie und Informations-
verarbeitung (FDI) Bezirk
München-Oberbayern und
der Verband Druck und Me-
dien Bayern haben eine breit
angelegte Zusammenarbeit
für ge meinsa me Veranstal-
tungen und Wei terbildungs -
angebote vereinbart. Zu dem
prüfen beide Organisationen,
wie sich in gemeinsamen
Veranstaltungen die Faszina-
tion und die Vielfalt des Ge-
druckten gegenüber der brei-
ten Öffentlichkeit noch au-
thentischer vermitteln lassen. 
«Wir teilen die Sicht auf die
Entwicklung und Herausfor-
derungen unserer Branche.
Gemeinsam können wir un-
seren Mitgliedern einen noch
besseren Service bieten», er-
läutert Doris Mohrbach, Vor-
sitzende des FDI Bezirks. Und
Holger Busch, Hauptge-
schäftsführer des VDMB er-
gänzt: «In unserer arbeitstei-
ligen Wirtschaft muss nicht
jeder alles anbieten. Da sind
Kooperationen und Kräfte-
bündelung angesagt.»
› www.vdmb.de

CANON

Canon erweitert seine Produktionsstätte in Poing bei Mün-
chen und will durch die Verlegung der Fertigungsstätte von
Vancouver nach Poing die Effizienz optimieren. 100 neue Ar-
beitsplätze sollen dabei in Bayern entstehen, am niederländi-
schen Standort Venlo sollen es 50 weitere Stellen in der For-
schung und Entwicklung sein. Mit der Konsolidierung der ge-
samten Pro duktion der Océ Arizona Flachbettdruckerserie
nutzt Canon das Know-how und die Infrastruktur in Europa. 
Canon produziert in Poing bereits seit einigen Jahren Modelle
der Arizona Grossformatdrucker. Neben der Erweiterung des
Teams wird auch das Lieferantennetzwerk ausgebaut. 70 Zu-
lieferer aus Europa und Amerika sollen die globale Lieferkette
beim Bau der Gross formatlösungen unterstützen. Die Produk-
tion wird insgesamt um über 30% gesteigert und es sollen
täglich drei Systeme fertiggestellt werden.
› www.canon.de

VERLEGUNG DER FERTIGUNG 
NACH POING

Libri und BoD 
INVESTITION IN DEN
BÜCHERMARKT 
Libri und BoD investieren in
die Zukunft des Buchmarkts:
In Bad Hersfeld entsteht ein
Print-on-Demand-Zentrum,
Wand an Wand mit der Libri-
Logistik. Neueste Produkti-
onsverfahren und die lücken-
lose Integration in die Sorti-
mentsabläufe verkürzen die
Lieferzeiten und schaffen
eine neue Titelvielfalt. Nach
dem Start des Druckzen-
trums sind über 5 Mio. deut-
sche und internationale Titel
verfügbar und über Nacht
lieferbar. Verlage können
neue Titel oder Formate tes -
ten. Ist ein Titel erfolgreich,
druckt der Verlag wie ge-
wohnt in hoher Auflage und
lagert das Sortiment ein. Die
Backlist wiederum wird als
Print-on-Demand-Titel ange-
legt. Damit ist das Verlags-
programm dauerhaft verfüg-
bar, Datensätze können je-
derzeit aktualisiert werden.
Bücher sind ‹never out of
stock› und jede Nachfrage
kann sofort bedient werden. 
› www.bod.de

Finishing
PLOCKMATIC ÜBER-
NIMMT WATKISS
Die Plockmatic Group, Her-
steller von Druckweiterverar-
beitungsanlagen mit Sitz in
Stockholm, hat die britische
Watkiss Automation Ltd.
übernommen. Damit baut
das schwedische Unterneh-
men sein Angebot an Syste-
men für die Broschürenferti-
gung im Digitaldruck weiter
aus. 
Wattkiss-Anlagen sind vor
allem als Inline-Finisher an
Digitaldruckmaschinen und
als Nearline-Lösungen be-
kannt geworden.
Mit der Übernahme durch
die Plockmatic International
AB ist Watkiss nun ein hun-
dertprozentiges Tochterunter-
nehmen der schwedischen
Unternehmensgrup pe, zu der
auch die Morga na-Weiter -
verarbeitungssys teme gehö-
ren.
Als CEO führt Jan Marstorp
die Plockmatic Unterneh-
mensgruppe, die wiederum
Teil der ebenfalls in Stock-
holm ansässigen Grimaldi In-
dustri Group ist.
› https://plockmaticgroup.com
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MENSCHEN & KARRIEREN

Bildquelle: rawpixel | 123rf.com

Hariolf Koeder hat seine operative Funktion bei der Reflex GmbH
beendet. Sein Nachfolger ist Michael Sablatnig. Der Österreicher
verfügt über langjährige Erfahrung in der Papierindus trie, war im
Vorstand von Mondi Business Paper und Geschäfts-
führer von Brigl & Bergmeister. • Marisa Dütsch

wurde zum 1. Juli 2018 zur Vertriebsleiterin bei Horizon ernannt
und übernimmt neben der Verantwortung für den Direktvertrieb in
Deutschland, Österreich und Ungarn auch die Leitung des Produkt-

management-Teams. • Andreas Käfferlein ist seit September
neuer Vertriebsdirektor des Dresdner Maschinenherstellers KAMA
und übernimmt den Aufgabenbereich von Ronald Lein,
der nach 30 Jahren in der Druckindustrie in den Vor-
ruhestand geht. • Im Juli 2018 verstarb Lauderts ge-

schäftsführender Gesellschafter Andreas Rosing überraschend nach
kurzer, schwerer Krankheit. Nun wird sein Partner, Jörg Rewer,

bisher für den Auf- und Ausbau des Geschäftsbereichs
IT verantwortlich, seine Aufgaben übernehmen. Die
freigewordene Position übernimmt Sven Henckel,
Holger Berthues, bislang mit der Leitung des Lau-
dert-Studios Vreden betraut, leitet nunmehr alle Stu-
dios an den Standorten Vreden, Hamburg und Bad Waldsee. •
Memjet hat Arnaud Linquette zum Senior Vice President für die
EMEA-Region benannt. In dieser neu geschaffenen Position soll er
Strategien entwickeln, um die Akzeptanz der Drucktechnologien
von Memjet in diesen Ländern weiter zu vergrössern.

• Nach 29 Jahren Tätigkeit ging der Geschäftsführer des Ver bandes
der Schweizer Druckindustrie VSD, Maurice Wicky, in den Ruhe-
stand. Nachfolger als Geschäftsführer ist Bernhard Büchler. Er lei -
tet nunmehr die Geschäftsstelle mit sechs Mitarbeitern in Bern. •

Nicole Poepsel-Wunderlich wurde zum Head of Indirect Sales
bei Xerox in Deutschland ernannt. Zu ihren Hauptaufgaben zählen
die Weiterentwicklung der Strategie und der Ausbau des Channel-
Geschäftes in Deutschland sowie die Identifikation neuer Partner.
Zudem stärkt Xerox mit Thiemo Rau als General Ma-

nager Direct Sales das Enterprise-Geschäft. In seiner neuen Rolle
soll Rau den Fussabdruck von Xerox im Bereich Ma naged Docu-
ment Services vergrössern und die Kunden bei der Digitalisierung
und Automatisierung ihrer Geschäftsprozesse unterstützen. • Die

Heidelberger Druckmaschinen AG richtet auf dem Weg der digitalen
Transformation auch ihre Organisation neu aus und besetzt dazu
drei wichtige Positionen mit international erfahrenen Führungskräf-
ten aus unterschiedlichen Industrien. So kommt Sonja Mechling
von der Robert Bosch Smart Home GmbH und über-

nimmt bei Heidelberg die Position des Chief Marketing Officer. Sie
wird zusätzlich Geschäftsführerin der Heidelberg Digital Unit. Dr.
Stefan Heizmann wird neuer IT-Chef (Chief Information Officer
CIO) des Unternehmens. Er verantwortete bisher als CIO die Kon-

zern-IT der Gühring Gruppe. Mit Robert Franz kommt ein inter-
national erfahrener Vertriebsmanager von Rittal, der mit dem Be-
reich Sales Operations künftig den globalen Vertrieb von Heidelberg
leitet. Franz hat umfangreiche Erfahrung im Bereich Sales und wird
die globale Sales Operations und damit verbunden die Neuausrich-

tung der Organisation von Heidelberg auf einen digitalen Omnichannel-Vertrieb
verantworten. • Screen Europe gibt die Ernennung von Steven
Polland zum Area Sales Manager für den deutschen Markt be-
kannt. Er arbeitet mit dem Area Director der Region, Patrick Jud,
zusammen und soll das Direktgeschäft für die Hochleistungs-Ink-
jet-Drucker von Screen fördern. 
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Bildquelle: Zanders.

KOOPERATION
KNOX UND ZIPCON ERGÄNZEN
BERATUNGS-KOMPETENZ

Während sich die deutsche Wirtschaft seit Jahren auf einem soliden Niveau
positiv entwickelt, ist das Bild in der Druck- und Verpackungsbranche differen-
zierter. Die Zeichen stehen für manche Marktteilnehmer in der Druck- und Ver-
packungsbranche dennoch auf Wachstum. 

Das Versandvolumen und der
Bedarf an Verpackung steigt
in der D/A/CH-Region von
Jahr zu Jahr, die Ansprüche
von Kunden und Umwelt an
die Verpackung werden for-
dernder, doch gute Mitarbei-
ter sind schwer zu finden.
Und in Print sinken grossvo-
lumige Auflagen. Im Wettbe-
werb mit anderen Marke-
ting- und Kommunikations-
kanälen sind Lösungen für
eine individualisierte Kun-
denansprache eine der stra-
tegischen 

Herausforderungen. Nicht
zuletzt stellt die digitale
Transformation rund um In-
dustrie 4.0 und Mass Custo-
mization viele Unternehmer
auf die Probe. 
So ist auch in guten Zeiten
viel Bewegung in der Druck-
und Verpackungsbranche, die
seit vielen Jahren im Fokus
der Aktivitäten der Hambur-
ger KNOX GmbH wie auch
der Essener zipcon consul-
ting GmbH stehen. Die unter-
schiedlichen Schwerpunkte
der beiden Beratungshäuser 

haben schon in der Vergan-
genheit zur fruchtbaren Zu-
sammenarbeit mit unter-
schiedlichen Branchenunter-
nehmen geführt, die nun in
eine intensive Kooperation
mündet.
«Das strategische und tech-
nologische Know-how von
Bernd Zipper und seinem
Team kann in Kauf- wie auch
in Verkaufsmandaten einen
wichtigen Beitrag leisten,
wenn es darum geht, die Zu-
kunftsfähigkeit von Unter-
nehmen zu beurteilen oder
auch das Unternehmenspro-

fil zu schärfen. Für manche
Interessenten kann dieses
Branchenverständnis essen-
ziell sein, um in unsere Bran-
che zu investieren», erläutert
Jens Freyler, Geschäftsführer
M&A der KNOX GmbH. Über
die letzten Jahre begleitete
er zahlreiche mittelständi-
sche Unternehmen bei ihrer
Unternehmensnachfolge, öff-
nete durch Unternehmensak-
quisitionen ergänzende Ge-
schäftsfelder und konnte Fi-
nanzinvestoren bezüglich der
Druck- und Verpackungs-
branche beraten.
«Während zipcon stärker im
Print, Onlineprint und im
Thema Mass Customiziation
ist, kommt KNOX aus dem
Packaging. Wo zipcon Tech-
nologie- und Strategiefragen
lösen kann, kann KNOX dies
bei Personal- und Finanz-
Themen. Gemeinsam sind
wir ein eingespieltes Team,
um bei strategischen Frage-

stellungen in Druck und Ver-
packung ein wichtiger Spar-
ringspartner von Unterneh-
men zu sein», erläutert
Bernd Zipper, Gründer und
Geschäftsführer der zipcon
consulting GmbH, die sich
seit vielen Jahren der digita-
len Transformation der Bran-
che widmet. Und dies bein-
haltet nicht nur eine Verän-
derung der Technologie, son-
dern auch ein vollständiger
Wandel vieler Geschäftsmo-
delle.
«Neue Technologien und Ge-
schäftsmodelle rufen nicht
nur nach neuen Strategien,
sondern auch nach neuen
Partnerschaften und nach
den passenden Mitarbei-
tern», ergänzt Michael
Dosch, Geschäftsführer für
den Personalbereich der
KNOX GmbH.

› www.knox-gmbh.com
› www.zipcon.de

W

Zanders
INVESTORENPROZESS
GESTARTET
Nach Aussage des Zan-
ders Insolvenzverwal-
ters Dr. Marc d’Avoine
macht der Investoren-
prozesses für den tradi-
tionsreichen Papierher-
steller «gute Fortschrit -
te bei den Sondierungen
mit Interessenten. Wir
bleiben daher optimis -
tisch, noch in diesem
Jahr einen Abschluss zu
erzielen.» In den ver-
gangenen Wochen wur -
den mit Unterstützung
von KPMG weltweit Fi-
nanzinvestoren und
strategische Investoren
angesprochen. Parallel
wird die Restrukturie-
rung von Zanders voran-
getrieben.
› www.zanders.com
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ÜBERNAHME Siegwerk Druckfarben hat die kanadische
Ultra Inks Inc., Hersteller von wasserbasierten Flexotinten
für Verpackungs- und Etikettenanwendungen, erworben. Der
Übernahme gingen bereits andere Akquisitionen durch Sieg-
werk voraus, um die Stellung als Komplettanbieter für den
Verpackungsmarkt zu stärken.  › www.siegwerk.com

BETEILIGUNG Die bayerische 2H GmbH & Co. KG, ein
Unternehmen der Igepa group, hat sich über ihre Tochter-
gesellschaft P-Cen ter GmbH an der Dru ma Posner GesmbH
mit Sitz in Innsbruck beteiligt. Der Garchinger Fachhändler
setzt damit weiterhin auf Wachstum im umkämpften Markt
für Digitaldruckmaschinen, -medien, -material und -services.
Bestandteil des Engagements ist auch die Über nahme des
Vertriebes für die Druckfarben der hubergroup GmbH in wei-
ten Teilen Österreichs. Andreas Posner bleibt geschäftsfüh-
render Gesellschafter. Alexander Moser, geschäftsführender
Gesellschafter der P-Center GmbH, wurde als zweiter Ge-
schäftsführer berufen.  › www.druma.at  › www.p-center.de 

KOOPERATION Um auf das expandierende Servicege-
schäft zu reagieren, kooperiert Koenig & Bauer mit der
S.E.M. Servicegesellschaft. In Zukunft können nahezu alle
Serviceleistungen neben der Druckmaschine angeboten wer-
den, von der Instandhaltung, über die Wartung bis hin zur
technischen Maschinenreinigung. Die Aufgabenfelder beider
Unternehmen sind klar voneinander getrennt und ergänzen
sich.  › www.koenig-bauer.com

ANTEILSÜBERNAHME Die Epple Druckfarben AG hat
Anteile an dem niederländischen Druckchemikalienhersteller
PCO Europe übernommen. Ziele von Epple sind ne ben der
Stärkung des Produktportfolios die Ausweitung der Aktivi-
täten im internationalen Marktumfeld. Nach der engen Zu-
sammenarbeit beider Unternehmen ist die finanzielle Betei-
ligung ein logischer Schritt. Das gilt beispielsweise für den
Ausbau des Vertriebs von Druckfarben in Asien. Epple setzt
dabei auf das Händlernetz der PCO Niederlassung in Ma-
laysia und Thailand.  › epple-druckfarben.com

AUSBAU Die Chromos GmbH hat Personal und Service in
den letzten Monaten gezielt ausgebaut. Das Handelshaus,
das Lieferfirmen aus dem Segment des Schmalbahndrucks
in den Ländern Deutschland, Österreich und der Schweiz
vertritt, hat nun eine speziel le Geschäftseinheit für den Di-
gitaldruck eingerichtet. In der Folge wurde es im bisherigen
Domizil zu eng. Mit einem Umzug in das nur wenige Kilo-
meter entfernte Industriegebiet von Augsburg Lechhausen
hat Chromos deutlich grössere Räumlichkeiten gefunden.
Sie bieten ausreichend Platz für Büro-Arbeitplätze und weit-
räumige Lagerflächen.  › www.chromos.de

Systemmailing-Briefmarke
NEUARTIGER 
PORTO-RABATT 
‹Kleine Marke – grosse Er-
sparnis› – mit diesem Slogan
stellt die Briefodruck Fülle
KG die neu eingeführte ‹Sys -
temmailing-Briefmarke› vor.
Zwischen 1 und 3 Cent Por -
to-Rabatt je Sendung erhal-
ten Kunden, die sich für die
Verwendung entscheiden. So
schrumpfen die Portokosten
beispielsweise für den Tarif
Dialogpost Standard von der-
zeit 28 Cent auf bis zu 25
Cent. Schon bei 10.000 Sen-

dungen lassen sich damit bis
zu 300 Euro sparen, die als
Cashback gutgeschrieben
wer den. Das Aufkleben einer
realen Briefmarke ist hierfür
nicht notwendig. Es handelt
sich um eine kleine Grafik,
die Briefodruck neben die
Dialogpost-Welle druckt. 
Mit der Systemmailing-Brief-
marke fügt Briefodruck den
namensgebenden System-
mailings einen weiteren As -
pekt hinzu, der Werbetrei-
benden dabei hilft, die Kon-
taktpreise für Print-Mailings
zu senken. Das Portfolio der
Systemmailings besteht bis
dato aus etwa 80 Mailing-
Vorlagen. Die postgeprüften
Konzepte sparen die Zeit
einer langwierigen Entwick-
lungsphase und verhindern
unkalkulierte Mehrkosten,
die zum Beispiel durch Un-
wissenheit zu Versandbe-
stimmungen entstehen kön-
nen. 
› www.briefodruck.de

  

 
 

Vinothek, Bar, Ristorante

Seefeldstrasse 27
8008 Zürich
www.sazio.ch

 
 
  

 
 

   
   

       

Bei der Systemmailing-Brief-
marke handelt sich um eine
kleine Grafik, die Briefodruck
neben die übliche Dialogpost-
Welle druckt. 

Verpackungsgesetz
LEITFADEN FÜR 
DRUCKEREIEN
Am 1. Januar 2019 tritt das
Verpackungsgesetz vollum-
fänglich in Kraft. Es bringt ei-
nige neue Herausforderun-
gen für all diejenigen mit
sich, die Verpackungen in
Verkehr bringen. Das gilt
auch für Druckereien, denn
bereits die Versandverpa -
ckung für Flyer, Visitenkarten
oder Broschüren ist in der
Regel lizensierungspflichtig.
Und die Kontrollen werden
schärfer. 
Die künftigen Beteiligungs-
entgelte (Lizenzentgelte), mit
denen die Entsorgung vorab
finanziert wird, sollen sich
nicht mehr – wie derzeit in
der Verpackungsverordnung
geregelt – überwiegend an
der Masse orientieren, son-
dern an der späteren Ver-
wertbarkeit. Ganz nach dem
Motto, dass diejenigen Her-
steller belohnt werden, die
bei der Entwicklung, Gestal-
tung beziehungsweise Pro-
duktion der Verpackungen
deren gute Recyclingfähig-
keit nach Gebrauch berück-
sichtigt haben.
Bereits im Vorfeld hat der
Bundesverband Druck und
Medien (bvdm) in seinen
Stellungnahmen zu den Ge-
setzentwürfen den hohen
bürokratischen Aufwand
durch das neue Gesetz kriti-
siert und die Sorge geäus-
sert, dass dadurch mit neuen
Kos tenlasten für Druckereien
zu rechnen ist.
Der Leitfaden für Drucke-
reien, der die wesentlichen
Neuerungen des Verpa -
ckungsgesetzes beleuchtet,
steht Mitgliedern der Druck-
und Medienverbände kosten-
frei zur Verfügung. 
› www.bvdm-online.de

Neuer Online-Auftritt 
KLIMAINITIATIVE DER
VERBÄNDE
Immer mehr Druckereien in
Deutschland schliessen sich
der Klimainitiative der Druck-
und Medienverbände an.
Den zunehmenden Anforde-
rungen entsprechend wur-
den die Kom mu nikationsin -
strumente der Klimainitiative
im August 2018 überarbeitet
und an das Erscheinungsbild
des bvdm angepasst. So kön-
nen teilnehmende Unterneh-
men nun auch mit dem Em-
blem ‹Mitglied der bvdm-Kli-
mainitiative› für sich werben.
Auch die Website wurde ei -
nem Relaunch unterzogen.
Klar und übersichtlich prä-
sentiert sie die Ziele, Leis tun -
gen und Vorteile der Initia-
tive und erläutert, wie mit
dem CO2-Rechner differen-
ziert und gewissenhaft die
mit einem Druckauftrag ver-
bundenen CO2-Emissionen
bestimmt werden können.
Kunden bietet die Homepage
die Möglichkeit, über Ort
oder Postleitzahl Druckereien
zu finden, die mit der Klima -
initiative CO2-neutral dru -
cken.
› www.bvdm-online.de
› www.klima-druck.de
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Umfrage von tns-infratest
BEURTEILUNG VON
VERPACKUNGEN
Nach einer repräsentativen
Umfrage von tns-infratest im
Auftrag des Deutschen Ver-
packungsinstituts e. V. (dvi)
interessieren sich 92,2% der
Bundesbürger für das Thema
Verpa ckung. Eine Mehrheit
von 57,3% fühlt sich aller-
dings persönlich gar nicht
oder nicht ausreichend infor-
miert, um wichtige Aspekte
einer Verpackung objektiv
beurteilen zu können. Mehr
und bes sere Informationen
erwartet diese Gruppe vom
Handel (23,5%), von Verpa -
ckungsherstellern (22,6%)
und Produktherstellern
(21,7%). 
«Es kommt zu teils gravie-
renden Fehleinschätzungen
bei Ver pa ckungen, weil die
Bürger nicht ausreichend
über Aspekte wie Funktion,
Ökobilanz und Recyc ling fä -
higkeit informiert sind», sagt
Thomas Reiner, Vorstandsvor-
sitzender des Deutschen Ver-
packungsinstituts e. V. in Ber-
lin. «Dass sie dieses Informa-
tionsdefizit erkennen, sollte
für die beteiligten Krei se ein
Auftrag sein, mehr Transpa-
renz und bessere Informatio-
nen bereitzustellen. Dass
dafür Produkthersteller, Ver-
packungshersteller und der
Handel in die Pflicht genom-
men werden, begrüssen und
unterstützen wir.»
› www.verpackung.org

FachPack 
2018 SETZT NEUE 
BESTMARKEN 
Rund 45.000 Fachbesucher
(2016: 41.014) kamen vom
25. bis 27. September zur
FachPack 2018 nach Nürn-
berg, um sich über Innovatio-
nen und Trends in der Ver-
packungsbranche zu infor-
mieren. Das entspricht einem
Plus von über 8% im Ver-
gleich zur letzten FachPack.
Dabei stieg der Inlands- und
überproportional der Aus-
landsbesuch. An den Stän -
den der 1.644 Aussteller
(2016: 1.542 Aussteller) in
erstmals zwölf Messehallen
wurde intensiv über Verpa -
ckungslösungen für Konsum-
und Industriegüter diskutiert.
Die Themen Digitalisierung,
E-Commerce, Verpackungs-
design und vor allem Nach-
haltigkeit beherrschten die
Gespräche. Für 2019 hat die
Messeleitung angekündigt,
das umweltgerechte Verpa -
cken als Leitthema der Fach-
Pack auszurufen. 
Die FachPack zeigte erneut
ein umfassendes Messean-
gebot entlang der Prozess-
kette Verpackung: angefan-
gen bei Packstoffen und Ver-
packungsmaschinen über
Verpackungsdruck und -ver-
edelung bis hin zu Logistik-
systemen und Services. 
Zahlreiche Foren und Sonder-
schauen luden zur Weiterbil-
dung und Wissensvertiefung
rund um die unterschiedli-
chen Verpackungsaspekte
ein. 
› www.fachpack.de

Lange Nacht der Printmedien
VOLLE (VER)PA CKUNG
KOMPETENZ
Die 4. Lange Nacht der Print-
medien in Berlin stand am
14. September 2018 unter
dem Motto ‹Volle (Ver)Pa -
ckung Kompetenz›. 120 Gäs -
te erlebten die Leis tungs fä -
hig keit der Lieferkette Druck,
die unter anderem durch
Dru ckereien, Weiterverarbei-
ter, Druckmaschinenhersteller
und Druckfarbenhersteller re-

präsentiert wurde. Die Epple
Druckfarben AG fördert die
Veranstaltung seit Jahren
und beriet die Gäste zum op-
timalen Einsatz von Druckfar-
ben. 
An vier Standorten in Berlin
liefen die Druckmaschinen
auf Hochtouren. Die Firmen
produzierten vor Ort ein ex-
klusives, personalisiertes Pro-
dukt für die Gäste: Die soge-
nannte Officebox, befüllt mit
allerlei nützlichen Dingen für
den Büroalltag. Neben der
Verpackungsthematik war
auch die Personalisierung
von Druck- und Werbemit-
teln ein wichtiges Thema an
dem Abend. 
Sehr gefragt waren Informa-
tionen rund um den nachhal-
tigen Druck. Die migrations-
unbedenkliche BoFood Farb-
serie stiess auf grosses Inte -
res se, speziell mit der Mög-
lichkeit der Innenseitenbe-
druckung von Lebensmittel-
verpackungen mit BoFood
Organic. 
› www.epple-druckfarben.de 

Die Besucher der ‹Langen
Nacht der Printmedien› zeig-
ten sich sehr interessiert an
den innovativen und nachhal-
tigen Farbsystemen von Epple. 

Die nächste FachPack findet
vom 24. bis 26. September
2019 im Messezentrum Nürn-
berg statt. 

92,2%DER BUN-
DESBÜRGER SIND AM
THEMA VERPACKUNG 
INTERESSIERT. 

ABER 57,3%
FÜHLEN SICH NICHT AUS-
REICHEND INFORMIERT.

Quelle: DVI Deutsches Verpackungsinstitut,
Juli 2018.

JUBILÄUM A&R Carton Graz blickt 2018 auf 150 Jahre
bewegte Firmengeschichte zurück. Seit den Anfängen als Li-
thografische Kunstdruckanstalt im Jahr 1868 etablierte sich
A&R Carton als einer der führenden europäischen Verpa -
ckungshersteller.  › www.ar-carton.com

AUSZEICHNUNG Das Werkzeugmaschinenlabor der
RWTH Aachen hat in Kooperation mit der Complexity Ma-
nagement Academy GmbH und einem Industriekonsortium
die fünf besten Unternehmen im Produkt- und Portfolioma-
nagement ausgezeichnet. Ziel des Benchmarking-Projekts
war es, erfolgreiche Methoden, Strukturen und Prozesse in
der systematischen Implementierung und Umsetzung des
Produkt- und Portfoliomanagements zu identifizieren. Für
ihre herausragenden Leistungen wurden die Heidelberger
Druckmaschinen AG, Endress+Hauser Flowtec, Festo, Wit -
ten stein alpha und Drägerwerk als ‹Successful Practices
2018› ausgezeichnet.  › www.wzl.rwth-aachen.de

FÖRDERUNG Das Bayerische Wirtschaftsministerium för-
dert die Wettbewerbsfähigkeit regionaler Unternehmen. Im
Rahmen dieser Förderung erhielt das Würzburger Familien-
unternehmen Sprintis Fördergelder in Höhe von 300.000 €.
Um mit dem Wachs tum Schritt zu halten, werden die bishe-
rigen 6.000 Palettenplätze bis Mit te des Jahres 2019 um
weitere 6.000 Plätze erweitert und neue Büroräume für Mit-
arbeiter geschaffen. Highlight des Neubaus ist der Campus,
welcher mit Parkdeck, Sportcourt für Fussball/Basketball, Be-
achvolleyballfeld, Tischtennisplatten sowie einen Raum für
Besprechungen bietet.  › www.sprintis.de 

ANPASSUNG Die ‹Initiative Verkehrsentlas tung›, ein
Bündnis von 17 Wirtschaftsverbänden, dem auch der VDP
angehört, setzt sich für eine Angleichung des zulässigen Ge-
samtgewichts bei Lkw von 40 auf 44 Tonnen ein, wie es be-
reits im kombinierten Verkehr möglich ist. Insgesamt liessen
sich so mehrere Millionen Lkw-Fahrten jährlich einsparen,
heisst es in dem gemeinsamen Positionspapier ‹Logistik-
Engpässe bekämpfen – zulässiges Lkw-Gesamtgewicht an-
gleichen›.  › www.vdp-online.de

ÜBERNAHME Antalis hat das Papiergeschäft von Igepa
in Schweden und Norwegen übernommen und festigt damit
die Marktpositionen in den nordischen Ländern. Bereits im
ersten Halbjahr 2018 hatte Antalis durch die Übernahme
des schwedischen Distributionsgeschäfts von Alos einen Jah-
resumsatz von 6 Mio. € hinzugewonnen. Der jetzige Zukauf
bringt zudem einen Jahresumsatz von rund 10 Mio. € mit
sich und ermöglicht es Antalis, das Produktangebot für seine
Kunden zu erweitern und die Partnerschaften mit Lieferanten
auszubauen.  › www.antalis.de

MARKT & ZAHLEN |  NEWS
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Bücher (Print)

Streaming: Filme/Serien

E-Books

TRENDS BEIM MEDIENKONSUM 2018 DEUTSCHLAND (IN %)

Quelle: ‹Trendmonitor Deutschland›, Nordlight Research, August 2018. Druckmarkt-Grafik: 10/2018.
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MEDIENKONSUM:
DEUTSCHE WOLLEN MEHR GELD
FÜR MEDIEN AUSGEBEN

Hier drei Euro für die Tageszeitung, dort zehn Euro für den Streamingdienst
und nochmal 20 Euro für Fussball oder Formel 1 oben drauf: Medienkonsum
kann ganz schön teuer sein. Dennoch wollen die Deutschen zukünftig noch
tiefer für Medien in die Tasche greifen. 

Dies zumindest geht aus der
August-Ausgabe des ‹Trend-
monitor Deutschland› des
Marktforschungsinstituts
Nordlight Research hervor,
bei der 1.079 Privatpersonen
ab 16 Jahren in deutschen
Haushalten mit Internetan-
schluss befragt wurden. 
Danach sind klassische An-
gebote genauso beliebt wie
digitale. Künftig wollen 68%
der Befragten für Medienpro-
dukte mehr Geld ausgeben,
60% für andere Medienarten
hingegen weniger – das er-
gibt ein Plus von 8%. 
Die meisten Befragten wol-
len in Zukunft vor allem für 

gedruckte Bücher mehr Geld
ausgeben. Erst danach fol-
gen digitale Angebote wie 
E-Books und kostenpflichtige
Streamingdienste (sowohl
Video als auch Musik). Weni-
ger Geld ausgeben wollen
die Deutschen hingegen für
Zeitschriften und Magazine
sowie für CDs, Bezahlfernse-
hen und die Tagespresse.
Besonders im Streamingbe-
reich sieht die Umfrage gros-
ses Wachstumspotenzial:
16% derjenigen, die ohnehin
schon für einen Streaming-
dienst zahlen, wollen künftig
noch mehr ausgeben und
beispielsweise einen weiteren

Anbieter abonnieren. Insbe-
sondere bei den 16- bis 29-
Jährigen ist dieser Wunsch
besonders ausgeprägt. Aller-
dings: Rund die Hälfte der
Befragten zeigt an kosten-
pflichtigen Streamingdien-
sten kein Interesse.
Generell boomt der Medien-
konsum der Bundesbürger
derzeit: 68% schauen bei-
spielsweise täglich mindes -
tens zwei Stunden Fernse-
hen, Videos oder Internet-
clips, 25% sogar min destens
vier Stunden. Im Internet sur-
fen 29% der Deutschen in
ihrer Freizeit täglich zwei und
mehr Stunden. W

Marktprognose
SMARTPHONES VER-
DRÄNGEN KAMERAS 
Früher war der Fotoapparat
bei privaten wie geschäftli-
chen Anlässen ein unabding-
barer Begleiter. Dann machte
zunächst der Siegeszug der
Digitalkameras den Fotofilm
nahezu überflüssig und heu -
te drängt das Smartphone
die klassischen Digitalkame-
ras vom Markt. 
Eine kürzlich vom Bitkom
veröffentlichte Marktpro-
gnose geht davon aus, dass
in Deutschland im laufenden
Jahr 2018 voraussichtlich nur
noch knapp unter zwei Mil-
lionen Digitalkameras ver-
kauft werden, abermals ein
Minus von 8% im Vergleich
zum Vorjahr. Diesen Rück-
gang zeigen auch die welt-
weiten Absatzzahlen (siehe
Grafik oben).
Wenn sich Verbraucher über-
haupt noch für Kameras ent-
scheiden, dann sind es vor 
allem hochwertige Geräte. 

So greifen die Käufer mittler-
weile tiefer in die Tasche als
bisher und zahlen im Jahr
2018 voraussichtlich 464 €
je Gerät – gut 20 € mehr als
2017. 
Mit immer besseren inte-
grierten Foto- und Videoka-
meras und Funktionen rea-
gieren die Smart phone-Her -
steller auf die Wünsche der
Verbraucher. So möchten laut
Bitkom-Umfragen 25% der
befragten Smartphone-Nut-
zer in seinem nächsten
Smartphone-Modell eine
bessere Kamera. Entspre-
chend ausgestattet, wird
dann in immer mehr Situa-
tionen auf eine separate Di-
gitalkamera verzichtet. 
Nach einer weiteren Bitkom-
Umfrage nehmen die meis -
ten Urlauber auf Reisen mitt-
lerweile keine Kamera mehr
mit. So sagten in diesem Jahr
70% der Urlauber, dass sie
ihre Fotos mit dem Smart -
phone machen. 
› www.bitkom.org

DIGITALKAMERA-ABSATZ IN MIO. STÜCK (WELTWEIT)

2008

Quelle: CIPA. Druckmarkt-Grafik: 10/2018.
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Bildquelle: Heidelberg.

HEIDELBERG PRINECT
CLOUD-BASIERTE LÖSUNGEN 
FÜR DIE ZUKUNFT

Geschäftsmodelle wie Software-Subskriptionsverträge sind eine erweiterte
Form der Software-Nutzung. Neben Kaufmodellen, Lizenzen, Leasing und
Software-as-a-Service (SaaS) wird der Umgang mit vor allem umfangreichen
Suites erleichtert.

Nach eigenen Angaben hat
Heidelberg inzwischen welt-
weit über 100 Installationen
des Prinect Production Ma-
nagers erreicht. Der 2016
eingeführte Workflow er-
möglicht Druckereien jegli-
cher Grössenordnung den
Zugriff auf alle Funktionen
des Produktionsworkflows,
ohne einzelne Lizenzen er-
werben zu müssen. Das Ge-
schäftsmodell der Software-
Subskription bietet laut Hei-
delberg eine kos ten effiziente 

Lösung und einen verein-
fachten Ansatz, um eine
durchgängige Workflow-Au-
tomatisierung zu ermögli-
chen. «Der Erfolg einer Dru -
ckerei wird zunehmend da -
von bestimmt, wie effizient
sie mit Daten umgeht. Der
Prinect Workflow bildet das
Rückgrat des von Heidelberg
präsentierten Smart Print
Shops», erklärt Jürgen
Grimm, Leiter Software Solu-
tions bei Heidelberg.
Beim Subskriptions-Modell
zahlen Kunden nur die Leis -
tungen, die sie tatsächlich

beziehen. Die monatliche
Nutzungsgebühr setzt sich
aus einer Grundgebühr mit
einem definierten Volumen
produzierter TIFF-Quadrat-
meter und einer zusätzlichen
Gebühr für die Anzahl der
über den Basiswert hinaus
produzierten TIFF-Quadrat-
meter zusammen. Enthalten
sind alle Software-Updates
und -Upgrades. Dies gewähr-
leistet den Zugriff auf die je-
weils neuesten Funktionali-
täten mit Hotline und Re-
mote-Support. 

Prinect bindet alle Schritte
der Druckproduktion in
durchgängige Prozesse ein:
vom Kundenkontakt bis zum
fertig verpackten Produkt
und zur Rechnungsstellung.
Prinect bietet eine Lösung
für Anforderungen im Akzi-
denz-, Verpackungs- und Eti-
kettendruck.
Heidelberg plant, sein Portfo-
lio an Cloud-basierten Lö-
sungen mehr und mehr aus-
zubauen. Die Vision ist da bei
ein Ökosystem, das es Kun-
den ermöglicht, Module
nach ihren Bedürfnissen zu
kombinieren. 
Rund 25.000 Prinect Module
sind bereits mit der Heidel-
berg Cloud verbunden. Aus
der daraus resultierenden
Datenfülle werden Software-
lösungen zur weiteren Stei-
gerung der Produktivität ent-
wickelt.

› www.heidelberg.com
W

Agfa Graphics 
INKTUNE UND 
PRESSTUNE
Die Software-Lösungen Ink-
Tune und PressTune sind
Werkzeu ge des ECO³-Ange-
bots von Agfa Graphics zur
Stabilisierung der Prozesse. 
InkTune baut auf der Techno-
logie des Unbuntaufbaus
(Grey Component Replace-
ment, GCR) auf und ersetzt
CMY-Druckfarben dynamisch
durch schwarze Druckfarbe.
Damit wird eine Einsparung
von Druckfarbe um bis zu
30% erreicht. 
Press Tune unterstützt die
Druckqualitätsstandards
durch dynami sches Anpassen
der Farbdichten. Da die
Trock nungskompensation
der Druck farben rascher er-
reicht wird, reduziert sich die
Rüstzeit um bis zu 40%.
› www.agfagraphics.com
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LAYOUTEDITOR ALFA STYLO Die Neue Pressegesell-
schaft mbH & Co. KG (NPG) mit Sitz in Ulm ist Dach zahl-
reicher gedruckter und digitaler Medien und mit ihren Aus-
gaben im Südwesten und Osten Deutschlands vertreten.
Nun hat sich das Unternehmen für den Einsatz des browser-
basierten Lay outeditors alfa Stylo entschieden. Damit kön-
nen Anzeigenkunden ohne Berücksichtigung der Geschäfts-
zeiten Anzeigen über das Internet aufgeben. alfa Stylo ist
für die wichtigsten Browser einheitlich verfügbar. 
Die Weser-Kurier Mediengruppe (Bremer Tageszeitungen
AG) publiziert mit dem Weser-Kurier eine der reichweiten-
stärksten Grossstadtzeitungen Deutschlands. Das Print-Port-
folio ergänzen die Haupttitel ‹Bremer Nachrichten›, ‹Ver-
dener Nachrichten›, die Sonntagszeitung ‹Kurier am Sonn-
tag› sowie sieben Regionalausgaben und fünf Stadtteil-Aus-
gaben. Auch dieses Unternehmen hat sich nun für den Ein-
satz des brow serbasierten Layouteditors alfa Stylo entschie-
den.  › www.alfamedia.com 

UPDATE REDAKTIONSSYSTEM  In einem gemeinsa-
men Projekt haben die InterRed GmbH und die Axel Springer
SE für das im Einsatz bewährte Redaktions sys tem InterRed
ein grosses Update durchgeführt. Nun arbeiten die Redak-
tionen von ‹Bild›, ‹Bild am Sonntag›, ‹Fussball Bild›, ‹B.Z.›
und ‹B.Z. am Sonntag›, insgesamt mehr als 1.000 Mitarbei-
ter, mit der neuesten Version – alle mit demselben browser-
basierten System und einer Installation. Die Redaktionen
nutzen an mehr als 20 Standorten InterRed, um mehr als
30 verschiedene Print-Ausgaben mit einer Reichweite von
bis zu 10 Mio. Lesern täglich zu erstellen.  › www.interred.de

PLUG-IN UND HÖHERE LEISTUNG Chili publish führt
bei der Universal Graphics Engine eine erste Wel le von
Neuerungen ein. Partner aus dem Etiketten- und Verpa -
ckungsbereich hatten nach einem Illustrator-Plug-in für die
Integration verlangt. Aus diesem Grund entschied sich Chili,
die Integrationsschleife innerhalb der Lösung auch für Illu-
strator-Nutzer zu aktivieren. Das Plug-in ist derzeit in der
Betatest-Phase und wird für Kunden mit Wartungsvertrag
kostenlos erhältlich sein. Da die API der Lösung jetzt eta-
bliert ist, wurde zudem die Online-Performance von Chili
publisher optimiert. Die jetzt möglichen progressiven
Downloads verkürzen die Ladezeit deutlich. Dank der hö-
heren Bildwiederholrate können Nutzer schneller und rei-
bungsloser interagieren.  › www.chili-publish.com

Impressed Workflow Server
WORKFLOWLÖSUNG
FÜR DRUCKEREIEN
Der Impressed Workflow Ser-
ver (IWS) ist eine Eigenent-
wicklung des Hamburger
Distributors Impressed GmbH
und automatisiert die Pro-
duktion. Er verknüpft externe
Systeme wie Webshops oder
Management-Informations-
Systems (MIS) mit einer zen-
tralen, datenbankgestützten
Jobverwaltung und einer
browserbasierten Jobsteue-
rung. Hierdurch wird gewähr-
leistet, dass jede Produk- ti-
onsdatei ihren Auftragsinfor-
mationen entsprechend im
Workflow verarbeitet wird.
Der IWS ist für den typischen
Ablauf in einer Druckerei op-
timiert und bildet die Schnitt-
stelle zwischen Auftragsver-
waltung und Produktion. Aus
den Auftragsinformationen
wird ein Jobticket erzeugt,
das dynamisch den Workflow
vom auftragsbezogenen
Preflight und von Korrektu-
ren bis zur optionalen ver-
fügbaren Online-Freigabe
und ausgeschossenen und
optimierten Druckform steu-
ert.  
Durch die Nutzung und Inte-
gration von Standard-Tech-
nologien wie Enfocus Switch
und Enfocus PitStop Server
ist der Impressed Workflow
Server der effektive Einstieg
in die automatisierte Verar-
beitung von Aufträgen. So
können auch bestehende En-
focus Switch Anwender vom
Impressed Workflow Server
profitieren.
› www.impressed.de

Agfa Graphics 
NEUE FUNKTIONEN IN
ARZIRO DESIGN 4.0
Agfa Graphics präsentiert die
Version 4.0 von Arziro De-
sign, dem kompletten, dedi-
zierten System für den Markt
des Sicherheitsdrucks. Die
Aktualisierung des Adobe Il-
lustrator Plug-Ins bietet eine
Vielzahl neuer Funktionen
und zwei neue Features:
einen Guilloche-Generator
und, für validierte Sicher-

heitsdrucker und Regie-
rungsbehörden, Regenbo-
genfarbendruck-Fähigkeiten,
um Fälschungen und Nach-
ahmungen zu verhindern.
Während frühere Versionen
von Arziro Design mit einer
Guilloche Bibliothek ausge-
rüstet waren, bietet die neue
Version auch einen Guillo-
che-Generator. Damit kann
der Benutzer Guilloches er-
stellen, die sich mit anderen
Tools kombinieren lassen,
um komplexe Designs nach
dem Stand der Technik in
Adobe Illustrator auf Mac
oder PC zu erstellen.  
Die neue Regenbogendruck-
funktion in Arziro Design er-
möglicht es den Sicherheits-
designern, bei der Erstellung
des Dokuments die Regen-
bogentinten zu sehen, Inkjet-
Proofs mit sichtbarem Regen -
bogendruck zu erstellen und
die korrekte Ausgabedatei
für den Druck zu generieren. 
› www.agfagraphics.com

Arziro Design ist Teil der Ar-
ziro Produktfamilie, einer
Komplettlösung für den allge-
meinen Sicherheitsmarkt.

Zusammenarbeit 
PRINTDATA UND 
CRISPY MOUNTAIN 
Nach intensiven Vorgesprä-
chen und dem Sammeln ers -
ter gemeinsamer Erfahrun-
gen mit dem Management-
Informations-System Keyline,
schlossen Matthias Prinz,
Christian Weyer (Geschäfts-
führer Crispy Mountain
GmbH) und Thomas Heinrich
(Printdata GmbH) eine Ko-
operationsvereinbarung für
die Zusammenarbeit bei Ver-
trieb, Consulting und Sup-
port.
Ab sofort wird die Printdata
den Vertrieb des Print MIS
Keyline aktiv unterstützen
und ihre Erfahrungen insbe-
sondere in den Bereichen
des Digitaldrucks in die Wei-
terentwicklung und das Roll-
out der Installationen bei
Kunden einbringen. 
«Mit Keyline haben wir ein
System gefunden, das unsere
Anforderungen an ein nut-
zerfreundliches, einfach zu
implementierendes und vor
allem – aufgrund seiner offe-
nen Architektur – zukunftsfä-
higes System komplett er-
füllt», berichtet Thomas
Hein rich über den gemeinsa-
men Entscheidungsprozess.
Keyline ist eine Plattform, die
gemeinsam mit Praktikern
entwickelt wurde und einen
komplett neuen, agilen An-
satz bei der Definition eines
Management-Informations-
Systems beschreitet. Die
Kernfunktionen um die Kal-
kulation und Materialwirt-
schaft werden ergänzt durch
die tiefe Integration des Pro-
duktionsprozesses (Manufac-
ture) samt automatischer
Planung.
› www.crispymtn.com
› www.printdata.org
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roduziert wird im Offset-, Fle -
xo- und Digitaldruck. So wur de

in diesem Jahr in Winterthur eine
neue, hoch automatisierte Achtfar-
ben-Bo gen offsetmaschine im 3B-
Format mit acht Druckwerken und
zwei Lackwerken installiert, die für
den Druck mit wegschlagend trock-
nenden und UV-härtenden Farben
ausgestattet ist. Ende 2015 wur de
der Betrieb in Singen eröffnet, dort
läuft die Offsetproduktion auf einer
Sechsfarben-3B-Maschine mit Lack-
werk, auf der konventionell trock -
nende Farben (ausnahmslos migrati-
onsarm) verdruckt werden.
PAWI forciert in allen Bereichen
schlan ke und flexible Fertigungsab-
läufe. Deshalb wurde die Druckform-
herstellung für den Offsetdruck ab
dem Früh jahr 2017 auf Automatisie-
rung der CtP-Technik getrimmt. Da -
mit einher ging die Ablösung von
Ther moplatten mit nasschemischer
Verarbeitung durch prozessfreie Ko -
dak Sonora Platten. 

Bevor das Optimie-
rungsprojekt unter Fe-
derführung von Ale -
xan der Honsel in die
Tat umgesetzt wurde,

war die Druckformherstellung ein
aufwendiger und vor allem manuel-
ler Vorgang. Demgegenüber sollte
die Automatisierung eine Reduzie-
rung von Arbeitsschritten und die Be-
bilderung prozessfreier Platten eine

Fülle von Vorteilen und Kostenein-
sparungen mit sich bringen: Wegfall
der Plattenverarbeitungsanlage und
des Einbrennofens sowie des damit
verbundenen Verbrauchs von Che-
mie, Abfallreduzierung, schnel lere
Be reitstellung von Platten für den
Druck; weniger Makulaturanfall und
Produktionsunterbrechungen im
Druck, da keine Ersatzplatten auf-
grund von Schwankungen bei der
Plattenverarbeitung herzustellen
sind.

Schlanke Abläufe 

In Winterthur löste ein CtP-Vollauto-
mat die bis da hin genutzte Technik
zur Druckformherstellung ab, wäh-
rend in Singen der vorhandene, zwei-
einhalb Jahre alte Kodak Magnus
Q800 Plattenbelichter im März 2018
mit einer Einzelkassetteneinheit (Sin-
gle Cassette Unit, SCU) für das auto-
matische La den von Platten aufge -
rüs tet wur de. Die Produktion in Win-
terthur stellt die Benchmark für die

Verwendung prozessfreier Platten
dar, da dieses Werk auch im UV-Off-
set druckt.
Der Einstieg in die prozessfreie
Druck formherstellung erfolgte mit
der Kodak Sonora UV Platte, mit der
PAWI Auflagen bis 40.000 Bogen er-
zielt. Der Umstieg auf den rationel-
leren Plattentyp erforderte keinerlei
Veränderungen bei den verwendeten
Druckfarben, Feuchtmittelzusätzen
und Druckhilfsmitteln. Den Durch-
bruch brachte dann die neue pro-
zessfreie Sonora X Platte mit verbes-
serter Auflagenbeständigkeit, schnel-
lerer Bebilderung und robus terem
Handling. «Über 90 Prozent aller
Auf träge bewegen sich bei uns unter
50.000 Bogen; generell werden die
Auflagen kleiner. Mit der Sonora X
Platte können wir jedoch im UV-
Druck und im konventionellen Druck
mit migrationsarmen Farben Aufla-
genhöhen von 70.000 Bo gen errei-
chen, ob auf Karton oder Papier. Zum
Beispiel haben wir in Winterthur im
UV-Bereich ein Braun mit schwieri-

ger Pigmentierung und kommen
trotzdem auf die 70.000», berichtet
Remo Fehr, Leiter Bogendruck.
Mittlerweile drucken beide PAWI-
Standorte zu 100% mit der Sonora X
Platte. Die automatisierte, bediener-
lose Plattenproduktion machte es
möglich, dass die Drucker ihre Plat-
ten selbst bebildern können. 
«Die Automatisierung des Plattenbe-
bilderungsprozesses und die Einfüh-
rung der Sonora-Plat te waren wich-
tige Schrit te auf unserem Weg in die
industrielle Produktion, um die Posi-
tion von PAWI als führender Verpa -
ckungsproduzent zu stärken», erläu-
tert Ralf Kautzmann, Geschäftsführer
der PAWI Packaging GmbH in Sin-
gen. Im Übrigen lohne sich für PAWI
auch die Platzersparnis, die der Um-
stieg auf die prozessfreie Platte mit
sich brachte. «Durch den Abbau der
Plattenverarbeitungsanlage und der
Bereiche für das Hantieren mit den
Platten zwischen den verschiedenen
Stationen ha ben wir in Winterthur
200 Quadratmeter gewonnen. Die-

sen Raum wandeln wir
in Büroflächen um und
vermieten diese», sagt
Andreas Keller, CEO
der PAWI Gruppe.

Mit der automatisierten CtP-Druck-
formherstellung und der Investition
in neue Offsetdrucktechnik hat PAWI
zudem Voraussetzungen für die be-
vorstehende Implementierung eines
kostensparenden Mehrfarbendruck-
konzepts geschaffen.

V www.kodak.com W

PAWI
VERPACKUNGSOFFSET MIT KODAK 
SONORA X PLATTE
Die PAWI Gruppe ist Produzent hochwertiger Verpackungen und Lebensmittel-Faltschachteln in der Schweiz. 

Die Gruppe besteht aus der PAWI Verpackungen AG, der Fullservice-Designagentur gleis 1 AG in Winterthur und 

der PAWI Packaging GmbH in Singen. An den Produktionsstandorten am Hauptsitz in Winterthur und im 55 km 

entfernten Singen beschäftigen sich 250 Mitarbeiter mit allen Dienstleistungen rund um die Verpackung.

Text und Bilder: Kodak

P

Einige Beispiele für Faltschachteln, die PAWI herstellt.
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Bildquelle: Agfa.

AGFA AVATAR V-ZH
CHEMIEFREIE VIOLETT-PLATTE
OHNE PREHEAT

Auf dem Erfolg seiner chemiefreien Violett-Druckplatten auf bauend, hat 
Agfa eine neue Plattentechnologie für den Zeitungsdruck entwi ckelt, um die
Produktionsprozesse noch weiter zu straffen und die laufenden Kosten zu
senken.

Für die Platte Avatar V-ZH ist
keine Preheat-Einheit erfor-
derlich, wodurch sich nach
Angaben von Agfa die Inves -
titionskosten und der Ener -
gieverbrauch für die CtP-
Plattenproduktion verringern
und diese auch unter beeng-
ten Bedingungen am Leit-
stand erfolgen kann. Ausser-
dem steigerten die kürzere
Anfahrzeit und der geringere
Makulaturanfall bei der Rüst-
zeit sowie die Stabilität und
Linearität im Druckprozess 

die Effizienz in der täglichen
Produktion.
Die Avatar V-ZH bietet laut
Herstellerangaben nach dem
Auswaschen einen hohen
Bildkontrast und ermöglicht
eine visuelle Überprüfung,
um Verwechslungen an der
Druckmaschi ne zu vermei-
den. Weitere Funktionen sind
die Tageslichtkompatibilität,
hohe Kratzfestigkeit und Ro-
bustheit beim Einsatz auf der
Rotation (Auflagenhöhe,
Tonwertzunahme, Anfahr-
zeit). Die Platte ist flexibel,
da sie mit herkömmlichen

oder mit UV-Farben für akzi-
denzähnliche oder höherwer-
tigere Druckaufträge einge-
setzt werden kann.
Die Avatar Z-VH ist für Arki-
tex-Subli ma-Raster ausge-
legt. Die Verwendung der
Software Arkitex OptiInk 
kann zu Farbeinsparung, hö-
herer Farbtreue und kürzerer
Rüstzeit bei weniger Makula-
tur führen.
Die Avatar V-ZH ist mit den
in Zeitungshäusern installier-
tengängigen Violett-CtP-Ein-
heiten kompatibel. 

Während der Belichtung löst
die Violettlaserdiode die Po-
lymerisation des Bildbereichs
aus. Da nach wird die Platte
in der Auswascheinheit mit
einer speziellen Gummierung
behandelt, wobei nicht be-
lichtete und nicht druckende
Bereiche einfach und sauber
entfernt werden. Eine LED-
Einheit in der Nähe des
Trock nungsabschnitts sorgt
für die abschliessende Aus-
härtung der Platte.
In den vergangenen Mona-
ten konnte die Avatar V-ZH
ihre Stabilität und Robustheit
unter Beweis stellen, als sie
in Zeitungsproduktionsum-
gebungen unter Druckbedin-
gungen auf Herz und Nieren
geprüft wurde. Diese ersten
Benutzer berichten über eine
Energieeinsparung von bis zu
60% im Vergleich zu Prozes-
soren und Auswascheinhei-
ten mit Preheat. 

› www.agfagraphics.com W

Die chemiefreien Druckplat-
ten Avatar V-ZH bilden in
Kombination mit dem CtP-
Belichter Advantage N und
der neuen Auswascheinheit
Attiro ZH eine kompakte 
Lösung. 

Screen 
NEUE 8-SEITEN-CTP-
THERMOSYSTEME 
Screen Graphic Solutions
bringt eine neue Serie an 8-
Seiten-CtP-Thermosystemen
auf den Markt. Die Systeme
der Serie PlateRite 8600NII
sind mit leistungsstarken Be-
lichtungsköpfen auf Basis fa-
sergekoppelter Laserdioden

ausgestattet, die eine Pro-
duktivität von bis zu 32 Plat-
ten pro Stunde ermöglichen.
Die PlateRite 8600NII-Mo-
delle der mittleren Klasse er-
gänzen die Modelle PlateRite
8900HDN von Screen, die bis
zu 70 Platten pro Stunde be-
lichten können.
Die Serie umfasst drei Mo -
del le (Z, S und E), damit Dru -
ckereien das richtige Modell
für ihre Produktionsanforde-
rungen wählen können. Das
Modell Z verfügt über 96-Ka -
nal-Belichtungsköpfe, die
eine Ausgabe von bis zu 32
Platten pro Stunde unterstüt-
zen. Die Modelle S und E ha -
ben einen 64- beziehungs-
weise 32-Kanal-Kopf für die
Ausgabe von 24 oder 14
Platten pro Stunde. Alle Sys -
teme verarbeiten Platten-
grössen von 1.160 x 940
mm bis speziellen Kleinfor-
maten von 304 x 370 mm.
Des Weiteren präsentieren
sich alle Modelle mit verbes-
serten Funktionen wie einem
Energiesparmodus im Leer-
lauf, durch den im Betrieb
rund 60% und im Standby
rund 73% Strom eingespart
wird.
› www.screeneurope.com

PlateRite 8600NII Z.
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KRÄFTE GEBÜNDELT Esko hat sich mit AVT, X-Rite und
Pantone – den Schwes terunternehmen von Danaher – zu-
sammengeschlossen, um Automatisierungs- und Kommuni-
kationslösungen mit der Farbtechnologie von X-Rite und
Pantone so wie den Kamera-Prüflösungen von AVT zu kom-
binieren. Die Vernetzung der Lösungen, in der die Techno-
logien digital miteinander ver bunden werden, wurde mit
dem Ziel entwi ckelt, den Datenfluss in vernetzten Systemen
zu gewährleisten sowie der Nachfrage des Marktes nach
fehlerfreien Produktionen auch kleiner Stückzahlen gerecht
zu werden. 
Jetzt gibt es eine digitale Verbindung zwischen der Automa-
tion Engine als Druckvorstufen-Workflow für Verpackungen
von Esko, dem Druckmaschinen-Workflow von AVT und den
Prüfsystemen Helios und Argos: Sie stellen die nötigen Daten
zur Verfügung, um einen Auftrag auf konventionellen und
digitalen Druckmaschinen automatisch für die Qualitätskon-
trolle einzurichten.  › www.esko.com

FLEXOPLATTEN PRODUKTION Nach der Marktein-
führung seines Flexodruckplatten-Bebilderers CDI Crystal
5080 stellte Esko im Juli mit dem CDI Crystal 4835 einen
Bebilderer für kleine Plattengrössen vor. Der CDI ist für Plat-
ten im Format von 1.200 x 900 mm ausgelegt, einem bei
Flexo druckereien weit verbreiteten Format, und verfügt
ansons ten über die gleichen Eigenschaften wie der CDI Crys -
tal 5080.  › www.esko.com

APOGEE VERSION 11 Ein etablierter, sich den geänder-
ten Anforderungen des Marktes angepasster Workflow, ist
für Druckereien von unschätzbarem Wert. Aufbauend auf
seinem Funktionsumfang als Produktionszentrale soll Agfa
Apogee v11 die Produk ti on auf die nächsthöhere Stu fe bei
der Automatisierung aller Aufgaben in der Druckvorstufe
bringen. Die Version umfasst Multi-Produkt-Unterstützung
zur Steigerung der Druckeffizienz, während die Integration
mit PressTune den ECO³-Marktansatz von Agfa unterstützt,
der auf Umweltfreundlichkeit, Wirtschaftlichkeit, und Zusatz-
nutzen ausgerichtet ist. Apogee Version 11 bietet laut Agfa
die Möglichkeit des intelligenten Zusammenführens von
Druck aufträgen, um Druckzeiten zu optimieren und gleich-
zeitig den eigentlichen Auftrag im Blick zu behalten. Die He -
rausforderung, Aufträge auf einem einzigen Druckbogen zu-
sammenzuführen, liegt nicht nur in der Platzierung mehrerer
Aufträge, sondern darin, unterschiedliche Aufträge für die
korrekte Wei terverarbeitung stets im Überblick zu behalten.
Mit Apogee v11 bleiben Flattermarken, Barcodes und alle
anderen Marken an ihren zugewiesenen Positionen, im mer
korrekt in Bezug zum ursprünglichen Auftrag.
Apogee Version 11 soll ab 22. Oktober 2018 erhältlich sein
und als lokale sowie Cloudlösung angeboten werden. 
› www.agfagraphics.com

BVDM

Nicht nur, wo es um Sonderfarben geht, sondern in allen Be-
reichen der Druckproduktqualität sprechen Kunden und
Dienstleister nicht dieselbe Sprache. Generell werden entspre-
chende Parameter und Kriterien und erst recht ihre Einbettung
in konkrete Aufträge oder Leis tungs profile nicht standardisiert
dargestellt und ausgetauscht. Unnötige Missver ständnisse
und Reklamationen können die Folge sein. Deshalb hatte der
bvdm angeregt, die kürzlich von der International Coopera-
tion for the Integration of Processes in Prepress, Press, and
Postpress Organization (CIP4.org) publizierte Spezifikation
JDF 2.0 (Exchange Job Definition Format, XJDF) um Kenngrös-
sen für die Vorstufen-, Druck- und Weiter ver ar beitungsqua li tät
zu erweitern. Die Vorgänger-Spezifikation JDF 1.x unterstützt
in Jobtickets, Voreinstellungen und Statusmeldungen (Job
Messaging Format, JMF) den Austausch lediglich quantitativer
und metrischer Werte, ohne dass qualitative Sollwerte, Tole-
ranzen und deren Ausführung abgebildet werden. Das soll
sich nun ändern. 
Ende April beschlossen die Experten beim Kick-off-Meeting
der CIP4-Arbeitsgruppe, bis Frühjahr 2019 das Gerüst der ‹QC
ICS› (Quality Control Interoperability Conformance Specifica-
tion) zu erstellen. Diese XJDF-Erweiterung wird zunächst Kri-
terien und Para me ter für die Bereiche Farbmessung, Densito-
metrie und unbesehener Farbdatenaustausch (CxF/X), Druck-
bildinspektion und PDF-Lektorat, Barcode-Lesbarkeit, Passer
und Register, Messbarkeit und Schätzung, Statistik und ge-
wichtete Bewertung sowie Positionierung von Mess ele menten
im Layout erarbeiten. In einer zweiten Phase sollen Abwei -
chungen und mechanische Defekte in der Druckweiterverar-
beitung, Verifizierung variabler Daten, detaillierte Bildverglei-
che, Bahnführung und Rapport sowie Glanzmessung und Ma-
terialeigenschaften (insbesondere Papier) berücksichtigt wer-
den. Dabei wird der Umfang der zu definieren den Elemen te
weitaus grösser sein als im ISO-Projekt 20616 ‹Print Require-
ments/Quality eXchange› (PRX/PQX), das im Gegensatz zur
XJDF-Umgebung als Insellösung konzipiert ist und damit
schon bei seiner ausstehenden Verabschiedung nicht mehr
zeitgemäss sein wird.
Parallel dazu arbeitet seit Januar 2018 eine andere CIP4-Ar-
beitsgruppe, die ‹Print Procurement Working Group›, an der
Standardisierung der Kundenschnittstelle im On linedruck.
«Beide Arbeitsgruppen zusammen verkörpern einen Meilen-
stein bei der digitalen Transformation der Druck industrie», be-
wertet Dr. Rainer Prosi, Technischer Direktor der CIP4 und Se-
nior Workflow Architect für Heidelberg Prinect in Kiel, das En-
gagement aller Beteiligten. Die Arbeitsergebnisse stehen spä-
ter zur freien Verfü gung, um in Software-, Maschinen- und
Messtechnik-Lösungen beziehungsweise in Websites zur
Druckauftragsakquise implementiert werden zu können.
› www.bvdm-online.de

NEUE CIP4-ARBEITSGRUPPE 
‹QUALITY CONTROL›

Quark 
KOOPERATION 
MIT FONTSMITH 
Quark Software gibt ein neu -
es Software-Bundle-Angebot
bekannt, das Designern beim
Kauf oder Upgrade auf
Quark XPress 2018 umge-
rechnet 1.376 € erspart. Das
ab sofort verfügbare Bundle-
Angebot ermöglicht es An-
wendern mit jeder Version
von QuarkXPress, ein Set von
zwölf professionellen Font -
smith Schriften mit 56 indivi-
duellen Schriftschnitten und
200 Symbolen völlig kosten-
los zu erhalten, wenn sie auf
QuarkXPress 2018 upgraden
oder eine neue Vollversion
erwerben.
QuarkXPress 2018 ist die
brandneue Vollversion der
Grafikdesign- und Seitenlay-
out-Software von Quark, die
die Messlatte für Innovatio-
nen in den Bereichen Typo-
grafie, Print- und Digital Pu-
blishing noch höher legt. Be-
stehende und neue Anwen-
der von QuarkXPress und
auch Anwender von InDesign
profitieren davon, dass
Quark sein Hauptaugenmerk
auf die jährliche Implemen-
tierung neuer mächtiger
Funk tionen legt. 
Das neue QuarkXPress Font -
smith Bundle ist bis zum 30.
November 2018 mit dem
Kauf jeder neuen Vollversion
von QuarkXPress 2018 (829
€), Upgrade (185 € ab Ver-
sion 2017; 399 € ab Version
3 bis 2016) oder Competitive
Upgrade (399 € von InDe-
sign, CorelDraw, Microsoft
Publisher und Photoshop-
Anwender) erhältlich.
Das Angebot gilt auch für
den Kauf von gemeinnützi-
gen (175 €) und einzelnen
Bildungslizenzen (79 €) von
QuarkXPress 2018. 
› www.quark.com
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NEUE OBERFLÄCHE PerfectPattern hat seiner Lösung
sPrint One für die automatische und dynamische Planung
der Druckprodukti on eine neue Oberfläche gegeben. Damit
wird die auf Künstlicher Intelligenz basierende Applikation
einfacher bedienbar und schneller. Zudem schaffen neue
Funktionen höhere Effizienz und Flexibilität in der Druckpla-
nung und der sekundenschnellen Berechnung der Druck-,
Nutzen- oder Sammelformen. Der Einsatz von sPrint One
führt sowohl im Offset- als auch im Digitaldruck zu deutli-
chen Einsparungen von Produktionszeit und -kosten. Der
Vertrieb erfolgt über Partner wie Impressed, PrintPlus sowie
das Partnernetzwerk von Kodak.  › www.perfectpattern.de

BILDOPTIMIERUNGSSOFTWARE OneVisi on erwei-
tert mit dem Release seiner Software für automatisierte Bild-
optimierung und -verarbeitung das Anwendungsspektrum.
Ne ben klassischen Publishern wie Zeitungs- und Magazin-
verlagen können nun auch Katalog- und Foto buchdru cker
sowie Webshops und Online-Portale ihre Bilder innerhalb
weniger Sekunden bearbeiten lassen. 
Lag der Fokus bislang auf der automatischen Optimierung
von natürlichen Bildern wie Landschafts-, Tier-, Gruppenfotos
oder auch Portraits, erkennt Amendo jetzt Logos, technische
Zeichnungen und generell Bilder mit geringem Farbumfang
als künstliche Bilder. Auch Produktbilder vor weissem Hin-
tergrund gehören zu dieser Kategorie. Amendo identifiziert
diese und wendet hier entsprechend andere Optimierungen
an. So wird die Helligkeitsoptimierung dieser Bilder ange-
passt, da mit die Farben der abgebildeten Produkte realitäts-
getreu wiedergegeben werden.  › www.onevision.com

ÜBER APPS INTEGRIERBAR Keyline, die Druckereima -
na ge ment-Software, kann jetzt mit anderen Systemen inte-
griert werden – über Apps, die Keyline-Entwickler Crispy
Mountain in einem AppStore anbietet. Mittelfristig sollen
über solche Apps auch Maschinen in Druckvorstufe und Wei-
terverarbeitung integriert werden können. Keyline ist ein leis -
tungsfähiges, aber dennoch schlankes Management-Sys tem.
Bislang mussten entsprechende Integrationen individuell für
jeden Kunden entwickelt werden – dies ändert sich nun mit
der Einführung des AppStores.  › www.keyline-mis.de

SERVICE FÜR PRINERGY Kodak stellt ein neues Soft-
ware-as-a-Service-Angebot für das Prinergy System vor. Die
Lösung wurde dafür konzipiert, den Einsatz von Verbrauchs-
materialien in Druckmaschinen zu optimieren und Einspar-
möglichkeiten auszuschöpfen. Der Service analysiert und
prognostiziert den Druckfarbenverbrauch. Der Entschei-
dungsanalytik-Service für Druckfarben- und Plattenverbrauch
versetzt Drucker in die La ge, ihre Geschäfts- und Personal-
einsatzplanung, Angebotskalkulation und Kaufentscheidun-
gen für Verbrauchsmaterialien auf Basis historischer und vor-
ausschauenden Verbrauchsdaten vorzunehmen. 
› www.kodak.com

Pareto Print
500.000 M² PROZESS-
FREIE PLATTEN 
Die russische Druckerei Pa-
reto Print, einer der grössten
und modernsten Buchprodu-
zenten in Russland, ist der
weltweit grösste Anwender
prozessfreier Kodak Sonora
Platten. Seit der vollständi-
gen Umstellung auf Sonora
Platten im Januar 2017 hat
das Unternehmen mehr als

500.000 m² prozessfreie Ko -
dak Sonora Platten verwen-
det. Gegenwärtig führt das
Unternehmen die neue pro-
zessfreie Kodak Sonora X
Platte ein, die die nächste
Generation der prozessfreien
Platten von Kodak repräsen-
tiert.
Während der ersten 15 Mo-
nate Produktion mit prozess-
freien Sonora Platten konnte
Pareto Print sein Buch-Pro-
duktionsvolumen um mehr
als 20% steigern. Aktuell
liegt die Produktion bei rund
7 Mio. Softcover- und Hard-
cover-Büchern im Monat.
Das Unternehmen hat einen
Marktanteil von 18% auf
dem russischen Buchmarkt
und bedient auch Verlage
aus vielen benachbarten
Ländern. Pareto Print hat
rund 800 Mitarbeiter und
verfügt über 25.000 m² Pro-
duktionsfläche. 
› www.kodak.com

Hybrid Software
WORKFLOW IM WERT
VON 20 MIO. $
SGK, Tochterunternehmen
der Matthews International
und Anbieter für Brand Per-
formance, hat sich für den
Cloudflow Work flow von 
Hybrid Software an allen Pre-
press-Standorten weltweit
entschieden. Anfang des Jah-
res hatte SGK bereits mehr
als 400 Arbeitsplätze des Hy-

brid Packz PDF-Editor in Be-
trieb genommen und ein um-
fangreiches Pilotprojekt für
den Test von Cloudflow unter
Produktionsbedingungen
durchgeführt. Nach Monaten
engagierten Einsatzes sowie
dem erfolgreichen Projektab-
schluss wurde Cloudflow
nun für die Produktion ein-
geführt.
«Dieses Projekt war das um-
fangreichste, dass Hybrid je-
mals angenommen hat», be-
tont Guido Van der Schueren,
Vorstandsvorsitzender von
Hybrid Software. «Es erfor-
derte von SGK wie Hybrid
eine grosse Bindung von
Ressourcen und eine ge -
meinsa me Vision. Wir sind
bereit, die Entwicklung auto-
matischer Verpackungspro-
duktion anzuführen.»
› www.hybridsoftware.com

Pareto Print hat rund 800 Mitarbeiter, verfügt über 25.000 m²
Produktionsfläche und hat in den letzten 15 Monaten über
500.000 m² prozessfreie Kodak Sonora Platten verarbeitet.

alfa Media und Hup AG 
KOOPERATION BEI
ABO UND VERTRIEB 
alfa Media und die Hup AG
haben sich Ende Juni 2018
auf eine Zusammenarbeit
beider Unternehmen geei-
nigt. Die Vereinbarung sieht
vor, dass alfa Media die Abo-
und Vertriebslösung von Hup
in sein Portfolio aufnimmt
und den Kunden und Interes-
senten somit ab sofort eine
integrierte Lösung anbieten
kann. 
Die Zusammenarbeit ist Er-
gebnis einer Bewertung des
Marktes und dessen Bedürf-
nissen. Kunden möchten in-
novative Lösungen und so-
lide Partner an ihrer Seite.
Diesen Bedarf haben die bei-
den Unternehmen erkannt
und ergänzen sich fortan an
dieser Stelle. Das hat aus
Sicht von alfa Media den
Vor teil, Kunden und Interes-
senten neben dem modernen
Anzeigenmanagement-Sys -
tem alfa AdSuite Market nun
auch eine der führenden Abo
& Vertriebs-Lösungen aus
einer Hand anbieten zu kön-
nen. Daraus ergeben sich
viele Vorteile für Kunden und
Interessenten. Es entstehen
zusätzliche Entwicklungska-
pazitäten und gemeinsame
Synergien für neue innova-
tive Konzepte. Kunden ste-
hen die Lösungen zweier
Markttreiber zur Verfügung.
Ein gemeinsamer Blick aus
Sicht der Marktbearbeitung
wird auf beiden Seiten als
neue Perspektive und Chan -
ce für den Ausbau der beste-
henden Kundenbasis, natio-
nal wie international, gese-
hen. 
› www.alfamedia.com
› www.hup.de



Zweitägige Weiterbildung zum 
Digitaldruck-Operator
Moderne Digitaldrucksysteme bieten eine 
hervorragende Druckqualität und erstklassige 
Farbwiedergabe. Aber häufi g gibt es Probleme 
mit der Farbqualität, der Operator versucht 
dann durch Einstellungen an der Maschine das 
Ergebnis zu verbessern – oft vergebens. Denn 
der Grund für Farbabweichungen liegt zu 90 % 
in den Daten und in falsch eingestellten Anwen-
dungsprogrammen, auch in falschen Einstellun-
gen im Druckmenü.

Wer hochwertige und farbechte Ergebnis-
se im Digitaldruck erzielen will, der braucht 
daher umfassende Colormanagemement- und 
PDF-Kenntnisse. Unser Seminar „Zweitägige 
Weiterbildung zum Cleverprinting-Digital-
druck-Operator“ ist entstanden aus einer 
mehrjährigen Zusammenarbeit mit einem der 
führenden Digitaldruckhersteller Deutschlands. 
Hier haben wir in den vergangenen Jahren über 
einhundert Kundendienst- und Vertriebsmitar-
beiter geschult. In speziellen Einführungssemi-
naren haben wir zudem auch mehrere Hundert 
Digitaldruckkunden dieses Anbieters geschult. 
Aus beiden Seminarreihen konnten wir wert-
volle Erkenntnisse gewinnen, die wir in unsere 
Schulung einfl ießen lassen konnten.

An nur zwei Tagen lernen die Teilnehmer alles, was zur profes-
sionellen Ausgabe von Digitaldrucken notwendig ist. Mehr Infos, 
Schulungsinhalte, Preise und Termine unter:

www.cleverprinting.de/digitaldruck

SCHON DREI MAL KALIBRIERT.
FARBE STIMMT IMMER NOCH NICHT.
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ass Produkte auch in Zukunft
verpackt werden müs sen, da -

ran führt kein Weg vorbei. Die Pri-
märeigenschaften wie der Schutz der
Produkte und wirtschaftliche Logis -
tikbedingungen werden aber längst
begleitet von der Erkenntnis, dass
Verpackungen Marketing-Botschaf-
ter par excellence sind. 

Und selbst beim Online-Kauf ist der
schönste Moment das Auspack-Er-
lebnis. Bits und Bytes können dage-
gen nichts ausrichten.
Beim Blick auf die Zahlen in Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz
zeigt sich, dass die Verpackungsbran-
che dennoch unter einem nicht un-
erheblichen Margendruck leidet –
nicht so dras tisch wie im Akzidenz-
druck, doch der Druck ist da. So
musste der Industriezweig 2016 so-
wohl von der Menge als auch vom

Wert her Rückschläge hinnehmen.
Vonseiten des deutschen Fachver-
bands Faltschachtel-Industrie (FFI)
hiess es, die vermehrten Produkti-
onsverlagerungen nach Osteuropa
bei Pharma-, Food- und Non-Food-
Produkten sowie die Substitution
durch Kunststoffverpackungen im
Niedrigpreissegment habe den Falt-
schachtelherstellern zugesetzt. 2017
hat die Branche in Deutschland ihr
Produktionsvolumen jedoch wieder

erhöht, wuchs um 2,1% und kom-
pensierte damit die Rückgänge aus
2016.
Um die zukünftigen Herausforderun-
gen zu meistern, beschäftigt sich die
Verpackungsbranche schon traditio-
nell intensiv mit Fragen der Automa-
tisierung und Optimierung. Dazu
kommt die Digitalisierung der Supply
Chain. Wie eine Studie des Industrie-
wissenschaftlichen Instituts (IWI) in
Wien belegt, stehen The men der Di-

VERPACKUNG
ZWISCHEN SUPPLY CHAIN 
UND E-BUSINESS PRINT
Die Verpackung wird gerne als Insel der Seligen betrachtet, da sie durch die Digitalisierung nicht ersetzt werden

könne. Das stimmt natürlich. Doch die Digitalisierung wird die Art und Weise, wie die Verpa ckungsproduktion inner-

halb der Supply Chain erfolgt, verändern. Produktion und Logistik werden stärker zusammenrücken und auch die

Gestaltung sowie Bestellung werden zunehmend über Online-Plattformen erfolgen.

Von KNUD WASSERMANN

und KLAUS-PETER NICOLAY

D

Bildquelle: scyther | istockphoto.com.
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gitalisierung ganz oben. Smart Fac-
tory wird als ständiger Prozess be-
schrieben, 70% der Unternehmen
glauben, dass durch die Digitalisie-
rung eine Reduzierung der Losgrös-
sen möglich ist. Und 90% ge hen laut
Studie davon aus, dass der Einfluss
von Industrie 4.0 auf die Prozesse im
Unternehmen stark steigen wird. Das
Bewusstsein, dass da etwas auf die
Branche zukommt, ist überall vor-
handen.

Supply-Chain-Lösungen

In einer digitalen Welt erwartet man
von Verpackungen natürlich auch
an dere Funktionalitäten. Die Szena-
rien dazu lassen sich unter dem Be-
griff Smart Packaging zusammenfas-
sen. Integrierte Chips schaffen etwa
eine Verbindung zum Handy und lie-
fern dem Kunden zusätzliche Infor-
mationen oder Patienten werden da -
ran erinnert, wann sie Tabletten ein-
nehmen sollen, oder der Käufer wird
mit tels Augmented Reality zu einem
multimedialen Gewinnspiel eingela-
den. All das ist heute technisch mög-
lich und wird konsequenterweise
auch schon umgesetzt.
Die Integration der Verpackungspro-
duktion mit der Logistik ist sicherlich
eine weitere Herausforderung. Die
Branche wird daran aber nicht vor-
beikommen, denn der Markt erwar-
tet solche Ansätze. iPIC, ein Tochter-
unternehmen von Elanders, hat dies
in der Praxis umgesetzt. «Wir haben
das iPIC ‹integrated Packaging Inno-
vation Center› in Herrenberg ins Le -
ben gerufen, mit dem wir End-to-
End-Supply-Chain-Lösungen mit un-
seren Kunden umsetzen. Die Reso-
nanz des Marktes auf unser Angebot
ist ausgesprochen positiv», sagt Pe -
ter Sommer, President Print & Pa -
ckaging Worldwide Member of the
Elanders Board. Mit dem Kauf von
LGI sei man mit dem Verpackungs-
druck in die Logistik eingezogen und
versuche hier die Synergien im Sinne
der Kunden zu nutzen (siehe ‹Druck-
markt› 113, Seite 22). 

Online-Drucker auf der Suche
nach Wachstum

Wie und vor allem in welcher Ge-
schwindigkeit E-Business-Portale in
den letzten Jahren den Akzidenz-
markt aufgemischt haben, hat doch
einige überrascht. Alleine über Open-
Shops werden heute in der D/A/CH-
Region rund 3,0 Mrd. € erwirtschaf-
tet und alle online getriebenen Um-
sätze summieren sich auf 7,5 Mrd. €.
Da der Online-Druck auf eine rasche
Expansion ausgerichtet ist, werden
daher entsprechende Wachstumsra-
ten benötigt. Im Akzidenzbereich
sind diese aber nicht mehr so leicht
zu erreichen, weshalb die Anbieter
auf andere Bereiche ausweichen.
Einer davon sind Werbeartikel und
der Andere Verpackungen in unter-
schiedlichsten Ausprägungen. Von
der Faltschachtel über die Geschenk-
verpackung bis hin zu Kissen- und
Taschenverpackungen in vergleichs-
weise einfachen Ausführungen kann
heute al les über offene Online-Shops
bestellt werden. 

Schnell zur eigenen Verpackung

Natürlich spricht das Angebot keine
grossen Lebensmittelhersteller oder
internationale Pharmakonzerne an,
aber das Gewerbe und der Handel
suchen nach Möglichkeiten, Verpa -
ckungen ohne grossen Aufwand zu
individualisieren – und ge nau die
wollen Online-Shops ansprechen. Ob
die Produktion intern oder extern er-
folgt, steht auf einem anderen Blatt.
Die Werkzeuge sind vorhanden und
gerade der Inkjet-Druck eröffnet hier
Chancen, um auch Wellpappe direkt
zu bedrucken.
Unter den Online-Shops ist Saxoprint
mit seinem Angebot vorgeprescht.
Wie Geschäftsführer Daniel Acker-
mann versichert, lassen sich Verpa -
ckungen trotz ihrer Komplexität über
einen Online-Shop kalkulieren und
bestellen. Hierfür bedarf es einer
übersichtlichen und leis tungsstarken
Web-Oberfläche, die alle Facetten
einer individuellen Verpa ckung ab-
decken kann.

.
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Im Saxoprint Online-Shop wählt der
Kunde zunächst den Verpackungstyp
(zum Beispiel Faltschachteln), dann
die konkrete Verpackung (zum Bei-
spiel Faltschachteln mit Einsteckla-
sche oder Deckel-Verriegelung). An-
schliessend entscheidet er sich für
vor definierte Masse oder eine indivi-
duelle Konfiguration. Hiermit beginnt
bereits die Individualisierung. Entwe-
der kann eine massgenaue Druck -
vorlage heruntergeladen werden
oder der Kunde nutzt den Online-De-
signer zur Gestaltung seiner Verpa -
ckung. Alles in allem ist dies in we-
nigen Minuten erledigt.
Der Fokus des Online-Designers liegt
hier auf der 3D-Visualisierung des
Pro duktes. Auch wenn der Kunde be-
reits ein fertiges Druck-PDF erstellt
hat, kann er diese Datei im Designer
hochladen und genau sehen, wie die
fertige Verpackung aussehen wird.
Alles anzubieten, speziell wenn es in
Richtung Sonderfarben und Lebens-
mittelverträglichkeit gehe, sei indes
schwierig. Trotzdem betont Acker-
mann, dass sich über die Online-
Plattform eine breite Palette an indi-
vidualisierten Verpackungen im Auf-
lagenspektrum von 1 bis 10.000
Stück produzieren lasse. 
Bei Versandkartons oder Krempelbo-
xen stosse man bereits in hohe Auf-
lagen vor. Kunden können aus 26
Grundverpackungen wählen und die
Masse selbst definieren. Alternativ
können Verpa ckungen aus dem
ECMA- oder FEFCO-Standard ge-
wählt werden. 

Dass die Verpa ckung ein Zukunfts-
thema im Online-Druck wird, ist in-
zwischen unbestritten. Der Bedarf
des Marktes ist vorhanden, weshalb
für dieses Segment ein rasches und
deutliches Wachstum erwartet wird.
«Für den Online-Druck ist Packaging
jedoch schwieriger darstellbar als
andere Werbedrucksachen: Die Kom-
plexität der Produkte ist höher, Ver-
packungen sind auch in ihren physi-
schen Eigenschaften vielfältiger als
andere Produkte und der Entwurf
stellt höhere Anforderungen an den
Kunden», erläutert Dr. Michael Fries,
CEO von Onlineprinters. «Dement-
sprechend kom plex ist die Standar-
disierung von Verpackungen, was für
Online-Angebote zwingend nötig ist.
Hier wird sich dennoch in den nächs -
ten Jahren einiges tun, der Online-
Druck wird im Verpa ckungs druck vor
allem bei Kleinauflagen punkten.»
Lange warten dürfte also keine Op-
tion sein. So laufen bei etlichen
Druckereien die Vorbereitungen für
individuelle Verpa ckungen über den
Online-Shop. So ist auch die Offset-
druckerei Schwarzach mit dem eige-
nen Shop an den Start gegangen
(die-verpackungs-druckerei.at). Be-
sonders die individuell konfigurierba-

ren Grössen der Verpackungen und
die Live-3D-Vorschau heben den On-
lineshop von anderen Portalen ab.
Wer mit Verpackungen vertraut ist,
wird sich auf der Plattform schnell
zurechtfinden, wer sich schwertut,
kann auch ein Produktmusterset be-
stellen. Darüber hinaus sind auf dem
Portal ausreichend Informationen
da rüber zu finden, was bei Verpa -
ckungen für Lebensmittel, Health
Care, Kosmetik und Non-Food-Pro-
dukten zu berücksichtigen ist. Das
Frontend für den Webshop stammt
übrigens von CloudLab. 

Chancen für Quereinsteiger

Auch Quereinsteiger erkennen die
Chancen. Einer davon ist Printmate
aus Berlin. Angeregt durch den On-
line-Handel hat sich das 2015 in Ber-
lin gegründete Start-up «Schluss mit
braunen Boxen» auf die Fahnen ge-
schrieben. Durch das individuelle Be-
drucken der Versandschachtel soll
das Auspa cken für den Käufer zu
einem spannenden Erlebnis werden. 
Printmate produziert allerdings nicht
selbst, sondern lässt laut Internet-
seite am deutschen Markt fertigen 
und hebt dabei die Nac hhaltigkeit
der Verpackungen her vor. Das Unter-
nehmen fertigt Auflagen ab 100
Exem plaren und produziert diese in
regelmässigen Abständen in Sam-
melformen, um die Kosten und Lie-
ferzeiten zu reduzieren.
Inzwischen sind aber auch klassische
Verpackungsdrucker auf den Zug
aufgesprungen, nachdem Marken-

hersteller immer öfter Verpackungs-
varianten eines Produkts entwickeln.
Nicht nur saisonal wie zum Valen-
tinstag, zu Ostern oder zu grossen
Sportevents wie Olympiaden werden
Special Editions kreiert, sondern das
ganze Jahr über werden Sonder-Edi-
tionen vermarktet. Das sorgt zwar
für mehr Produktvielfalt, führt aber
auch zu sinkenden Auflagenhöhen. 
Hier ist zunehmend der Digitaldruck
gefragt, um kleinere Mengen zu pro-
duzieren. Auch personalisierte Ver-
packungen eröffnen neue Möglich-
keiten. Und wenn schon nicht perso-
nalisiert, dann können Druckereien
zumindest Geschäftsmodelle wie 
die massenhafte Individualisierung
(Mass Customization) und Kleinauf-
lagen anbieten.
Analog zu Web-to-Print ist Web-to-
Pack dabei mehr, als lediglich ein On-
line-Shop, in dem Faltschachteln via
das Internet angeboten werden. Es
ist der grundlegende Gedanke, im
Zeitalter von Print 4.0 das eigene Ge-
schäft und damit auch die gesamte
Organisation fit für die Zukunft zu
machen. 
So auch bei colordruck Baiersbronn,
wo seit Anfang 2018 eine Heidelberg
Primefire 106 im Feldtest ist. Die B1-
Digitaldruckmaschine bietet für co-
lordruck den Vorteil des hochqualita-
tiven Digitaldrucks in Verbindung mit
der Weiterverarbeitung mit beste-
henden Stanzwerkzeugen im 3b-For-
mat. Der Verpa ckungsdrucker bietet
über den Online-Shop designyour-
packaging.de individuelle und perso-

Jetzt Pate werden: sos-kinderdorf.de
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nalisierte Verpackungen an und er-
schliesst sich damit neue Kunden-
gruppen. Parallel dazu werden wei-
terhin Premiumverpackungen im
Offsetdruck hergestellt. 

Individuelle Verpackungen aus
dem Browser

«Wir freuen uns natürlich, dass un-
sere Kun den über das Portal von der
Viel zahl an Vorteilen profitieren. Zum
Beispiel via Mass Customization, in-
dividuell oder personalisiert», sagt
Geschäftsführer Frank Büsching. Die
Ver packungsgestaltungen sollen ein
Höchstmass an Einzigartigkeit bei
kleinen Losgrössen ab Stückzahl 1, 
mittelgrossen oder hohen Auflagen
erzielen. Auch der aussergewöhnli-
che Charakter unter anderem durch 
Glanz- und Mattlackierungen sowie 
Fine-Art-Cutting ist ein Alleinstel-
lungsmerkmal. Das Angebot richtet
sich an Unternehmen unterschiedli-
cher Grö ssen aus verschiedenen
Bran chen sowie an Agenturen.
Personalisierungen von Verpackun-
gen sollen sich damit sehr leicht er-
stellen lassen: Der User kann bei aus-
gewählten Produkten seine Excel-Ta-
belle im Editor hochladen und damit
die Personalisierung bequem reali-
sieren. Diese einfache Handhabung
sei ein weiterer Vorteil, der das Portal
in seiner Einmaligkeit auszeichnet.
«Das E-Business-Portal Designyour-
packaging ist die ideale Lösung zum
Beispiel für Start-ups, kleine Losgrös-
sen ohne Werkzeugkosten, Marktein-
führungen, Tests, Messemuster oder

Produktpräsentationen», sagt Bü-
sching.
Womit auch die Frage bereits beant-
wortet ist, was die klassischen Ver-
packungsdrucker von der ‹Konkur-
renz› aus dem Internet halten: Mit-
machen ist die Devise, nachdem sich
gerade die Verpackungsdrucker bis-
her eher zurückgehalten haben, was
den Digitaldruck angeht.  

Und die Quintessenz?

Die Verpackungsproduktion ist durch
die Digitalisierung der Supply Chain
ordentlich in Bewegung geraten. Die
grossen Online-Printer auf der Suche
nach Wachstumspotenzialen werden
sich diese Chance nicht entgehen
lassen; Quereinsteiger setzen auf 
E-Commerce-Plattform auf, vergeben
die Produktion extern an Dienstleis -
ter (die aus dem klassischen Verpa -
ckungsmarkt oder dem Large-For-
mat-Printing kommen); und etablier -
te Verpackungsdrucker werden ihr
gewachsenes Know-how ins Spiel
bringen und in diesem Markt die
Karten neu mischen. 
Denn erstens ist es eine willkom-
mene Spielwiese, die He rausforde -
rungen der Digitalisierung kennenzu-
lernen und sie in der Folge in den Be-
trieben zu implementieren; zweitens
darf man einen Wachs tumsmarkt,
der vielleicht auf den ersten Blick
nicht zum eigentlichen Geschäft
passt, nicht ausser Acht lassen. 

W

Die Offsetdruckerei Schwarzach in Vorarlberg bietet seit Kurzem einen Online-Shop
für Faltschachteln (ganz links) an. Das Individualisieren ist äusserst einfach und die
3D-Ansicht ermöglicht das Drehen der Schachteln in Echtzeit. Die Seite ist ein ge-
lungenes Beispiel dafür, dass auch traditionelle Faltschachteldrucker auf den On-
line-Zug aufspringen können und das Feld nicht nur den grossen Online-Druckern
oder Quer einsteigern überlassen müssen. Das Portal ist sauber aufgesetzt, die Funk-
tionalität und der Bestellprozess überzeugen. Gerade für Designer und Webeagentu-
ren, die nicht täglich Verpackungen produzieren, sowie Klein- und Mittelbetriebe
bietet der Online-Shop neue Möglichkeiten bei der Produktion von Verpackungen in
kleinen und mittleren Auflagen.
Die printmate GmbH, ein im März 2015 gegründetes Start-up aus Berlin, hat sich
dem Online-Druck von Versandverpackungen im kundenindividuellen Design ver-
schrieben. Hauptzielgruppe sind kleinere Firmen im Onlinehandel, Agenturen und
Marketingabteilungen, die printmate in Auflagen ab 100 Exemplaren beliefert. 
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eute lässt sich die App aus
dem Unternehmen nicht mehr

wegdenken. Zuerst wurden Farben
verwaltet, dann kam die ganze Pa-
lette an Zusatzprodukten wie Lacke,
Feuchtmittelzusätze, Gummierung,
Öl, Filtermatten, Rakellippen, Vase-
line und Lackentschäumer etc. sowie
der Druckplattenentwickler in der
Vorstufe hinzu. 74 Artikel sind in die
Lagerverwaltung eingebunden.
Das Oberflächendesign der Produc-
tionApp ist simpel und einfach.
Selbst weniger Smartphone-affine
Drucker gehen ganz selbstverständ-
lich mit ihr um. 
Sobald das Smartphone an einen
NFC-Tag im Lager oder an der Druck-
maschine gehalten wird, öffnet sich
die Kamera zum Scannen des Codes
beziehungsweise das entsprechende
Feld für Einträge. Das hat die Akzep-
tanz der App erheblich gefördert. Die
Drucker sehen in ihr sogar eine Ar-
beitserleichterung, da das manuelle
Aufschreiben der verwendeten Pro-
dukte komplett entfällt.
Zurzeit hat Schur Pack Germany 121
NFC-Tags im Einsatz, davon rund 80
an den Druckmaschinen und etwa 40
im Lager, wo die Zahl noch deutlich
steigen soll, wenn neben den zurzeit
gelis teten Produkten noch mehr in
den Prozess integriert werden.
Für manche Produkte werden aller-
dings auch gleiche Tags genutzt. So 

kommen die rund 3.000 Farben mit
einem einzigen Lagertag aus. Das ist
möglich, weil neben der Chargen-
Nummer auch der Name des Pro-
dukts mitgelesen wird.

Automatisierte Information

Aktuell hat Schur Pack Germany fünf
Smartphones für Lagerverwaltung
und Chargenverfolgung im Einsatz.
An jeder Druckmaschine befindet
sich eins sowie je ein Weiteres im
Lager und in der Abteilungsleitung.
Später soll an jedem Lagerort ein
Handy stationiert sein. Die Geräte
sind also nicht personen- sondern
eher ortsgebunden. «300 Euro kostet
ein Handy – da ist jeder Barcode-
Scanner teurer», sagt Michael Verch,
Abteilungsleiter Druck bei Schur Pack
Germany. Für eine permanente In-
ventur will er noch ein einfaches Ta-
blet beschaffen. Dann sind alle Live-
Daten bei ihm am Platz verfügbar.

Der Nutzen der ProductionApp liegt
eindeutig in der Lagerstatistik. Für
jedes Produkt ist bei Schur Pack Ger-
many die E-Mail-Adresse des jewei-
ligen Herstellers hinterlegt. Ist der
Mindestbestand erreicht, erhält der
Einkauf eine Information; und auch
der Lieferant kann eine Vorab-Infor-
mation bekommen, was demnächst
geliefert werden muss. «Das ist das
Beeindruckende», so Verch. «Denn,
welches MIS sagt mir: Hallo, es sind

nur noch 10 kg Farbe im Lager!» Das
funktioniert auch bei 100 unter-
schiedlichen Lieferanten.

Vor- und nachlaufend

Die Laufzeit sowie der Nutzwert
jedes Artikels kann bestimmt werden
und es ist eine automatische vor-
und nachlaufende Chargenverfol-
gung möglich. Dabei handelt es sich
um mehr als eine einfache Zuord-
nung der Verbrauchsmaterialien, die
für die jeweiligen Druckjobs zum Ein-
satz kamen. Wird beispielsweise in
einem Druckwerk von Schwarz auf
Gelb gewechselt, befindet sich bei
Druckbeginn vom Schwarz noch eine
Restmenge in der Maschine. Bei in-
tensiven Farben ist für die nachfol-
genden 30.000 Bogen ein Hinweis
erforderlich, welche Farbe vorher im
Werk gewesen ist. Hierbei ist die Sta-
tistik der App deutlich überlegen,
weil die Erfassungszeit über mehrere
Aufträge laufen kann. Das ist in der
ProductionApp simpel einzurichten,
über Listen aber kaum zu bewerk-
stelligen.
Gerade beim Druck von Lebensmit-
telverpackungen lassen sich dank
der ProductionApp auf Knopfdruck
exakte Angaben zu verwendeten
Farben, Lacken, Hilfsmitteln und wei-
teren Verbrauchsmaterialien abrufen.
Das bietet Sicherheit sowohl für Her-
steller und Handel als auch für die
Verbraucher.

V www.schur.com 
V www.koenig-bauer.com W

RAPIDA PRODUCTION APP
VERWALTEN UND VERFOLGEN 
PER SMARTPHONE
Mit dem Aufbau eines vollkommen neuen Verpackungswerkes in Gallin installierte Schur Pack Germany im Jahr

2015 drei hoch automatisierte Rapida-Maschinen im Mittel- und Grossformat. Seit Ende vergangenen Jahres ist das

Unternehmen Pilotanwender der Rapida LiveApps. Die ProductionApp übernimmt im Unternehmen die komplette

Lagerverwaltung sowie die beim Druck von Lebensmittelverpackungen vorgeschriebene Chargenverfolgung.

Text und Bilder: Koenig & Bauer

H

Gummituchwechsel an einer Rapida 145: Das Tuch ist per App an dem Druckwerk,
an dem es zum Einsatz kommt, erfasst und seine Standzeit lässt sich exakt verfolgen
und planen.

Die Ablage für Verbrauchsmaterial ist
an jeder Maschine ebenso getagt.
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FLYERALARM
NEUE SPARTEN FÜR VIRTUELLE 
INHALTE UND AUDIO 

Dass Flyeralarm nicht nur als Online-Druckerei unterwegs ist und längst auch
auf anderen Geschäftsfeldern aktiv ist, stellt das Würzburger Unternehmen
aufs Neue unter Beweis. Dabei geht es bei den jüngsten Sparten um virtuelle
Inhalte und ein Audio-Angebot. 

So will Flyeralarm Augmen-
ted Reality (AR) für kleine
und mittlere Unternehmen
erschliessen. Das neue Ange-
bot macht Produkte, Dienst -
leis tungen und sonstige In-
halte über Smartphones und
Tablets digital erlebbar und
ver heisst eine faszinierende
Welt voller interessanter
Werbemöglichkeiten. 
Flyeralarm Augmented Rea-
lity richtet sich an Unterneh-
men, die die neue Technolo-
gie für sich nutzen wollen,
den Aufwand bislang aber
eher gescheut haben. Ob
3D-Visualisierungen, Wer be -
clips oder Animationen: Die
neue Spar te Flyeralarm Aug-
mented Reality erweitert die
Werbepalette der Kunden
um virtuelle Inhalte, die auf
Handys und Tablets ange-
zeigt werden. Werbemedien
und Druck produkte werden
so mit AR-Inhalten in der di-
gitalen Sphä re multimedial
verlängert und zum Leben er-
weckt. 
Dabei benötigen die Kunden
nur drei Dinge, um mit Flyer-
alarm in die Augmented Rea-
lity zu starten: ein reales Ob-
jekt beziehungsweise Me-
dium als Auslöser, eine App
und digitale Inhalte. Neben
den Druckprodukten stellt
Flyeralarm auch die App zur
Verfügung: über die AR-
Funk tion in der weit verbrei-
teten Shazam-App beispiels-
weise, mit der App der AR-
Plattform watchAR – und 

einer eigenen App, die Flyer-
alarm nach den Wünschen
der Kunden entwickelt und
gestaltet. Auch die digitalen
Inhalte für die AR-Anwen-
dung wie 3D-Visualisierun-
gen, Werbeartikel, Produkt-
clips oder Bildergalerien kön-
nen von Flyeralarm erstellt
werden.  

Audio-Angebot

Jüngster Spross des Fullser-
vice-Dienstleisters aus Würz-
burg ist Flyeralarm Audio mit
der Produktion von Radio-
spots sowie von Telefonansa-
gen für Warteschleifen und
professionelle Anrufbeant-
worter. Die Audio-Produktio-
nen bietet Multimedia-Pro-
duzent Flyeralarm standardi-
siert an – wie nahezu alle
seine Produkte.
Die laut Flyeralarm kosten-
günstigen und zugleich qua-
litativ hochwertigen Audio-
produktionen reihen sich
jetzt in eine ganze Menge
anderer Geschäftsbereiche

ein: Videoproduktion, die
Entwicklung von Websites,
ein riesiges Werbeartikelsor-
timent, Suchmaschinenmar-
keting sowie eine eigene
Eventagentur für Klein- und
Grossveranstaltungen. 
Zudem hat die Flyeralarm
Gruppe im Frühjahr die Ge-
schäftseinheit Flyeralarm
Media gestartet. Das Corpo-
rate-Publishing-Team bietet
Kunden- und Mitarbeiterma-

gazine sowie weitere Unter-
nehmenspublikationen aus
einer Hand – von Profis re-
cherchiert, getextet, layoutet
und gedruckt.

› www.flyeralarm.com
W

Jetzt auch in Sachen Augmented Reality unterwegs: Fleyeralarm
mit einer eigenen Sparte.

Jüngst von Flyeralarm Media
realisiert: ‹Tante Fine – Das
Magazin›.

TOP SHOP diedruckerei.de darf für ein weiteres Jahr das
Siegel ‹Top Shop› tragen. Vergeben wird es vom Statistik-
portal Statis ta in Kooperation mit ‹Computer Bild›. Getestet
wurde in einem mehrstufigen Testverfahren anhand von 119
Merk malen. Auch Test-Kunden wurden in die Prüfung ein-
bezogen. Im Fokus stan den unter anderem Usability, Ver-
trauen und Sicherheit, Payment, Service, Kommunikation
sowie Kauf und Lieferung.  › www.diedruckerei.de

PRINT-TO-GO Flyeralarm hat den Store in Düsseldorf zu
einem Print-to-go-Standort ausgebaut. Seit Ende August
können Druckprodukte abgeholt, layoutet, in Auftrag gege-
ben und ein Teil des Sortiments vor Ort gedruckt und wei-
terverarbeitet werden. Innerhalb von Minuten lassen sich im
Digitaldruck Flyer, Broschüren, Faltblätter, Visitenkarten, Pla-
kate etc. herstellen. Auf den Service der Flyeralarm Stores
und die branchenweit einzigartige Multichannel-Strategie
setzt das Unternehmen bereits seit 2003. Inzwischen be-
treibt Flyeralarm in Deutschland elf Stores, europaweit sind
es insgesamt 24.  › www.flyeralarm.de

EINE MILLION KUNDEN Seit Januar 2017 hat Online-
printers über 400.000 Kunden neu dazugewonnen und
konnte jetzt den millionsten Kunden begrüssen. Onlineprin-
ters beliefert überwiegend Businesskunden in mehr als 30
Ländern Europas. In Deutschland macht das Unternehmen
unter der Marke diedruckerei.de etwa 30% seines Gesamt-
umsatzes. Mit dem Kauf von Solopress, dem Onlinedruck-
Marktführer in UK und dem Beitreten von LaserTryk in die
Onlineprinters Gruppe, der Marktführer in den skandinavi-
schen Ländern ist, gehört Onlineprinters zu den Top 3 On -
linedruckereien in Europa.  › www.onlineprinters.com 

EINBLICKE Saxoprint begleitet den Entstehungsprozess
der Autogrammkarten des Fussball-Zweitligisten Dynamo
Dresden für die Saison 2018/19 und gewährt in Videoclips 
Einblicke in den Entstehungsprozess der Druck-Erzeugnisse.
Die Clips zeigen alle Schritte der Entstehung der Sammler-
stücke – vom offiziellen Shooting in der Mann schaftskabine,

über die Fertigung in
Druck und Weiterver-
arbeitung bei Saxo-
print bis hin zum ers -
ten Einsatz bei der
Saisoneröffnung am

28. Juli 2018 im DDV-Stadion. Mit der Aktion gelingt Saxo -
print als ‹Offizieller Druckpartner› des Traditionsvereins ein
Spagat: Die gleichzeitige Ansprache der Fans und der eige-
nen Kernzielgruppe, der Kreativbranche. 
Saxoprint unterstützt die SG Dynamo Dresden für zwei wei-
tere Jahre als Dynamo-Partner und beliefert die Schwarz-
Gelben auch zukünftig mit hochwertigen Druck-Erzeugnis-
sen.  › www.saxoprint.de
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eitung? Nix für uns. Viel zu
kompliziert, mit riesigen Aufla-

gen und Herausforderungen beim
Vertrieb verbunden – eine völlig an-
dere Welt, von der man nichts ver-
steht. Offensichtlich ein Vorurteil,
denn Zeitung geht auch anders als
mit riesiger Redaktion, ratlosen An-

zeigenabteilungen oder Newsrooms,
in denen News über alle möglichen
Kanäle gepusht werden.
Doch Zeitung ist mehr als eine täg-
lich erscheinende Publikation. Und:
Zeitung kann inzwischen jeder! Ein-
fach und unkompliziert. Zeitungen
lassen sich im Internet konfigurieren,
Preise selbst ermitteln, individuelle
Druckdaten hochladen und die eige -
ne Zeitung für vergleichsweise wenig
Geld bestellen. 

Klingt stark nach Online-Print – und
ist es auch. Schon ab einer Auf lage
von 500 Exemplaren ist die Produk-
tion einer ‹echten› Zeitung möglich. 
Was die Augsburger nunmehr anbie-
ten, ist nicht der erste und auch nicht
der einzige Versuch Zeitungen online
anzubieten. Dabei zeigt Pres se-Druck
Durchhaltevermögen. Schon Anfang
2016 hatte Presse-Druck (damals
noch in Ermangelung eines eigenen
Web-Portals) in Kooperation mit dem
Online-Portal xposeprint.de den Ver-

such angekündigt, Zeitungen via On-
line-Shop anzubieten und dies ab Juli
2016 auch realisiert. Andreas Ull-

mann, verantwortlicher
Druckereileiter Presse-
Druck, begründete das
Engagement damals:
«Für uns als Druckerei

ist es wichtig, die digitale Transfor-
mation erfolgreich zu meis tern und
nicht nur in E-Paper und Content zu
denken, sondern auch in Print.» 

PRESSE-DRUCK
ONLINE-PRINTSERVICE FÜR ZEITUNGEN 

Als Zeitungsdruckerei für die ‹Augsburger Allgemeine› und weitere Zeitungen erweitert die Presse-Druck- und 

Verlags-GmbH unter www.wir-drucken-deine-zeitung.de ihr Service angebot durch ein Onlineportal. Die Rotations-

druckerei bekennt sich zu dem Anspruch, sich weiterzuentwickeln und nutzwertige Angebote am Markt zu platzie-

ren: Weil Zeitung mehr ist!

Von KLAUS-PETER NICOLAY

Z

Bildquelle: Presse-Druck
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Gut so, denn die besondere Haptik
einer Zeitung, ihr Aussehen und ihre
Gestaltung machen den Print-Klassi-
ker zu einem vertrauten und gleich-
zeitig Vertrauen schaffenden Me-
dium. Mit dem aktuellen Angebot er-
schliesst Presse-Druck den Zeitungs-
druck neuen Zielgruppen. 

Einmalige Bildbrillanz

Die Presse-Druck- und Verlags-GmbH
in Augsburg produziert seit mehr als
70 Jahren Druck-Erzeugnisse jegli-
cher Art. Wöchentlich verlassen bis
zu sechs Millionen Exemplare das
Haus. Neben klassischen Tageszei-
tungen werden auch zeitungsähnli-
che Produkte wie Beilagen, Mes -
 sezeitungen, Kataloge, Vereinsmaga-
zine und Werbebroschüren herge-
stellt.
Inzwischen hat Presse-Druck seine
Prozesse so optimiert, dass auch
kleine Zeitungsauflagen angeboten

werden können. Damit haben Unter-
nehmen, Vereine, Veranstalter von
Events und Festivals und so weiter
die Möglichkeit, Zeitungen ab 500
Exemplaren (und natürlich deutlich
darüber) kostengünstig und mit rela-
tiv kurzen Produktionszeiten zwi-
schen vier und sieben Arbeitstagen
zu nutzen. 
Produktionsbedingt sind im Rotati-
onsdruck jedoch nur das Rheinische
Format (350 x 510 mm) oder das hal -
be Tab loid-Format (255 x 350 mm)
unbeschnitten oder beschnitten im
Umfang von 8 bis zu 64 Seiten und
mit einer Option zur Rückenheftung
realisierbar. Dies aber in drei unter-
schiedlichen Qualitäten, was das Pa-
pier und den Druck angeht: Classic
(auf 42,5 g/m²), Deluxe (auf 52 g/m²)
und Premium (auf 90 g/m² weissem
Zeitungspapier). 
Hier will sich Presse-Druck mit sei-
nem High-Quality-Paket (HQP) von
anderen Anbietern am Markt diffe-

renzieren. HQP ist ein von Presse-
Druck entwi ckeltes Verfahren, bei
dem aufgewertete Zeitungspapiere
in einer Grammatur von 90 g/m² mit
einem 60er Hybridraster bedruckt
werden – verbunden mit der ent-
sprechenden Vorstufenaufbereitung
ergibt sich eine Top-Qualität für den
Zeitungsdruck, die recht nahe an die
des Bogenoffsetdrucks heranreicht.
Damit wird eine für den Zeitungs-
druck einmalige Bildbrillanz erreicht,
die eine Vielzahl von neuen Einsatz-
möglichkeiten im Zeitungsformat er-
schliesst. Auf jeden Fall unterscheidet
sich die eigen Zeitung deutlich von
anderen Marketing-Materialien. 

Ein Produkt für die Sinne

Dies wird den Kunden mit zusätzlich
angebotenen Design- und Druckvor-
lagen, technischen Anleitungen so -
wie bereits realisierten Projekten
schmackhaft gemacht.

Und da eine Zeitung ein haptisches
Produkt ist, ein Produkt, das Emotio-
nen weckt, muss man es fühlen,
sehen und auch riechen – mit allen
Sinnen. Aus diesem Grund hat Pres -
se-Druck eine Musterbox entwickelt,
die die verschiedenen Formate, Ma-
terialien und Verarbeitungsmöglich-
keiten in praktischen Beispielen
zeigt.
«Schon jetzt zeich net sich ab, dass
das Rheinische Halbformat beson-
ders bei Wer be- und Gastronomie-
kunden sehr beliebt ist», so Andreas
Ullmann. «Mittlerweile lassen einige
Restaurants ihre Speisekarte als Zei-
tung produzieren – ein Anwendungs-
fall, der aus der normalen Menükarte
etwas Besonderes macht und die der
Gast vielleicht sogar gerne als Erin-
nerung mit nach Hause nimmt.» 

V www.wir-drucken-deine-zeitung.de

W

Seit mehr als 70 Jahren produziert Presse-Druck in Augsburg Druckprodukte jeglicher Art. Erfahrene Mitarbeiter arbeiten mit
dem Kunden gemeinsam erfolgreich an jedem Zeitungsprojekt – nach dem Credo ‹Weil Zeitung mehr ist›. 

Mit einem speziellen Online-Portal bie-
tet Presse-Druck ein Serviceangebot für
Businesskunden und Druckdienstleis ter
den Druck von Zeitungen an. Das im
Portal angebotene Rheinische Vollfor-
mat entspricht dem Format einer klassi-
schen Tageszeitung und eignet sich ins-
besondere im HQP-Verfahren mit hoch-
wertigem Papier für bildstarke Publika-
tionen. Ebenfalls geeignet ist dieses For-
mat als Event-Zeitung für Unterneh-
mens- oder Grossveranstaltungen. Die
im Portal bestellbare Musterbox mit
einer exklusiven Zeitungskollektion
zeigt die verschiedenen Formate sehr
anschaulich. 

www.arcusdesigns.de

Wir schlagen den Bogen
KONZEPT, DESIGN, WERBUNG, REALISIERUNG

arcus design hat sich als kleine und flexible Agentur auf die Produktion von Zeitschriften spezialisiert, ohne

das übrige Spektrum an Kreativleistungen zu vernachlässigen: Wir schlagen den Bogen von der Idee über das

Layout und den Text bis zur Umsetzung als Drucksache oder als Auftritt im Internet.  

arcus design & verlag oHG
Ahornweg 20 
D-56814 Fankel/Mosel
+49 (0) 26 71 - 38 36
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Bildquelle: Druckerie Thurnher GmbH.

DRUCKEREI THURNHER
GRÖSSTER EINZELAUFTRAG IN 
DER FIRMENGESCHICHTE

Anfang 2018 setzte die Vorarlberger Druckerei Thurnher den grössten Einzel-
auftrag in der Unternehmensgeschichte um: 40.000 Magazine des Oldtimer-
Reports ‹The Key› mit 168 Seiten. Einer der bedeutendsten Abnehmer ist Lam-
borghini.

Anfang dieses Jahres hat die
Vorarlberger Druckerei Thurn-
her den grössten und bedeu-
tendsten Einzelauftrag in ih -
rer Firmengeschichte umge-
setzt. Für ‹The Classic Car
Trust›, eine Initiative von Fritz
Kaiser (ehemaliger Mitinha-
ber des Formel-1-Rennstalls
Sauber) stellte das Unterneh-
men sein Können unter Be-
weis. Den Druck des 168-sei-
tigen Magazins ‹The Key –
Top of the Classic Car World›
machten etliche Fak toren zu 

etwas Besonderem: die gros -
se Auflage, der knapp be-
messene Zeitraum, der Ver-
sand in die ganze Welt und
der hohe Qualitätsanspruch.
Die Auflage von ‹The Key›
be läuft sich auf insgesamt
40.000 Exemplare. Die Dru -
ckerei Thurnher schaffte es,
diese hohe Stück zahl in we-
niger als drei Wochen zu pro-
duzieren.
«Beim Endprodukt handelt
es sich um einen Offsetdruck,
weil dieser den hohen Quali-
tätsansprüchen des Kun den 
gerecht wird. Aufgrund des

geringen Zeitfens ters, haben
wir uns aber zusätzlich für
eine kleinere Vorabauflage
im Digitaldruck entschieden.
Seit 2017 besitzen wir eine
HP Indigo 12.000, die es uns
erlaubt, Bücher und Maga-
zine in Offsetqualität in klei-
nen und mittleren Auflagen
schnell und effizient zu pro-
duzieren», erklärt Johannes
Thurnher, Geschäftsführer
der Druckerei. 

› www.dth.at
W

Johannes Thurnher
(links) und Pascal König
sind sichtlich stolz auf
ihr Produkt ‹The Key –
Top of the Classic Car
World›. 

Brendow
INTERAKTIVE 
PRINTPRODUKTE
Als Megatrends beflügeln Di-
gitalisierung und Web 4.0
auch neue Entwicklungen in
der analogen Produktwelt.
Jetzt hat Brendow seinen
vielseitigen Werbebotschaf-
tern aus Papier den Dialog
mit dem Internet der Dinge
beigebracht.
Bei Brendow bündeln sich
170 Jahre Unternehmensge-
schichte. Die kontinuierliche
Weiterentwicklung des
Moer ser Markenunterneh-
mens reicht von der ur-

sprünglich klassischen Dru -
ckerei zum heute europaweit
vernetzten Print- und Medi -
en dienstleis ter, bekannt auch
als einer der führenden Her-
steller von Werbekalendern.
Zu den innovativen High-
lights dieses Jahres zählt der
Einsatz spezieller NFC-Tags,
seit Mai 2018 mit Ge-
brauchsmusterschutz einge-
tragen. Sie verbinden bei-
spielsweise Printmedien mit
entsprechender Schnittstelle
mit dem Internet der Dinge. 
Web und Print pflegen bei
Brendow schon lange gute
Beziehungen. Beispielsweise
in Form eines Online-Kreativ-
Tools, in dem die Nutzer ihre
Kalender und Notizbücher
selbst gestalten können.
Oder über Shop-Plattformen,
die modular beziehungs-
weise je nach Anforderung
individuell erstellt werden.
› www.brendow.de

Die bessere Alternative zu QR-
Codes: Die innovativen NFC-
Tags von Brendow verbinden
Printprodukte direkt und si-
cher mit dem Internet der
Dinge.



DRUCKMARKT impressions 127 W 11. Oktober 2018 W 31

NEWS | PRINT & FINISHING

Fogra
AKTUELLE VERSION
PSD-HANDBUCH 2018
Seit der Etablierung im Jahr
2011 durch den Arbeitskreis
Digitaldruck verfolgt der Pro-
zessStandard Digitaldruck
das Ziel, dem Anwender so-
wohl im klein- als auch im
grossformatigen Digitaldruck
eine vorhersagbare Druck-
qualität zu ermöglichen. Die
hierfür notwendigen objekti-
ven Prüfmethoden inklusive
deren Sollwerte und Tole-
ranzbereiche wurden zusam-
men mit praktischen Arbeits-
anweisungen im PSD-Hand-
buch veröffentlicht.
Als ‹lebendiger Standard›
soll der PSD den aktuellen
Stand der Technik reflektie-
ren und wird in regelmässi-
gen Abständen überarbeitet.
Mittlerweile ist die ISO/TS
15311-2 publiziert, die die
Vorgaben des PSD enthält.

Die wichtigsten Neuerungen
in der 2018er Version umfas-
sen vor allem die Vorstellung
der neuen Charakterisie-
rungsdatensets Fogra53 und
Fogra54 sowie die Aktuali-
sierung der PSD-Toleranzen
für die Farbbewertung im
Produktionsdruck. Um hier
eine klare Abgrenzung zu
den vorangegangenen Revi-
sionen zu ermöglichen, wer-
den die PSD-Toleranzen
künftig als ‹PSD-2011›,
‹PSD-2016› und aktuell als
‹PSD-2018› kommuniziert.
Die deutsche und englische
Fassung des PSD-Handbuchs
2018 stehen kostenfrei zum
Download auf der Fogra-
Webseite zur Verfügung.
› www.fogra.org

HOLZER DRUCK UND MEDIEN

Die Holzer Druck und Me-
dien GmbH in Weiler im All-
gäu steigert ihre Produktivi-
tät durch den Kauf einer
Speedmaster-Achtfarbenma-
schine von Heidelberg mit
Lackiereinheit (XL106-8P+L). 
Den Markt-Anforderungen
nicht hinterherhecheln, son-
dern selbst Massstä be zu
setzen, war schon immer der
Anspruch des innovativen
Traditionsunternehmens.
Nach Auswertung ausgiebi-
ger Tests entschied sich Ge-

schäftsführer
Klaus Huber
für die Druck-
maschine. Mehr
als drei Millio-

nen Euro wurden investiert,
um auf dem hart umkämpf-

ten Markt weiterhin die Nase
vorn zu haben. 
Nicht nur die Laufleistung
von 18.000 Druckbogen pro
Stunde beeindruckt, sondern
auch die Geschwindigkeit
der Auftragswechsel. Rüst-
zeiten und Makulaturauf-
wand reduzieren sich um
20% bis 30%. Der hohe 
Automatisierungsgrad befreit
das Personal von ergono-
misch anstrengenden Tätig-
keiten. Die Drucker können
sich voll und ganz auf ihre
Aufgaben konzentrieren, do-
kumentierbar höchste Qua -
lität in maximaler Geschwin-
digkeit zu erzielen.
Wichtig für Klaus Huber war
die Entscheidung, an der
kon ventionell druckenden
Achtfarben eine zusätzliche
Lackiereinheit zu installieren.

Schutzlackierungen für ver-
besserten Scheuerschutz und
hochwertige Veredelung mit
Glanz- oder Matt-Effekten
werden ohne zusätzliche Ar-
beitsschritte möglich. 
Holzer Druck und Me dien
verfolgt damit weiterhin die
Strategie, höchste Qualität in
unterschiedlichs ten Aufla-
genhöhen anzubieten. In frü-
heren Zeiten war der hohe
Rüst- und Werkzeug kos ten -
anteil Grund für viele Kun-
den, in grossen Zeitabstän-
den hohe Auflagen einer
Drucksache zu bestellen.
Durch die in der Vergangen-
heit ständig reduzierten
Rüst zeiten fällt es den Kun-
den heute leicht, öfter klei-
nere Auflagen zu bestellen.

Durch den modernen Ma-
schinenpark und gut ausge-
bildetes Personal wird Holzer
dieser Aufgabe gerecht. 
› www.druckerei-holzer.de

INVESTITION IN EFFIZIENZ UND 
QUALITÄT

Die Holzer Druck und Medien in Weiler investiert in eine Speed-
master-Achtfarben mit Lackiereinheit. 

Finishing First 2018 
VIELFALT DER WEITER-
VERARBEITUNG
Der Trend zu individualisier-
ten Produkten und kleinen
Auflagen erfordert neue Kon-
zepte in der Weiterverarbei-
tung. Diese Erkenntnis stand
im Mittelpunkt des Bran-
chen-Events Finishing First
2018, zu dem sich vom 18.
bis zum 20. September euro-
päische Druck unternehmer in
der Horizon Academy trafen.
Im Showroom konnten sich
die Teilnehmer von der ho -
hen Vielfalt der Horizon Lö-
sungen überzeugen. Ein
High light bildete die Präsen-
tation des StitchLiner Mark
III: Mit der Fertigung rück-
stichgehefteter Broschüren
von 74 x 105 mm bis hin zu
297 x 297 mm erfüllt Hori-
zon Kundenwünsche abseits
von Standardformaten. Auf
grosses Interesse stiess auch
das Beispiel einer Buchpro-
duktion aus im Inkjet be-
druckten B2-Bogen: Nach
dem Schneiden und Zusam-
mentragen des Buchblocks
auf dem SmartStacker wur-
den die Bücher auf einem 
1-Zangen-Klebebinder ge-
bunden und auf dem Dreisei-
ten-Schneideroboter HT-30C
ins Endformat gebracht. Ins-
besondere Kleinstauflagen
können auf diese Weise wirt-
schaftlich produziert werden.
Im Kontrast dazu stellte Hori-
zon die Weiterverarbeitung
hoher Auflagen aus dem Off-
setdruck mit der Klebebinde-
strasse CABS 4000S vor, mit
der sich bis zu 4.000 Bücher
pro Stunde vollautomatisch
fertigen lassen. Auch beim
Rollen-Inkjet präsentierte
Horizon zusammen mit Hun-
keler eine neue Lösung – ein
System zur Herstellung varia-
bel gefalzter Flyer.
› www.horizon.de

DRUCKMARKT
MACHT ENTSCHEIDER
ENTSCHEIDUNGSSICHER

Haas Printing Systems
PRODUKTION 
STEIGERN
Was auch immer in kleinen
und mittleren Auflagen im
Digital- oder Offsetdruck her-
gestellt hergestellt wird,
kann schnell und präzise in
einem Produktionsgang auf
den Multifinisher-Modellen
von dms und Haas weiterver-
arbeitet werden. Durch frei
positionierbare Längsmesser
realisieren die Maschinen va-
riable Streifenrausschnitte,
be vor das Quermesser das
Produkt vollen det. Danach
kann quer gerillt oder perfo-
riert, optional längs perfo-
riert und gerillt, angeschlitzt
oder partiell perforiert wer-
den. Falzen im gleichen
Durchgang gehört bei eini-
gen Modellen ebenfalls da -
zu. Sieben Falztypen können
direkt angewählt werden:
halber, doppelt halber, zick-
zack, abgesetzter zick-zack,
Wickelfalz, Fensterfalz, gerill-
ter Fensterfalz. Sechs sepa-
rate Längsmesser für hohe
Variabilität, Schnittmarkenle-
ser und die Kompensation
des Papierverzugs erlauben
perfekte Kartenherstellung. 
Die Multifinisher können auf-
grund der umfangreichen
Auswahl an Perforier- und
Rillwerkzeugen in verschie-
denen Breiten, Längen und
Stärken für jedes Material
von 0,1 bis 0,4 mm und bis
zum Format 330 x 650 mm/
1.100 mm, genutzt werden.
Um Aufträge schneller einzu-
richten und mehrere ver-
schiedene Aufträge nachein-
ander abzuarbeiten, ist ein
Barcodeleser ver fügbar, der
einen an der Bogenvorder-
kante gedruckten Barcode
scannt und das dazugehö-
rige Template vollautoma-
tisch aus dem Speicher der
Maschine lädt.
› haas-printfinishing.com 
› dmsdigital.de
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unden schätzen unser breites
Produktionsprogramm, unsere

Fachkompetenz und unsere Flexibili-
tät», sagt Michael Höllwarth, Sohn
des Gründerehepaars Edeltraud und
Jörg Höllwarth und verantwortlich
für Druckvorstufe, Workflow, Farbma-
nagement und Qualitätssicherung.

«Wir dru cken alles im eigenen Haus
und bis auf Hardcover-Bücher mit In-
dustriefadenheftung werden sämtli-
che Produkte bei uns endverarbei-
tet.» 
Ebenso facettenreich wie das Pro-
duktionsspektrum ist die Druck -
technik. Der Offsetdruck ist mit drei
Maschinen, darunter eine Sechsfar-
ben im Format 740 x 1.040 mm mit
UV-Lackwerk und eine Fünffarben im
Format 375 x 520 mm mit Dispersi-
onslackwerk, vertreten. Im Digital-

druck wird schon seit Mitte der
1990er Jahre produziert. Neben vier
Bogen-Digitaldrucksystemen im For-
mat A3(+) stehen fünf unterschiedli-
che Grossformat Systeme und eine
Kodak Nexpress SX3300 in Diensten
des Unternehmens.

Schlagkräftiger und flexibler 

«Mit der Nexpress hatten wir schon
länger geliebäugelt, weil uns ihre
Eig nung für eine grosse Bandbreite

von Papieren und anderen Substra-
ten sowie die Mög lichkeiten, die das
fünfte Druckwerk bietet, sehr inte -
ressant erschienen. Nachdem wir

uns die Maschine genau
angeschaut hatten, war
die Inves tition beschlos-
sene Sache», erzählt
Mi chael Höllwarth. 

Die Nexpress, mit der das Unterneh-
men seine digitale Druckkapazität
deutlich vergrössert hat, wur de be-

STERNDRUCK
WO DIGITALE VIELSEITIGKEIT TRUMPF IST

Wer bei Sterndruck in Fügen im Zillertal vorbeischaut, dem offenbart sich ein aussergewöhnlich umfangreiches 

Angebot, das man bei einem Familienbetrieb mit 44 Mitarbeitern nicht unbedingt erwartet. Ne ben Akzidenzen in

allen erdenklichen Ausprägungen umfasst das Leis tungsportfolio des 1980 gegründeten Unternehmens Bücher,

Verpa ckungen und grossformatige Werbetechnik-Produkte bis hin zum Direktdruck auf Glas.

Von KLAUS-PETER NICOLAY

K

Sterndruck hat die Digital -
druckmaschi ne von Kodak
mit dem optionalen Lang -
format-Hochstapelanleger
sowie dem Kodak Nexpress
Bedruckstoff-Erweiterungs-
kit ausgestattet.
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reits im April 2017 in Betrieb genom-
men. Seitdem hat sie sich zu einer
un verzichtbaren Produktionsplatt-
form entwickelt. Sterndruck spen-
dierte der Nexpress zusätzlich den
Langformat-Hochstapelanleger, der
das verarbeitbare Bogenformat von
356 x 520 mm auf 356 x 1.000 mm
nahezu verdoppelt.
Aufträge mit bis zu 10.000 Bogen im
A3-Format laufen auf der Digital-
druckmaschine. «Ebenso gehen wir
auf die Nexpress, wenn wir klebege-
bundene Bücher produzieren und die
Auflagen unterhalb des vierstelligen
Bereichs liegen. Denn durch den 
exemplarweisen Druck sparen wir
den Prozess des Zusammentragens
für die Weiterververarbeitung ein»,
erläutert Michael Höllwarth. «Aus-
serdem nutzen wir die Nexpress wenn
es zeitlich eng wird zur Entlastung
der Offsetdruckmaschinen, indem
wir Aufträge in den Digitaldruck ver-
lagern. Beim Druck auf bestimmten
ungestrichenen, saugstarken Papie-
ren bringt das sogar noch eine Qua-
litätsverbesserung, weil dann das
Druckbild auf der Nexpress brillanter
he rauskommt als im Offset.»

Bedruckstoff-Erweiterungskit 

Zu den speziellen Dienstleistungen
von Sterndruck zählt die Entwicklung
und Produktion von Verpackungen in
relativ geringen Mengen zwischen
500 und 10.000 Stück. Dabei handelt
es sich zum Beispiel um Faltschach-
teln für Schmuck, Spirituosen oder 

Geschenkartikel. In diesem Segment
verzeichnet Sterndruck stetiges
Wachstum. Ein klares Indiz dafür ist
ein für dieses Jahr geplanter Umbau,
der die Betriebsfläche von bisher
4.500 m² erweitert, um mehr Lager-
raum für Kartonagen zu schaffen. In
der Verpackungsproduktion bringt
die SX3300 ihre Fähigkeiten zur Gel-
tung, nachdem sie im Herbst 2017
mit dem Kodak Bedruckstoff-Erwei-
terungskit aufgerüstet wurde. 
Ausgestattet mit dieser Option kann
die Maschine deutlich dickere Sub-
strate verarbeiten. Sind standard-
mässig Karton mit 0,45 mm und
Kunststoff-Substrate mit bis zu 0,2
mm Stärke das Maximum, schiebt
das Erweiterungskit diese Ma sse bei
Karton auf 0,61 mm und bei synthe-
tischen Materialien je nach Typ auf
bis zu 0,35 mm nach oben.
«Das Erweiterungskit wollten wir
unbedingt haben, hauptsächlich für

Verpackungen, aber auch für beson-
dere Aufträge, bei denen der Kunde
ein dickeres Material wünscht», be-
richtet Michael Höllwarth. «Wir be-
drucken damit zum Beispiel 0,6 Mil-
limeter starken Karton und erzielen
exzellente Resultate.»

Inline-Veredelungseffekte

Bei Verpackungen wie auch bei di-
versen anderen Aufträgen setzt
Stern druck auf verschiedene Inline-
Veredelungseffekte, die sich mit dem
fünften Druckwerk der Nexpress,
rea lisieren lassen. Neben der Nex-
press Light Black HD Dry Ink als fünf -
te Farbe, mit der die Druckmaschine
ab Werk geliefert wird, nutzt das Un-
ternehmen weitere Anwendungslö-
sungen: die Ko dak Nexpress Weiss
Dry Ink für de ckenden Weissdruck
auf farbigen oder dunklen Bedruck-
stoffen; die Gold Dry Ink für die Wie-
dergabe von Gold und einem breiten
Spektrum von Metallic-Farbtönen;
die Dimensional Clear Dry Ink, die
auf dem Druckbild einen sicht- und
fühlbaren dreidimensionalen Effekt
aufbaut sowie die Clear Dry Ink für
eine vollflächige oder partielle trans-
parente Schutzbeschichtung und das
Auftragen von Wasserzeichen als Si-
cherheitsmerkmal. Da Sterndruck zu -
dem über die Nexpress Hochglanz-
einheit verfügt, erhalten Drucke, auf
die im fünften Druckwerk Clear Dry
Ink aufgetragen wurde, eine spie-
gelnde Hochglanzveredelung.
«Die speziellen Dry Inks sind wichtig
für Veredelungen jeglicher Art. Aller-

dings muss man diese Möglichkeiten
zu den Kunden und Designern kom-
munizieren», betont Andreas Höll-
warth. «Zu diesem Zweck haben wir
auf der Nexpress einen sehr an-
spruchsvollen Jahreskalender 2018
produziert, mit dem wir plastisch ver-
deutlichen, was machbar ist. Effekte
wie Spotlack, Hochglanzveredelung
oder Dimensional erkennt jeder Kun -
de sofort und ist begeistert.»

Richtige Entscheidung

Welch hohen Stellenwert die Digital-
druckmaschine von Kodak bei Stern-
druck mittlerweile hat, zeigt sich
auch daran, dass gleich fünf Mitar-
beiter in der Lage sind, sie zu bedie-
nen. «Wir können jetzt einiges digital
produzieren, was bisher auf einer
Off setmaschine gedruckt werden
muss te und sparen somit Rüstzeiten
ein. Ausserdem können wir nun auch
mit dem fünften Druckwerk Verede-
lungen auf dickerem Karton und an-
deren Materialien realisieren, was
bei unseren Kunden sehr gut an-
kommt», versichert Michael Höll-
warth. «Wir sind glücklich, dass wir
die Nexpress im Haus haben und die
zusätzliche Investition in das Be-
druckstoff-Erweiterungspaket war
absolut richtig.»

V www.kodak.com
W
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Mit dem eigenen Jahreskalender 2018
bringt Sterndruck den Kunden die viel-
fältigen Inline-Veredelungsmöglichkei-
ten der Nexpress nahe.

Verpackungsdruck auf der Digital-
druckmaschine: Michael Höllwarth
(links) und Nexpress Operator David
Krismer begutachten einen Kartonbo-
gen, aus dem schliesslich eine Falt-
schachtel für Sachertorte wird.
Fügen im Zillertal, Österreich, ist die
Heimat des breit aufgestellten Druck-
dienstleisters Sterndruck.
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Bildquelle: Kapag.

KAPAG
EINZIGARTIGE PAPIER- UND 
KARTONQUALITÄTEN

Bei Kapag Karton + Papier AG können Kunden ein einmaliges Sortiment an
kaschierten Kartonsorten beziehen oder auf die technische Umsetzung ihrer
eigenen Produktideen vertrauen. Die Papiere werden auf Kundenwunsch zu
einem Verbund kombiniert, der aus bis zu sechs Lagen bestehen kann. 

EcoBoard White Coated Duo
ist die neueste Sorte, die aus
der flexiblen Zusammenset-
zung von Papierrohstoffen
entstanden ist. Die Qualität
wurde für Spirituosen sowie
edle Weine entwickelt. Die
hochweisse Oberfläche sorgt
für beste Bedruckbarkeit und
Veredelungsmöglichkeiten.
Der Karton kann in beidseitig
doppelt gestrichener, einsei-
tig Silber oder einseitig holz-
frei ungestrichener Ausfüh-
rung bezogen werden. 

FibreForm Board und Fibre-
Form Duo (Bild oben) sind
eine weitere Neuheit der Ka -
pag Karton + Papier AG. Der
Karton besitzt eine extrem
hohe Dehn- und Reissfestig-
keit und ermöglicht somit
aussergewöhnlich tiefe Prä-
gungen (mehr als das 3-fa -
che der Kartondicke), die un -
ter herkömmlichen Karton-
sorten beispiellos sind. Der
3D-Karton schenkt Marken-
produkten daher besondere
Aufmerksamkeit im Verkaufs-
regal, schützt vor Verpa -
ckungs- oder Produktfäl-

schungen und eröffnet Mög-
lichkeiten für ganz neue An-
wendungen. FibreForm
Board ergänzt das FibreForm
Papiersortiment von Billerud-
Korsnäs.
Mit von der Partie ist auch
Algro Duo. Bei diesem eta-
blierten Zellstoffkarton kön-
nen Kunden auf dieselbe
strahlende Weisse und kon-
stante Oberfläche vertrauen,
egal ob sie 450 g/m² oder
1.660 g/m² verwenden.
Damit können Produkte im
gleichen Look & Feel für fast
unendlich viele Einsatzmög-

lichkeiten hergestellt wer-
den. Algro Duo ergänzt das
Algro Design Sortiment von
Sappi.
Die Popularität von EcoLine
spiegelt den internationalen
Trend nach nachhaltigen
Produkten wider, der selbst
im Luxusbereich Fuss fasst.
Das grafische Papier besteht
aus 100% Recyclingfasern
und wird in einzigartige Kar-
ten, Designer Geschenkpa-
piere und Umschläge ver-
wandelt sowie bei Verpa-
ckungen für Premienproduk -
te eingesetzt. EcoLine und

seine kaschierte Version,
EcoLine Duo, sind in braun
oder grau erhältlich. Die Flä-
chengewichtsspanne reicht
von 90 g/m² bis 440 g/m².
Alpha BlackCore ist ein
schwarzer Klassiker. Dieser
tiefschwarz durchgefärbte
Karton wird gerne dort ver-
wendet, wo stilvolles Design
zählt. Alle Produkte der
Alpha BlackCore-Linie sind
säurefrei sowie holzfrei und
dadurch bestens geeignet für
Bildereinrahmungen in Mu-
seen und Archiven. Für Lu-
xusverpackungen ist dieser
Karton auch mit Flock oder
geprägt verfügbar. Kombina-
tionen mit farbigen Deck-
schichten oder Mittellagen
sowie Selbstklebefolie sind
ebenfalls möglich. Es kann
eine Materialdicke von 
0,5 mm bis 2,5 mm gewählt
werden.

› www.kapag.com
W

EcoBoard White Coated Duo
ist die neueste Sorte, die aus
der flexiblen Zusammenset-
zung von Papierrohstoffen ent-
standen ist. Die Qualität wur -
de eigens für Spirituosen sowie
edle Weine, entwickelt.
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Antalis 
DIE NEUE CURIOUS
COLLECTION
Antalis lanciert 15 Curious
Metallics-Farben sowie das
neue Premiumpapier Curious
Alchemy. Die Curious Metal-
lics-Range mit einer Auswahl
an Papier-, Karton- und Um-
schlagsqualitäten mit metal-
lischer Oberfläche bietet ein
umfangreiches Farbspektrum
an 30 Farbtönen von der
Pas tellfarbe Aloe über Aqua-
marine bis hin zum tiefen
Schwarz ton Night. Sämtliche
Farben wurden in acht in
sich stimmigen Farbfamilien
aufgeteilt, wodurch eine har-
monische Auswahl mehrerer
Farbtöne erleichtert wird. 

Das Highlight ist der Launch
von Curious Alchemy: Die
Kollektion greift den aktuel-
len Trend zu Metall auf und
erzeugt mittels eines Ham-
merschlag-Effekts die Optik
von verwittertem Metall und
Kupfer. Um das Ganze abzu-
runden, wurden die chemi-
schen Elemente Silver, Tita-
nium, Gold, Copper und Pla-
tinum namentlich innerhalb
der Farbrange verewigt. Das
gesamte Sortiment umfasst
Papiere in 120 und 300 g/m²
sowie quadratische Umschlä -
ge und ist komplett FSC-zer-
tifiziert. 
› www.antalis.de

Neue Spezialpapiere
BERBERICH-SORTIMENT
ERWEITERT
Berberich nimmt zwei neue
Qualitäten in sein Sortiment
auf. Die holzfreien weissen
Bilderdruckpapiere Premium
Digital Silk und Premium Di-
gital Gloss sind sowohl im
Schwarz-Weiss-Druck als
auch im Farbdruck für toner-
basierte und HP-Indigo Sys -
teme zertifiziert. Darüber
hinaus besitzen beide das
Umweltzeichen EU Ecolabel
und die FSC-Zertifizierung.
Der Papiergrosshändler bie-
tet die Spezialpapiere für den
Digitaldruck in Grammaturen
von 90 bis 350 g/m² an.
Premium Digital Silk mit der

seidenmatten Oberfläche
überzeugt durch eine ange-
nehme Haptik und reflexi-
onsfreie Oberfläche, einen
ho hen Weissgrad und hohen
Druckglanz. Es findet sein
Einsatzgebiet unter anderem
bei Katalogen, Broschüren,
Bildbänden, Postern, Präsen-
tationen und Flyern.
Das glänzend gestrichene
Premium Digital Gloss ver-
fügt über einen hohen Glanz
und Weissgrad, fotorealisti-
sche Bildwiedergabe und ex-
zellente Laufeigenschaften.
Es empfiehlt sich für Pro-
spekte, Kalender, Flyer, Kata-
loge, Broschüren, Poster und
Zeitschriften.
› www.berberich.de  

Papyrus 
DREI NEUE GMUND
COLORS QUALITÄTEN 
Drei neue Qualitäten von
Gmund bieten die sinnliche
Inszenierung von Lebensmit-
teln. Gmund Colors Food ist
in zwölf Farben und zwei
Oberflächen, Matt und Shine,
verfügbar und öffnet den
Raum für Food in Form von
Schachteln, Tüten und Boxen.
Dabei erfüllt es die Vorgaben
der EU-Verordnung (EG)
1935/2004 für Produkte mit
direktem Lebensmittelkon-
takt. 
Ein echtes Schwergewicht ist
Gmund Colors Heavy. Verfüg-
bar in 480 bis 700 g/m², fas-
ziniert das bereits fertig ka -

schierte Produkt insbeson-
dere bei reduziertem grafi-
schen Design. Mit einem Kör-
per, der Grösse verleiht, be-
gegnet Gmund Colors Vo-
lume neuen Herausforderun-
gen. Hochwertige Gmund
Colors Papiere umhüllen
einen stabilen Kern aus Well-
pappe und verbinden damit
hohe Papierqualität mit gros-
ser Stabilität. 
› www.papyrus.com 

An der büttenmatten Oberflä-
che feinfühlig und schön, im
Kern stark und belastbar zeigt
sich Gmund Colors Volume.

Um sich einen optischen und
fühlbaren Eindruck über die
Qualitäten zu verschaffen, hat
Berberich einen Musterfächer
herausgebracht. Dieser bein-
haltet Produktangaben, alle
Grammaturen sowie Farb- und
Weissmuster, die einzeln he -
rausgetrennt werden können. 

Suomi 
DAS SPIEL VON 
BERBERICH
‹Rücke ein Feld vor: Dir ist
ein Rentier entlaufen!›. Das
neue Würfelspiel von Suomi
vermittelt den Spielern einen
unmittelbaren Eindruck über
die Feinkartonsorte. Denn
sämtliche Bestandteile wie
Spielbrett, Anleitung, Schu-
ber, Ereignis- und Quizkar-
ten, Figuren und Würfel sind
aus unterschiedlichen Gram-
maturen von Suomi gefertigt.
Verschiedene Veredelungs-
techniken wie partieller UV-
Lack, Soft-Touch Lack, Metal-
lic Lack sowie Blindprägung
und Volltonfarbdruck erzeu-
gen ein emotionales, seh-

und fühlbares, Produkterleb-
nis. 
Beide Feinkartonsorten von
Suomi sind mit den Umwelt-
labels FSC und EU Ecolabel
ausgezeichnet. Suomi 1S ist
ein einseitig gestrichener
Zellstoffkarton mit pigmen-
tierter Rückseite. Suomi 2S
ist ein zweiseitig gestriche-
ner Zellstoffkarton. Beide
Qualitäten zeichnen sich
durch ihren hohen Weiss-
grad, ihre Glätte sowie ihre
Stabilität und Steifigkeit aus. 
Berberich bietet die Chrom-
sulfatkartonsorten in einer
Gewichtsrange von 210 bis
500 g/m² an.
Interessenten können das
Suomi-Spiel gegen eine
Schutzgebühr von 10 € on-
line anfordern. 
› www.berberich.de

Suomi – das Spiel. Für Finn-
landliebhaber. Und die, die es
werden wollen. Ein Muss für
alle Kartonfans.

30 Farbtöne sind in acht Farb-
familien geordnet.

Zanders Zangrass
UNGESTRICHENES
GRASPAPIER
Mit Zangrass stellt Zanders
ein ungestrichenes Graspa-
pier mit einer besonderen
Haptik vor, das speziell für
nachhaltige Verpackungen
entwickelt wurde. 
20% bis 40% Frischfasern
von sonnengetrocknetem
Gras werden für die neue
Qualität eingesetzt. Der üb-
rige Teil besteht aus ge-
bleichtem Frischfaserzellstoff.
Die ungestrichene, leicht
strukturierte Oberfläche run-
det den natürlichen Charak-
ter von Zangrass optisch und
haptisch ab. Zangrass ist für
den Ein satz im Bio- und Na-

turprodukte-Segment geeig-
net, denn es transportiert
nicht nur äusserlich die Bot-
schaft von Natürlichkeit und
Nachhaltigkeit, sondern ist
auch umweltverträglich pro-
duziert und vollständig recy-
celfähig und kom postierbar.
Zanders bietet sein neues
Papier derzeit in den Gram-
maturen 120 g/m² und 150
g/m² an. Eine Erweiterung
des Sortiments auf niedrigere
und höhere Flächengewichte
ist geplant, sodass Zangrass
künftig für die unterschied-
lichsten Verwendungsmög-
lichkeiten eingesetzt werden
kann.
› www.zanders.com

Zangrass, das neue Graspapier
von Zanders, ist für vielfältige
Anwendungen geeignet. 
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ZANDERS AUF DER FACHPACK
NEUES FLUORCARBONFREIES 
BARRIEREPAPIER 

Zanders präsentierte auf der Fachpack Ende September in Nürnberg sein
neues fluorcarbonfreies Barrierepapier Zanbarrier NGR und feierte ausserdem
den 60. Geburtstag von Chromolux.

Aufgrund eines speziellen
Herstellungsprozesses kann
für die Barrierefunktion bei
Zanbarrier NGR völlig auf
den Einsatz von Fluorcarbon
oder anderen Chemikalien
verzichtet werden. Die Ab-
kürzung ‹NGR› steht für ‹na-
tural grease resistant›, also
natürlich fettbeständig. In
dem speziellen Herstellungs-
prozess wer den die Zellstoff-
fasern in einer sehr intensi-
ven Mahlung über mehrere
Refinerstufen sehr fein ge-

mahlen. Dabei wird die Ober-
fläche stark vergrössert, so-
dass die Fasern viel Wasser
aufnehmen und teilweise
gelartig werden – im Fachjar-
gon ‹schmierig›, weil sich die
Fasern nach dem Refinen
tatsächlich schmierig anfüh-
len. Die so behandelten Zell-
stofffasern bilden im fertigen
Papier ein sehr enges und
stark miteinander vernetztes
Blattgefüge, das eine 100-
prozentig natürliche Barriere
bildet, ohne dass hierfür der
Einsatz von Chemikalien
nötig wäre.

Die Einsatzgebiete für das
neue Zanbarrier NGR sind
identisch mit denen her-
kömmlicher Barrierepapiere:
Alle flexiblen Lebensmittel-
verpackungen, die öl- und
fettbeständige sowie nass -

fes te Papiere benötigen.
Hier zu zählen unter anderem
Fast-Food-Verpackungen wie
Döner- und Pommes-frites-
Tüten, Butterwickler, Bröt-
chentüten, Banderolen oder
auch Pizza- und Confiserie-
kartons. 

Chromolux: eine Marke
feiert 60. Geburtstag

1958 startete Zanders die
Produktion des gussgestri-
chenen Papiers Chromolux in
Ber gisch Gladbach. Seit nun-
mehr 60 Jahren ist die Marke
weltweit Synonym für höchs -
te Papier-Exzellenz: Anfangs

für Kartonqualitäten, dann
auch für Etikettenpapier.
Mar kenartikler schätzen
Chro molux für seinen einzig-
artigen Glanz, seine Glätte
und sein hohes Volumen –
Eigenschaften, die ein bril-
lantes Druckbild und sehr
gute Verarbeitung ermögli-
chen sowie Veredelungen
optimal zur Geltung bringen.
So eignet es sich vor allem
für High-End-Produkte wie
exklusive Parfums und Kos-
metika, edle Süsswaren,
Champagner und Spirituo-
sen, feine Tabakwaren oder
andere Luxusartikel. Chro-
molux ist erhältlich in einer
Vielzahl von Grammaturen,
unterschiedlichen Farben,
mit Perlmuttoberfläche sowie
in metallisierten oder ge-
prägten Ausführungen. Er-
gänzt wird das Portfolio mit
Chromolux digital für kleine
oder personalisierte Drucke.
› www.zanders.com

W

Das neue fluorcarbon-
freie Barrierepapier
Zanbarrier NGR kommt
überall dort zum Ein-
satz, wo fett- und ölbe-
ständiges Papier benö-
tigt wird. 

Foto: iStock.com/kabVisio.
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Papyrus
KUNDENMAGAZIN
‹YPSILON›
Mit einer Auflage von
11.000 Stück informiert Pa-
pyrus erneut über Themen,
die die Papierbranche aktuell
bewegen, über neue Produk -
te und Services und zeigt die
heissesten Trends für Unter-
nehmen, Druckereien und
Agenturen. Auf zehn gross-
formatigen Seiten präsentiert
die neue Ypsilon News zu
un terschiedlichen Kategori -
en, von ‹Produkte und Part-
ner› bis ‹Know-how und Ser-
vice›. Im Fokus der Ausgabe
steht dieses Mal das Papyrus
Competence Center (PCC).
Bestehend aus zwei Elemen-

ten – die moderne Räumlich-
keit in Köln, deren Eröffnung
im März dieses Jahres mit
rund 650 internationalen
Gäs ten an zwei Tagen gross
gefeiert wurde, zum anderen
einem Veranstaltungskon-
zept, das verschiedene
Event-Formate beinhaltet –
setzt sich die Marke PCC zu-
sammen.
Daneben bietet die neueste
Ausgabe des Kundenmaga-
zins interessante Fakten zu
den Papyrus Recyclingquali-
täten und liefert überzeu-
gende Argumente für Multi-
Business, das Preprint-Papier
bei Papyrus, das in niederen
wie höheren Grammaturen
exzellente Leistung zeigt.
› www.papyrus.com

Das Papyrus Kundenmagazin
‹Ypsilon› kann ab sofort als
Printversion bestellt oder als
Online-Blätterkatalog auf der
Papyrus Website heruntergela-
den werden. 

Corporate Design Preis 
RÖMERTURM BRAND-
DESIGN-RELAUNCH
Römerturm ist mit dem Cor-
porate Design Preis für das
Redesign seiner Marke aus-
gezeichnet worden. «Das
neue Römerturm Corporate
Design schlägt eine Brücke
zwischen dem Erhalt wert-
voller Markensignale und
dem mutigen Schritt zu zeit-
gemässer Eigenständigkeit»,
so die Begründung der Jury.
Der Feinst- und Künstlerpa-
pierspezialist hat seit 2016
sowohl sein Portfolio als
auch den Aussenauftritt kon-
sequent auf die moderni-
sierte Markenphilosophie
und -optik umgestellt. Das

neue Logo wurde von Grey
Germany / KW43 Brandde-
sign entwickelt. Es ist deut-
lich klarer und dynamischer
als das vorherige, reiht sich
aber dennoch harmonisch in
die Logo-Historie seit 1888
ein. Der Corporate Design
Preis wurde in diesem Jahr
zum 26. Mal vergeben.
Alle Print- und Online-Kom-
munikationsmedien – vom
Geschäftspapier und den
Mar keting-Materialien über
das Verpackungsmaterial bis
hin zum Online-Auftritt –
sind im neuen Corporate De-
sign gestaltet. «Prägnant,
geradlinig, zukunftsorientiert
mit erfolgreichem traditionel-
len Background – die Marke
Römerturm verbindet Be-
währtes mit Innovation»,
führt Petra Roß, Mar keting -
lei terin Römerturm Feinstpa-
pier, aus. 
› www.roemerturm.de

Das neue Logo von Römerturm
ist deutlich klarer und dynami-
scher als das vorherige.

Graspapier-Etiketten 
VON DER WIESE AUF
DIE PA CKUNG
Etiket Schiller erweitert sein
Portfolio um Etiketten aus
Graspapier. Das neue Mate-
rial besteht zu 50% aus son-
nengetrockneter Grasfaser
und zu 50% aus FSC-zertifi-
ziertem Zellstoff. Das Heu
stammt von Wiesen der
Schwäbischen Alb. Im Ver-
gleich zu Frischfaserzellstof-
fen ist die CO2-Emission um
50% kleiner, es wird in der
Produktion 50% weniger
Wasser verbraucht. Ausser-
dem halbiert sich der Einsatz
von Prozesschemikalien. Die
Etiketten sind ISEGA- und
FSC-Mix-zertifiziert und eig-

nen sich für das Labelling
von Produkten aus der Le-
bensmittel-, Getränke- und
Kosmetik-Branche und darü -
ber hinaus. 
Produziert wird das Graspa-
pier aus Heu von Wiesen des
Biosphärenreservats Schwä-
bische Alb. Nur wenige Kilo-
meter von den Wiesen ent-
fernt in Lenningen hat die
traditionsreiche Papierfabrik
Scheufelen ihren Sitz, die das
Graspapier entwickelt hat
und in verschiedenen Quali-
täten produziert. 
Das neue Etiketten-Material
lässt sich wie konventionelle
Materialien bedrucken und
ist für den Einsatz in der Le-
bensmittel- und Getränkein -
dus trie zertifiziert. 
› www.etiket-schiller.de

Die angenehme Haptik und
die spezielle Optik des Graspa-
piers können genutzt werden,
um die Marken-Identität zu
unterstützen und hervorzuhe-
ben.

‹Gmund Bio Cycle›
EINE ÖKOLOGISCHE
INNOVATION 
Natürliche Ressourcen scho-
nen und umweltbewusst
handeln – vor diesem Ziel
entstand das neue Sortiment
‹Gmund Bio Cycle› der Büt-
tenpapierfabrik Gmund, das
ab sofort in Deutschland ex-
klusiv über Römerturm ver-
fügbar ist.
Mit ‹Gmund Bio Cycle› bietet
Römerturm eine Alternative
zu herkömmlichen (Alt-)Pa-
pieren an. Die fünf Produkte
der Kol lektion bestehen zu
50% aus FSC-zertifiziertem
Zellstoff und einem zweiten,
schnell wachsenden und um-
weltschonenden Inhaltsstoff

(Gras, Stroh, Hanf, Baum-
wolle, Recyclingzellstoff).
Allen Papieren gemein ist die
hervorragende Ökobilanz
und höchste Qualität. Auf-
grund der individuellen Zu-
sammensetzung bietet das
Papier einen spürbaren Nut-
zen hinsichtlich Design und
Haptik. 
Gmund und Römerturm set-
zen so ein Statement für
ökologisches Handeln. Da rü -
ber hinaus können auch Un-
ternehmen ein klares Zei-
chen pro Umweltfreundlich-
keit setzen, indem sie ihre
Materialien mit dem ökologi-
schen ‹Gmund Bio Cycle›
produzieren.
› www.gmund.com
› www.roemerturm.de

Die Papiere sind je nach Aus-
führung in den Grammaturen
100, 120, 300 und 600 g/m²
verfügbar. ‹Gmund Bio Cycle›
eignet sich für alle gängigen
Drucktechniken und ist vielfäl-
tig einsetzbar.

Better with Less 
ALTERNATIVE ZUR
LUFTPOLSTERFOLIE
Der Sieger des internationa-
len Verpackungsdesign-Wett-
bewerbs ‹Better with Less –
Design Challenge› steht fest.
Die Einreichungen überzeug-
ten durch eine herausragen -
de Qualität. Die Jury bewer -
te te das Siegerkonzept
‹Stretching Inner Part› von
Iiro Numminen als besonders
ansprechend, vielseitig, an-
passungsfähig und einfach in
der Anwendung.
‹Stretching Inner Part› wurde
in der Kategorie E-Com-
merce eingereicht. Es han-

delt sich um einen Einsatz
für Wellpappe-Kartons, der
beim Verpacken unterschied-
lich grosser Produkte eine
Luftpols terfolie überflüssig
macht. Das vielseitige Pro-
dukt eignet sich auch zum
Verpacken mehrerer Einzel-
teile und sorgt beim Trans-
port für einen festen Sitz.
Numminen erhält für sein
Konzept den mit 10.000 €
dotierten Hauptpreis.
› www.betterwithless.org

«Das Siegerkonzept ermöglicht
den Verzicht auf Luftpolsterfo-
lieneinsätze aus thermogeform-
tem Kunststoff. Die Ausgewo-
genheit zwischen der Material-
steifigkeit und der nötigen Fes -
tigkeit ist durchdacht. Dieses
Design ist extrem ansprechend,
vielseitig, skalierbar und an-
passungsfähig für eine Vielzahl
von Anwendungen», beschei-
nigt der Vorsitzende der Wett-
bewerbsjury, Cyril Drouet, De-
sign & Innovation Director
bei Metsä Board.
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AQUA D’OR
3,2 MILLIONEN EINZIGARTIGE
WASSERFLASCHEN

Danone verkauft 3,2 Millionen Wasserflaschen mit einzigartigen Etiketten, 
die für die dänische Mineralwassermarke Aqua d'Or produziert wurden.
Folien print Rako GmbH, ein Unternehmen der All4Labels Group, produzierte
die Etiketten-Kampagne in zwei Wochen mit einer HP Indigo 20000.

Die Flaschenetiketten für die
Kam pagne ‹Flow Your Way›
von Aqua d'Or zeigen einzig-
artige Designs des dänischen
Künstlers Emil Kozak, die Na -
tur und Individualität zum
Ausdruck brin gen sollen. Die
Unikate wurden für den dä-
nischen und schwedischen
Markt produziert. «Die Eti-
ketten zeigen Design ele -

men te wie Trop fen, Wellen
und den Himmel. Damit spie-
geln sie die Geschichte des
natürlichen Mineralwassers
Aqua d'Or wieder, das seit
300 Jah ren durch die unbe-
rührte dänische Natur
fliesst», sagt Li ne Jorgensen,
Brand Manager bei Aqua
d´Or. «Dank der Zusammen-

arbeit mit Folienprint, dem

dänischen Künstler Emil Ko -
zak und HP Indigo konnten
wir diese 3,2 Millionen un-
verwechselbaren und kreati-
ven Etiketten herstellen.»
Elf Designmuster, die auf den
Story-Elementen von Aqua
d'Or basieren, wurden von
der HP SmartStream Mo saic
Individualisierungssoftware
automatisch in einzigartige
Kreationen umgesetzt.
Aqua d'Or präsentierte die
Sonderedition am 30. August
bei einer Veranstaltung im
Zentrum von Kopenhagen,
wo die Wasserflaschen in

einer Kunstgalerie ausge-
stellt wurden. Dabei wurden
für die 200 Gäste Poster von
Emil Kozaks Designs auf HP
Latexdruckern vor Ort ge-
druckt und vom Künstler si-
gniert.
Die Etiketten wurden auf
einer HP Indigo 20000 Digi-
tal Press gedruckt. Mit einer
Bahnbreite bis zu 760 mm
und einer Druckgeschwindig-
keit von bis zu 42 m/Min. er-
möglicht dieser Maschinen-
typ die Herstellung hochvo-
lumiger, grossformatiger Eti-
ketten auf einer Vielzahl von
Materialien. HP SmartStream
Mosaic ist ein Algorithmus,
der automatisch eine grosse
Anzahl einzigartiger grafi-
scher Muster aus einem Ur-
sprungsmuster erzeugt.
Für die 3,2 Millionen druck-
fertigen PDFs verwendete
Folienprint den HP PrintOS
Composer, eine Cloud-ba-
sierte Anwendung auf Basis
zentraler Hochleistungsser-

ver, zur Erstellung von Druck-
dateien aus variablen Daten.
«Dank der Cloud-fähigen
PrintOS Com poser-Anwen -
dung konnten wir auf unse-
rer HP Indigo 20000 schnell
eine grosse Stückzahl einzig-
artiger Druckdateien produ-
zieren und innerhalb von nur
zwei Wochen ein Produkt für
eine wichtige Zielgruppe lie-
fern», sagt Michel Koch,
Head of Pre Press Digital von
All4Labels.
PrintOS Composer erstellt
kompakte PDF-Dateien für
eine optimierte schnel le Ver-
arbeitung auf HP DFEs und
ist damit deutlich schneller
als herkömmliche Non-
Cloud-Tools. Die Möglichkeit,
PrintOS Composer bei Bedarf
auch ohne Hardware-Instal-
lation zu verwenden, verein-
fachte und beschleunigte die
Produktion bei Folienprint.

› www.hp.com
W
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Ricoh 
FARBDRUCKSYSTEM
PRO C7200SL
Ricoh hat die Markteinfüh-
rung des neuen digitalen Bo -
gen-Farbdrucksystems Ricoh
Pro C7200sl bekannt gege-
ben. Das leis tungsfähige
Farb druck sys tem ist für den
Einsatz in On-Demand-Um-
gebungen konzipiert und
bietet eine laut Hersteller ef-
fiziente Produktion. Das Mo-
dell ist zudem mit einer Rei -
he professioneller Fini shing-
Optionen ausgestattet.
Die Pro C7200sl basiert auf
der Pro C7100 von Ricoh. Zu
den neuen Features gehören
eine verbesserte Registerhal-
tigkeit, eine gesteigerte Pro-
duktivität von 85 Seiten pro
Minute und eine automati-
sche Duplex-Langbogenpro-
duktion von bis zu 700 mm
und im Simplex-Modus bis
zu 1.260 mm. Ein breites
Spektrum von Medien bis zu

360 g/m² kann laut Ricoh
bedruckt werden.
Ein intuitives 17-Zoll-Bedien-
feld erhöhe zudem die Be-
nutzerfreundlichkeit. Für den
Einsatz ist eine Reihe von di-
gitalen Frontend-Optionen
mit einem integrierten EFI 
E-35A Fiery und dem GWNX-
Druckserver von Ricoh er-
hältlich. 
› www.ricoh.de

Gallus Smartfire
DRUCKKÖPFE VON
MEMJET
Mit der Smartfire präsen-
tierte Gallus Ende Juni ein
Einsteigermodell für den Eti-
kettendruck auf der Schmal-
bahn. Damit erweitert der
Schweizer Druckmaschinen-
hersteller mit Schwerpunkt
Etikettenproduktion sein Pro-
dukt-Portfolio um eine wei-
tere Digitaldruckmaschine. 
Mit der Gallus Smartfire
wendet sich Gallus an neue
Zielgruppen, die den Einstieg
in den digitalen Etiketten-
druck suchen. Eingesetzt
werden bei der neuen Ma-
schine für maximale Bahn-
breiten von 240 mm Druck-
köpfe von Memjet, die mit
einer Qualität von bis zu
1.600 x 1.600 dpi und was-
serbasierter Tinte dru cken
und den Investitionsrahmen
auf relativ niedrigem Niveau
halten. Der maximale Druck-

output liegt bei 238 m²/h. 
Die Maschine produziert fer-
tig gestanzte Etiketten auf
der Rolle in einem Arbeits-
gang. Dazu ist eine Fini -
shing-Einheit angegliedert,
auf der die Etiketten lami-
niert und entweder mit
Schneideplotter konturenge-
nau geschnitten oder am
Ende der Finishing-Einheit
inline im semirotativen Ver-
fahren gestanzt werden. 
› www.gallus-group.com
› www.memjet.com
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Bosch-Druck 
NEUE HP INDIGO
12000 DIGITAL PRESS
Die Bosch-Druck GmbH er-
weitert ihren Maschinenpark
um eine HP Indigo 12000 Di-
gital Press. Das Unterneh-
men liefert Druck-Erzeugnis -
se für die Automobilindustrie,
für Marketing, Onlineshops
und Verlage. Von der neuen
Digital Press verspricht sich
Bosch-Druck die Verlagerung
kleiner Offsetdruckvolumina
auf den Digitaldruck und da -
mit auch das Erschliessen
neuer Märkte.
Bereits seit dem Jahr 2000
vertraut die Bosch-Druck
GmbH auf die HP Indigo-
Technologie. Nach der 3000-,
5000-, 5600- (S2) und 7800-
Serie, ist die HP Indigo
12000 Digital Press bereits
die fünfte HP Indigo Druck-
maschine, die die Bosch-
Druck GmbH installiert. Mit
der Digitaldruckmaschine im

B2-Format (50 x 70 cm) wer-
den neue Anwendungen
möglich, die auf den kleine-
ren Maschinen bisher nicht
realisierbar waren – zum
Beispiel Pos ter, Verpackun-
gen oder Buchumschlä ge. 
› www.hp.com

Andreas Dürrschmidt, Geschäftsführer der Bosch-Druck GmbH,
vor der HP Indigo 12000 Digital Press.

KL Druck 
FUJIFILM JET PRESS
720S 
KL Druck aus Bergisch Glad-
bach kann auf eine mehr als
120-jährige Tradition verwei-
sen. Grosse internationale
Marken wie Audi, Adidas,
Lindt und Primark umsorgt
man mit den Schwer punkten
POS, Aussenwerbung und
Messen/Events. Zunächst ein
Pionier des Sieb drucks, setzt
das Unternehmen seit gut 20
Jahren mehr und mehr auf
Digitaldruck. 
Jetzt hat KL Druck in die B2-
Digitaldruckmaschine Fujifilm
Jet Press 720S investiert und
im August 2018 in Betrieb
genommen. Damit ist der
Weg frei für rasant bearbei-
tete, qualitätsorientierte
POS-Kleinauflagen in kleine-
ren Formaten. 
«Wir sind stolz auf unseren
POS-Komplettservice. Alles,
was Marken, Produkte und

Aktionen strahlen lässt, bie-
ten wir aus einer Hand. Doch
bei kleineren Formaten in
kleineren Auflagen stiessen
wir bisher an Grenzen – un-
rentabel im Offsetdruck, da
blieb nur die Fremdvergabe»,
erklärt Gerhard Worch, Ge-
schäftsführer von KL Druck.
«Doch die Jet Press macht
Schluss damit. Vom Banner
bis zum Flyer agieren wir als
flexibler One-Stop-Shop –
schnell, wirtschaftlich und
qualitätsorientiert.»
› www.fujifilm.eu

Gerhard Worch, Managing Director bei KL Druck, mit der neuen
Jet Press 720S.

Kodak und C.P. Bourg
INLINE-DRUCKWEI-
TERVERARBEITUNG
Kodak demonstrierte die Ko -
dak Nexpress ZX Digital-
druckmaschine und die neu -
este Inline-Unterstützung für
das neue Bourg BPM (Bourg
Sheet Preparation Module)
beim Open House von C.P.
Bourg Mitte Mai in Ottignies
bei Brüssel, Belgien. Die er-
weiterten Inline-Druckweiter-
verarbeitungslösungen um-
fassen die komplette Reihe
der Bourg Broschürenauto-
maten und Klebebinder, die
bei Aufträgen, die diese Wei-
terverarbeitungsfunktionen
erfordern, für höhere Produk-
tivität und einen schnelleren
Durchlauf sorgen. Diese neu -
en Möglichkeiten ergänzen
die bestehenden Nearline-
Weiterverarbeitungsoptionen
für Kodak Nexpress und Ko -
dak Nexfinity Druckmaschi-
nen sowie digitale Kodak Di-
gimaster Produktionssys te -
me.
Das Bourg Sheet Preparation
Module ist ein Bogenverar-
beitungssystem, das inline
zwischen Druckmaschi nen-
und Weiterverarbeitungsein-
heiten angeordnet wird und
mit dem Anwender grossfor-
matige Druck bogen automa-
tisch bei Prozessgeschwin-
digkeit in Zwischen-, An-
schnitt- oder Endformate
aufteilen können. Diese ein-
fache Lösung senkt die
Druck kosten pro Seite dras -
tisch, da Anwender mehrere
Seiten eines Dokuments auf
grosse Bogen dru cken kön-
nen und die ineffiziente und
teure manuelle Arbeit des
Schneidens dieser grossen
Bogen in kleinere For mate
auf einem Planschneider vor
der Weiterverarbeitung ent-
fällt. 
› www.cpbourg.com
› www.kodak.com
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Dabei ist die Rückkehr zu analogen, real anfassbaren Dingen

ja nicht einfach nur eine Behauptung. Denn trotz der vermeint-

lichen Übermacht des Digitalen in den Online-Medien liegt

Off line wieder im Trend. Es werden mehr Bücher gekauft denn je, Internet-

Riesen wie Amazon oder Zalando eröffnen Ladengeschäfte, um näher an den

Kunden zu sein, Facebook publiziert ein eigenes Kundenmagazin (auf richti-

gem Papier!) und selbst bei den eingefleischtesten Onlinern

liegen Moleskine-Notizbücher neben den Laptops. In einer

flirrenden, digitalen Welt sehnen sich die Menschen eben

nach konkreten Erfahrungen und sinnlichem Erleben. Print

spielt dabei eine ganz wichtige Rolle und ergänzt High Tech

um ‹High Touch›.

Gedrucktes ist durch seine multisensorischen Qualitäten ge-

hirngerecht – das ist eine zentrale Erkenntnis der Neurowis-

senschaften. Und das wird in der Analyse ‹The Po wer of Print›

mit zahlreichen Beispielen belegt.

Dabei bietet Print durch neue Druck- und Veredelungstech-

nologien mehr Möglichkeiten denn je. Allerdings ist die An-

nahme, dass Soft touch, Glanz oder allerlei andere Veredelun-

gen automatisch zu mehr Verkäufen führen, ein ebenso gros-

ser Trugschluss wie die Gleichung ‹Millionen Klicks = Millio-

nen Umsätze›.

In der Meta-Analyse ‹The Po wer of Print› vermitteln der Marketingexperte

Olaf Hartmann und der Konsumentenpsychologe Sebastian Haupt auf ver-

ständliche Weise den aktuellen Stand der Forschung und geben praktische

Impulse, wie Marketers die Werbewirkung von Print optimieren. Gleichzeitig

beantwortet das Werk grundlegende Fragen: Was wissen wir über die Wer-

bewirkung von Print in digitalen Zeiten? Warum spielt Print im Media-Mix

immer noch eine einzigartige Rolle beim Aufbau von Markenvertrauen? Wel-

chen Einfluss hat Print auf die Aufmerksamkeit? Wie steigert Print die Erin-

nerung an Werbung und die Glaubwürdigkeit von Marken? Wie beeinflusst

Print die Wertwahrnehmung und die Kaufbereitschaft am Point of Sale?

«Praktiker wissen aus Erfahrung um die Möglichkeiten von Print, doch bislang

gab es keinen wissenschaftlich fundierten Wissenspool. Wir haben mit unse-

rem Kompendium nicht nur einen Überblick über den aktuellen Forschungs-

stand geschaffen, sondern geben damit auch die nötige Orientierung, wie

man die Werbewirkung von Print und die vielfältigen Veredelungsmöglich-

keiten optimal nutzt», erklärt Rüdiger Maaß, Geschäftsführer des f:mp. und

Mitinitiator der Creatura-Brancheninitiative. 

Die Lektüre des Kompendiums hat mich aufgewühlt und zugleich darin be-

stärkt, dass es noch längst nicht zu spät ist, das Thema Print und mit ihm die

gesamte Branche neu zu denken und den Techniken (auch wenn sie noch so

interessant sind) den Platz einzuräumen, der ihnen gebührt. Sie sind Mittel

zum Zweck und nicht der Mittelpunkt. 

In der Konsequenz heisst das, dass es in Zeiten fortschreitender Digitalisie-

rung, digitaler Transformation und eines veränderten Konsum-Verhaltens der

Verbraucher immer weniger sinnvoll erscheint, Print nur an den verschiede-

nen Verfahrenstechnologien festmachen zu wollen. Jede Drucktechnik kann

bei ganzheitlicher Betrachtung nur ein Teilaspekt des Mediums Print sein und

sollte auch als solche betrachtet werden. So ist etwa der Digitaldruck nichts

anderes als eine ‹Enabler›-Technologie für Individualisierungen und als ‹Mög-

lichmacher› damit eine Facette von dem, was wir künftig ‹Interactive Print›

nennen werden. Interactive Print ist das Zusammenspiel von Technik und Ma-

terialität zur Animation aller Sinne durch gedruckte Kommunikation. Dabei

wird Print mit Elementen angereichert, die den Nutzer mit

Gedrucktem interagieren lassen und neue Wege der visuellen

und haptischen Kommunikation öffnen. 

Print muss heute noch aus einem anderen Grund neu betrach-

tet werden. Befeuert durch neue Techniken hat Print die zwei -

te Dimension (vulgo: Papierformat in Höhe x Breite) längst

verlassen. Haptik, fühlbare Veredelungen, Stanzungen und

dreidimensionale Erlebnisse gehören inzwischen zum Stan-

dard zeitgemässer Druckproduktionen. Und längst wird nicht

mehr nur Papier bedruckt (wie es im Large-Format-Printing

längst an der Tagesordnung ist).

Daran werden wir uns in den kommenden Ausgaben weit

stärker als bisher orientieren. Damit werden wir, wie man so

schön sagt, ein ‹ganz dickes Brett bohren›, von dem wir uns

aber versprechen, dass es die Branche bei ihren Aktivitäten

im Medienmix unterstützt.

W

META-ANALYSE
DIE RENAISSANCE
DES ANALOGEN
«Nullen und Einsen haben die Marketingwelt revolutio-

niert. Doch entgegen einiger Vo raussagen löst sich die

Welt nicht komplett in Pixel auf. Im Gegenteil: Der digi-

tale Wandel sorgt derzeit für eine Renaissance des Ana-

logen.» So ist es gleich im ersten Kapitel der Meta-

Analyse nachzulesen, die das Multisense Institut für

sensorisches Marketing im Auftrag der Creatura-Bran-

cheninitiative aus über 300 internationalen Studien zur

Werbewirkung von Print und Printveredelung erstellt

hat. Dabei werden in der rund 140 Seiten starken Ab-

handlung praktische Handlungsempfehlungen für den

Einsatz von Print im digitalen Zeitalter abgeleitet.

Von KLAUS-PETER NICOLAY

MARKT & ZAHLEN |  KOMMENTAR

Die Meta-Analyse erscheint
En de September 2018 und
kann von allen Interessierten
gegen eine Gebühr von 499 €
(f:mp.-Mitglieder zu Sonder-
konditionen) beim Fachver-
band Medienproduktion e. V.
bezogen werden. Bestellungen
(deutsche oder englische Ver-
sion) der Creatura Meta-Ana-
lyse sind bereits jetzt möglich.



Das ideale geschenk für jünger und ältere 
der schwarzen Kunst

die Druckersprache

Zwölf der bekanntesten Begriffe der Druckersprache wie Aushängebogen, Ausschlachten, Blockade, Cicero, Hochzeit, Jungfrau,
Schimmelbogen, Schnellschuss, Schweizerdegen, Speck, Spiess und Zwiebelfisch umfasst dieser Zyklus 

mit Zeichnungen von Carlfritz Nicolay und passenden, zeitgemässen Texten. Jedes Blatt im Format 30 cm x 42 cm.

Einzel zu beziehen für 15,00 € je Blatt oder 12 Blätter im Set für 150,00 € plus Versandkosten. 

arcus design & verlag oHG, Ahornweg 20, 56814 Fankel/Mosel
Telefon: 0 26 71 - 38 36, Telefax: 0 26 71 - 38 50

arcus design & verlag oHG
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Termin

17. 10. – 18. 10. 2018

25. 10. – 26. 10. 2018

07. 11. 2018

07. 11. – 08. 11. 2018

20. 11. – 22. 11. 2018

06. 12. – 07. 12. 2018

08. 01. – 10. 01. 2019

05. 02. – 06. 02. 2019

25. 02. – 28. 02. 2019

12. 03. – 14. 03. 2019

12. 03. – 14. 03. 2019

21. 03. – 22. 03. 2019

26. 03. – 29. 03. 2019

03. 04. – 04. 04. 2019

10. 04. – 11. 04. 2019

24. 06. – 26. 06. 2019

24. 09. – 26. 09. 2019

12. 11. – 14. 11. 2019

Veranstaltung

print fair

Creative Paper Conference 2018

4. Vertriebskongress der Druck- und Medienbranche

Fogra, 10. Anwenderforum UV-Druck 

InPrint Italy

Dresdner Verpackungstagung

Viscom

Digitaldruck-Kongress

Hunkeler Innovationdays

CCE International 2019

ICE Europe

13. Deutscher Verpackungskongress

Graphispag 2019

7. Online Print Symposium

Branchentreff Verpackung

DOXNET, 21. Fachkonferenz und Ausstellung

FachPack

InPrint

Ort

Wien

München

Düsseldorf

Aschheim

Mailand

Dresden

Düsseldorf

Düsseldorf

Luzern

München

München

Berlin

Barcelona

München

Zürich

Baden-Baden

Nürnberg

München

Internet-Adresse

› www.printfair.at

› www.creative-paper.de

› www.vdmnw.de

› www.fogra.org

› www.inprintitaly.com

› www.verpackungstagung.de

› www.viscom-messe.com

› www.bvdm-online.de

› innovationdays.hunkeler.ch

› www.cce-international.de

› www.ice-x.de

› www.verpackungskongress.de

› www.graphispag.com

› www.online-print-symposium.com

› www.verpackung-schweiz.ch

› www.doxnet.de

› www.fachpack.de

› www.inprintshow.com

INTERNATIONALE MESSEN & EVENTS
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Medienproduktion 
EIN BLICK IN DIE 
ZUKUNFT 
Wie sieht die Medienproduk-
tion der Zukunft aus? Diese
Frage beantwortet der Fach-
verband Medienproduktion
e. V. in Kooperation mit Joh-
nen Druck in der neuen
Cross media-Roadshow, die
in Frankfurt (22. Oktober)
und Hamburg (24. Oktober)
Station machen wird.
Eine gute Customer Experi-
ence entsteht durch die rich-
tige Kombination aus Kun-
denwissen, Kreativität und
Relevanz. Es gilt, den Kunden
zur richtigen Zeit auf dem
rich tigen Medium in der rich-
tigen Sprache zu erreichen. 
Das ist nicht so ganz einfach.
Kundendaten und -informa-
tionen müssen gesammelt,
ausgewertet und für die au-
tomatisierte Medienproduk-
tion aufbereitet werden. Das
betrifft sowohl die Interessen
der Zielgruppen als auch die
Wirkweise und Nutzen der
einzelnen Medien in Bezug
zur Zielgruppe.
Auf der Crossmedia-Road-
show des f:mp. gibt es für
diese Aufgaben Unterstüt-
zung durch Experten für die
crossmediale Steuerung der
gesamten Medienproduk-
tion. Die Teilnehmer erhalten
im bewährten Konzept aus
Fachvorträgen und Praxisbei-
spielen wertvolle Tipps, wie
sie eine automatisierte Mar-
ketingkommunikation eta-
blieren können, um die Kun-
den mit Mehrwert, mit einer
Customer Experience und
einem guten Storytelling zu
gewinnen und zu überzeu-
gen. 
› www.f-mp.de
› www.mdz-roadshow.de

Weiterbildung 
WACHSTUMSMARKT
DIGITALDRUCK
Mit der Weiterbildung zum
geprüften Digitaldruck Pro-
fessional bieten die Verbände
Druck und Medien (Nord-
West, Baden-Württemberg
und Bayern) eine einzigartige
Qualifizierungsmöglichkeit
an. Das bundesweit einma-
lige Schulungskonzept macht
Fachkräfte aus der Medien-
produktion in kurzer Zeit fit
für den Digitaldruck. Am 25.
Oktober 2018 (Modul 1,
Stutt gart/Ostfildern) geht das
erfolgreiche Weiterbildungs-
format in die bereits sechste
Runde.
Der Digitaldruck bietet nach
wie vor ein enormes Ge-
schäftspotenzial für Unter-
nehmen. Die modular aufge-
baute Weiterbildung zum
‹Geprüften Digitaldruck Pro-
fessional nach VDM› unter-
stützt Unternehmer und ihre
Mitarbeiter dabei, von die-
sem Wachstumsmarkt zu
profitieren. In dem neuntägi-
gen Lehrgang lernen die Teil-
nehmer von der Personalisie-
rung und Datenprüfung über
den Workflow und Druck bis
hin zur Veredelung und Wei-
terverarbeitung alles wichti -
ge, um in der Produktion und
Kundenberatung souverän
agieren zu können. Im Rah-
men der Qualifizierung er-
fahren die Teilnehmer, mit
welchen Geschäftsmodellen
der Digitaldruck erfolgreich
sein kann, welche Ergänzun-
gen er zum klassischen Off-
setdruck bietet und wie sie
Kundenanfragen zielgerichtet
bedienen. Die Weiterbildung
erhält von den Absolventen
ein sehr positives Feedback.
› digitaldruck-professional.de

AB 25.
OKT.

VDM Nord-West
VERTRIEBSKONGRESS
FÜR DEN MITTELSTAND
Eine erfolgreiche und pass-
genaue Vertriebsstrategie
wird immer wichtiger, um sich
im hartumkämpften Markt
durchzusetzen. Das gilt ganz
besonders für klei ne und
mitt lere Unternehmen. Am 7.
November dreht sich in Düs-
seldorf deshalb alles um den
Vertrieb im Mittelstand. Der
VDM Nord-West veranstaltet
den Vertriebskongress bereits
zum vierten Mal – die ver-
gangenen drei Kongresse wa -
ren jeweils ausverkauft. Mit
der Umbenennung in ‹Ver-
triebskongress für den Mit-
telstand› wird in diesem Jahr
der Entwicklung Rechnung
getragen, sich über Branchen
hinweg auszutauschen und
vom Erfolgswissen anderer
zu profitieren. Redner und
Praxisbeispiele aus der
Druck- und Medienbranche
behalten ihren festen Platz
im Kongressprogramm.
Auch 2018 bietet der Kon-
gress ein spannendes Pro-
gramm. Unter anderem ‹Ver-
trieb ist nichts für Jammer-
lappen!› (Verkaufstrainer
Martin Limbeck), ‹Welche
Tipps und Kniffe die Umsatz-
stärksten beherzigen und
wie es gelingt, den Umsatz
zu verdoppeln› (Speaker, Trai-
ner, Coach und Bestseller-
Autor Roger Rankel), ‹Inno-
vative Mailingkampagnen
und responsestarke Kunden-
ansprache› (Vinzenz Schmidt,
Wirtz Druck GmbH), ‹Kreati-
vität im Vertrieb zahlt sich
aus!› (Stefan Klinksiek, Ge-
schäftsführer der Kolbe-Co-
loco Spezialdruck GmbH)
und weitere spannende Red-
ner, Themen sowie wertvolle
Impulse und Tipps für die
Vertriebsarbeit!
› www.vdmnw.de

7.
NOV.

DOXNET Tag in München
WAS BRINGT DIE 
ZUKUNFT?
Zunehmende Digitalisierung,
Automatisierung, Outsour-
cing sowie das Zusammen-
wachsen unterschiedlichster
Produktionsbereiche für Do-
kumente haben DOXNET da -
zu bewogen, das Thema
Nachverarbeitung in den Vor-
dergrund zu stellen. Beim
DOXNET Tag am 26. Oktober
2018 in München wird die-
ses Thema aus Kundensicht
mit zwei spannenden Vorträ-
gen aufgegriffen.
Die Datev eG wird ihre Er-
fahrungen zum Thema ‹On-
line Kuvertierung – Von der
Rolle direkt ins Kuvert› dar-
stellen. In einem zweiten Vor-
trag wird die Dataform Paper
Processing GmbH aus Gross -
ebersdorf/Wien unter dem
Titel ‹Wachstums-Markt
Buchdruck on demand bezie-
hungsweise Kleinauflagen›
vorstellen, wie sie ihr Pro-
duktportfolio zusätzlich zum
Transaktionsdruck erweitern
konnte.
Zusätzlich werden namhafte
Hersteller wie Böwe, Horizon,
Hunkeler, Kern, Müller Appa-
ratebau, MB Bäuerle und
Tecnau aus dem Nähkäst-
chen plaudern, was die Zu-
kunft zu den Themen Kuver-
tierung, Online- und Offline
Nachverarbeitung bis hin zu
Heft- und Klebebindesysteme
bringen wird.
Zielgruppe sind alle Anwen-
der, die im Transaktionsdruck
wissen wollen, was die nahe
Zukunft an Nachverarbei-
tungssystemen bringen wird,
beziehungsweise die sich in-
spirieren lassen wollen, wie
über sinnvolle Ergänzungen
zu ihrem Tagesgeschäft die
Wertschöpfungskette erwei-
tert werden kann.
› www.doxnet.eu

26.
OKT.

Verpackungsgesetz 2019
ROADSHOW 
INFOKOMPAKT
Das ‹Gesetz über das Inver-
kehrbringen, die Rücknahme
und die hochwertige Verwer-
tung von Verpackungen› –
kurz: Verpackungsgesetz
(VerpackG) tritt am 1. Januar
2019 vollumfänglich in Kraft
und löst die bisher geltende
Verpackungsverordnung ab.
Es gilt auch für Druckereien,
denn bereits die Versandver-
packung für Flyer, Visitenkar-
ten oder Broschüren ist in
der Regel lizensierungspflich-
tig. Und die Kontrollen wer-
den schärfer.
Unter dem Titel ‹infoKom-
pakt: Das Verpackungsgesetz
2019› bieten die Verbände
Druck und Medien ab dem
24. Oktober bundesweit
neun Informationsveranstal-
tungen an (Hannover 24. Ok-
tober, Berlin 25. Oktober,
Hamburg 25. Oktober, Leip-
zig 29. Oktober, Oldenburg
30. Oktober, Frankfurt 30.
Oktober, Düsseldorf 5. No-
vember, Stuttgart 5. Novem-
ber und Aschheim bei Mün-
chen 6. November). Aus ers -
ter Hand erhalten Druck- und
Mediendienst leis ter umfas-
sende Informationen über
die neuen Regelungen. Von
den Experten der Verbände
sowie des Sys tembetreibers
interseroh erfahren die Teil-
nehmer praxisnah und an-
hand anschaulicher Beispiele,
welche juristischen Pflichten
ihr Unternehmen betreffen,
was mit dem Begriff Endver-
braucher gemeint ist, wie
das Registrierungsverfahren
abläuft und wie Verpackun-
gen recyclinggerecht gestal-
tet werden können.
› www.bvdm-online.de

AB 24.
OKT.

22.
OKT.

UND 24.
OKT.
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3. Workshop 
WORKSHOP PDFX-
READY 
Infolge grosser Nachfrage
findet am 26. November
2018 in der Schule für Ge-
staltung Aargau (Schweiz)
ein 3. Workshop PDFX-ready
für Berufsbildnerinnen und
Berufsbildner.
Im Workshop wird mit den
vom Verein erarbeiteten Pro-
filen für die Erstellung von
PDF/X-4 konformen Dateien
gearbeitet. Zur Prüfung der
Daten werden die PDFX-rea -
dy Preflight-Profile einge-
setzt. Dabei gilt es, die Farb-
grundeinstellungen für Pro-
gramme und Dokumente
kor rekt vorzunehmen und
auch die Grafiken für die Ver-
wendung im Layout verfah-
rensangepasst aufzubereiten.
Als Grundlage für den Work-
shop wird neben dem aktu-
ellen PDFXready-Leitfaden
auch das speziell für die
Grund bildung erstellte Work-
book ‹In sieben Schritten
zum perfekten Druck-PDF›
vom Referenten erläutert. Als
Abschluss des Workshops
bietet der Verein allen Teil-
nehmern eine persönliche
‹PDFX-ready Creator-Zertifi-
zierung› an. Mit diesem Zer-
tifikat beweisen sie, dass sie
ein einwandfreies PDF/X-Do-
kument nach den Spezifika-
tionen von PDFX-ready er-
stellen können.
› www.pdfx-ready.ch

26.
NOV.

Fogra Jubiläumssymposium
ANWENDERFORUM
UV-DRUCK
Die Fogra lädt zum Jubilä-
umssymposium nach Mün-
chen: Am 7. und 8. Novem-
ber 2018 veranstaltet das
Forschungsinstitut bereits
zum 10. Mal sein Anwender-
forum UV-Druck. 
Das diesjährige Anwenderfo-
rum der Fogra wird in einer
Retrospektive aufzeigen, wie
sich die Leistungsfähigkeit
der auf dem Markt befindli-
chen Druckmaschinen, Strah-
ler und Verbrauchsmateria-
lien verbessert hat und wo
der aktuelle Stand der Tech-
nik ist.
Mit diesem Anwenderforum
wird praxisnah Hilfestellung
für die sachgerechte Auswahl
und Abstimmung von Mate-
rialien auf die vorhandene
beziehungsweise anzuschaf-
fende Maschinengeneration
gegeben. Dazu werden so-
wohl die Vorträge und an-
schliessenden Diskussionen
als auch die Gespräche mit
den Fachleuten in der beglei-
tenden Ausstellung dienen.
Der Forumsteilnehmer erhält
somit die neuesten Trends
und Ansprüche im UV-Druck
vermittelt und wird Kollegen
und Experten aus allen Be-
reichen der Wertschöpfungs-
kette treffen. Dazu lassen
sich in den Symposiumspau-
sen Bekanntschaften und
Netzwerke vertiefen, wozu
auch der bayrische Abend in
einer Münchner Privatbraue-
rei dient.
› www.fogra.org

7.
NOV.

BIS 8.
NOV.

InPrint Italy
ALLES UNTER EINEM
DACH
Es sind noch wenige Wochen
bis zur zweiten Ausgabe der
InPrint Italy, die vom 20. bis
22. November 2018 im Mai-
länder Messe- und Kongress-
zentrum MiCo stattfindet.
Die meiste Ausstellungsflä-
che ist bereits belegt, sowohl
von den Grossen der Bran-
che als auch von kleinen und
mittleren Unternehmen, die
– vereint durch ihren starken
Innovationsgeist – in Mai-
land zusammenkommen. Ein
gu ter Start also für die In-
Print Italy, der führenden
Fachmesse für industrielle
Drucktechnologie, organisiert
von Mack Brooks Exhibitions,
einer der wichtigsten Veran-
stalter für Industrie-Fachmes-
sen seit 1965.
InPrint Italy ist die einzige
Fachmesse, die sich exklusiv
mit Drucktechnologien für
den Einsatz in der industriel-
len Fertigung beschäftigt und
dabei hochspezialisierte An-
bieter, Hersteller, Lieferanten
und zugehörige Unterneh-
men an einem Ort zusam-
menbringt. Zielgruppe der
Fachveranstaltung sind Ent-
scheidungsträger, denen in
Mailand neue Technologielö-
sungen für ihre spezifischen
Produktionsprobleme gebo-
ten werden. 
Mehr als 100 Aussteller ha -
ben ihre Messeteilnahme be-
reits angemeldet. Alle drei
Anwendungsbereiche (funk -
tionaler Druck, dekorativer
Druck und Verpackungsdruck)
sind dabei vertreten, wobei
der Hauptfokus auf Techno-
logielösungen für den italie-
nischen Fertigungssektor
liegt. 
› www.inprintitaly.com

20.
NOV.

BIS 22.
NOV.

Tiefdruck zum Anfassen
HOCHSCHULE DER 
MEDIEN IN STUTTGART
Eine Einführung in die Tief-
druck-Formherstellung und
den Tiefdruck mit Demons -
trationen und praktischen
Übungen findet vom 28. bis
30. November 2018 an der
Hochschule der Medien in
Stuttgart statt.
Diese ist europaweit die ein-
zige Hochschule, die eine
komplette Tiefdrucklinie von
der Formherstellung bis zu
einer Rollenrotations-Tief-
druckmaschine betreibt. Die
Abteilungen Tiefdruck-Form-
herstellung und Tiefdruck
sind da mit in der europäi-
schen Hochschullandschaft
einzigartig.
An der HdM können alle
Aspekte des Tiefdrucks haut-
nah praktisch erfahren und
erprobt sowie die Qualität
aller Produktionsschritte mit
spezieller Messtechnik über-
wacht werden.
Die hier angebotene Einfüh-
rung in Theorie und Praxis
des Tiefdrucks reicht von der
Galvanik zur Aufkupferung
von Tiefdruckzylindern, der
Oberflächenbearbeitung über
die Erstellung eines Layouts
und der anschliessenden
elektromechanische Gravur
der Tiefdruckform bis zum
Druck auf verschiedenen Pa-
pieren mit unterschiedlichen
Farbrezepturen.
Neben der elektromechani-
schen Gravur werden natür-
lich auch die Prozessabläufe
anderer moderner Formher-
stellungsverfahren erläutert.
Alle Arbeitsschritte werden
an den Geräten und Maschi-
nen im Tiefdruck-Formher-
stellungslabor und im Tief-
druck praktisch erprobt. 
› www.era.eu.org

28.
NOV.

BIS 30.
NOV.

VDMB
UNTERNEHMENS-
NACHFOLGE REGELN
In den kommenden Jahren
rollt eine Nachfolgewelle
über den Mittelstand hin-
weg. Bis zum Jahr 2022 pla-
nen über eine halbe Million
Inhaber von kleinen und
mittleren Unternehmen
(KMU) eine Unternehmens-
nachfolge, darunter auch vie -
le Betriebe der Druck- und
Medienbranche. Eine jüngste
IHK-Umfrage zeigt zudem,
dass immer weniger Unter-
nehmerkinder bereit sind,
das elterliche Familienunter-
nehmen zu übernehmen. 
Der Verband Druck und Me-
dien Bayern (VDMB) und der
Verband Druck und Medien
Baden-Württemberg greifen
daher mit einem speziell auf
die deutsche Druckindustrie
zugeschnittenen Schwer-
punkttag am 14. November
2018 in Aschheim bei Mün-
chen das Thema auf.
‹Unternehmensnachfolge:
Übergabe oder Verkauf?› be-
leuchtet das Thema aus ver-
schiedenen Perspektiven: von
der familieninternen Nach-
folge bis hin zum Verkauf in
den unterschiedlichsten Fa-
cetten. Die Veranstaltung er-
möglicht es Unternehmern,
das Thema umfassend ken-
nenzulernen. Dabei kommen
steuerliche und rechtliche
Aspekte ebenso zur Sprache
wie die Herausforderung,
wenn zwei Generationen im
Prozess der Übergabe im Un-
ternehmen aktiv sind. Aber
auch die Möglichkeit eines
Verkaufs birgt sowohl Chan-
cen als auch Risiken, die es
frühzeitig zu erkennen gilt. 
› www.vdmb.de

14.
NOV.



DRUCKMARKT impressions 127 W 11. Oktober 2018 W 45

BILDUNG & EVENTS |  TERMINE

Dresdner Verpackungstagung
VERPACKUNG IN DER
DISKUSSION 
Auf der 28. Dresdner Verpa -
ckungstagung am 6. und 7.
Dezember 2018 treffen sich
Ingenieure, Techniker, Kauf-
leute, Wissenschaftler, Ent-
wickler und Entscheider zum
Jahresend-Treffen der Bran-
che. Die vom Deutschen Ver-
packungsinstitut e. V. (dvi) or-
ganisierte Tagung steht 2018
unter dem Motto ‹Verpa -
ckung in der Diskussion –
Widersprüche als Antrieb für
Innovationen›. Neben den
Fachinhalten und -diskussio-
nen ermöglicht das Netz-
werktreffen den Erstkontakt
mit Studierenden aus dem
gesamten Bundesgebiet. 
Wie lässt sich der Wider-
spruch von Ideen und Res-
sourcen erfolgreich auflö-
sen? Ergänzen sich Digitali-
sierung und Nachhaltigkeit
oder stehen sie in einem Wi-
derspruch? Und wie können
effiziente und erfolgreiche
Lösungen im Spannungsfeld
von funktionaler Barriere und
Recyclingfähigkeit aussehen?
«Auf diese und andere Fra-
gen wollen wir gemeinsam
mit führenden Playern aus
Handel, Industrie und Wis-
senschaft sowie Markenar-
tiklern Antworten finden»,
sagt Winfried Batzke, Ge-
schäftsführer des dvi und
Moderator der Tagung.
Zu den Programmpunkten
der Veranstaltung gehört
ausserdem eine ‹Roadshow
Abpackprozess›. Unter der
Überschrift ‹Verpackungen
ganzheitlich betrachten –
aber Details beherrschen›
wer den die Aspekte Kleben,
Siegeln, Messen, Umreifen
und Druckprozess auf den
Prüfstand gestellt. 
› www.verpackungstagung.de

6.
DEZ.

BIS 7.
DEZ.

viscom 
AUSRICHTUNG UND
TERMIN VERÄNDERT
Die viscom, Fachmesse für vi-
suelle Kommunikation, findet
künftig jährlich in Düsseldorf
statt. Bisher wechselte sie im
Jahresturnus zwischen Düs-
seldorf und Frankfurt. Zudem
findet die viscom künftig im
Januar statt und wird ab
2019 parallel zur PSI veran-
staltet, der Europäischen
Leit messe der Werbeartikel-
wirtschaft. Der Besuch der
PSI bleibt weiterhin PSI-Mit-
gliedern und zertifizierten
Agenturen vorbehalten. Auf-
takt ist vom 8. bis 10. Januar
2019. Im Zuge des Rhyth-
mus-Wechsels findet 2018
keine viscom statt.
Mit der Neukonzeption ent-
steht – gegliedert in eigen-
ständige Veranstaltungen –
der europaweit grösste Ver-
bund von Messen zum The -
ma Werben und Verkaufen.
Rechnerisch zählen die Mes -
sen zusammen mehr als
1.200 Aussteller und rund
28.000 Fachbesucher aus 80
Nationen. «Sie bilden damit
das gesamte Spektrum der
visuellen, textilen und hapti-
schen Werbung ab», sagt
Hans-Joachim Erbel, CEO
Reed Exhibitions Deutsch -
land. Schwerpunkte bilden
die Themen Promotion, Sales,
Signmaking, Print sowie Tex-
tile und Soft Signage.
› www.viscom-messe.com

8.
JAN.

BIS 10.
JAN.

2019 ICE EUROPE 2019
SONDERBEREICH FÜR SPEZIAL -
FOLIEN UND EXTRUSION

Die ICE Europe als Marktplatz für innovative Converting-Technologien zeigt
sich zu ihrer nächsten Ausgabe vom 12. bis 14. März 2019 in München als
wichtiges Trendbarometer. Mit einer gesonderten ‹Special Film & Extrusion
Area› setzt sie auf das Wachstumspotenzial im Bereich der Spezialfolien.

Durch neue Herstellungs-
und Verarbeitungsverfahren
werden Spezialfolien heute
mit Funktionen versehen, die
einen Einsatz in unterschied-
lichsten Bereichen ermögli-
chen. Der Bedarf an Spezial-
folien steigt vor allem durch
die zunehmende Digitalisie-
rung und den Trend zu smar-
ten Produkten und Verpa -
ckungen. Verwendung finden
solche Folien beispielsweise
in der Medizintechnik, der
Smartphone-Fertigung, zu Si-
cherheitszwecken, für die
Herstellung von Batterie-
Elektroden, zum Hygiene-
schutz oder in der Gebäude-
technik.
«Für die Converting-Industrie
bieten die vielfältigen Ein-
satzbereiche von Spezialfo-
lien grosses Geschäftspoten-
zial in völlig neuen Märkten.
Neben den bestehenden
Trends in der Papier-, Film-
und Folienverarbeitung, wie
zunehmende Individualisie-
rung und Funktionalisierung
von Produkten sowie die
stei gende Verwendung von
biologisch abbaubaren Ma-
terialien, sehen wir im Be-
reich Spezialfolien einen
wichtigen Zukunftsimpuls.
Deshalb haben wir zur kom-
menden Messe einen Son-
derbereich geschaffen, auf
dem sich Anbieter von Ma-
schinen und Zubehör für die
Extrusion sowie Spezialfo-
lienhersteller präsentieren
können. Damit aktualisieren 

wir das Messeportfolio der
ICE Europe um einen wichti-
gen Innovationsbereich», er-
klärt Liljana Goszdziewski,
Messedirektorin der ICE
Europe, im Namen des Ver-
anstalters Mack Brooks Exhi-
bitions.
Als spezialisierte Fachmesse
beinhaltet das Messeprofil
der ICE Europe alle Hauptbe-
reiche und Verarbeitungspro-
zesse des Converting von
bahnförmigen Materialien
wie Papier, Film, Folie und
Vliesstoffen. Die Messe um-
fasst Materialien, Beschich-
tung und Kaschierung, Trock-
nung und Härtung, Schnei -
de- und Wickeltechnik, Flexo-
und Tiefdruck, Konfektionie-
rung, Lohnveredelung, Kon-
troll-, Mess- & Prüfsysteme,
Steuerung von Produktions-
prozessen, Dienstleistungen
sowie Halbzeuge und Fertig-
produkte. 
Die ‹Special Film & Extrusion
Area› deckt die Ausstellungs-
kategorien Spezialfolien
(Bat terie-Separator-Folien,
Biopolymerfolien, Hochbar-
riere-Folien, optische Folien,
witterungsbeständige Folien
und sonstige Spezialfolien)
sowie den Bereich Extrusion
(Extrusionsanlagen für Blas-
folien, Extrusionsanlagen für
Flachfolien und Platten, Ex-
trusions-Schweissmaschinen
und Kalander) ab.
Durch den weltweit weiter
steigenden Bedarf an Pro-
dukten aus unterschiedlichen
bahnförmigen Materialien ist

die Branchenkonjunktur der-
zeit durchweg positiv. Die Di-
gitalisierung sowie innovati -
ve Beschichtungs- und Ver-
edelungserfahren ermögli-
chen eine zunehmend kos -
teneffiziente und flexible
Her stellung von hochwerti-
gen und spezialisierten Pro-
dukten aus Papier, Film, Folie
und Vliesstoff. Die Endpro-
dukte finden Verwendung in
Industriezweigen wie Verpa -
ckung, Kunststoffe, Druck,
Maschinenbau, Textil, Che-
mie, Automobil, Nahrungs-
mittel, Elektronik, Arzneimit-
tel, Baugewerbe, Luftfahrt,
Möbel und Zellstoff.
Die Nachfrage nach Stand-
fläche auf der ICE Europe
2019 hat im Zuge der positi-
ven Branchenkonjunktur sehr
frühzeitig begonnen. Ein
gutes Jahr vor der Veranstal-
tung war bereits knapp 90%
der Nettoausstellungsfläche
der vergangenen Messe ge-
bucht und reserviert. Insge-
samt 429 Aussteller aus 28
Ländern hatten auf der ICE
Europe 2017 insgesamt
11.000 m² Nettofläche be-
legt und ihre Produkte und
Dienstleistungen den 6.850
Fachbesuchern aus 70 Län-
dern präsentiert.

› www.ice-x.de 
W
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Veranstaltung

Fogra, Vorbereitung zur Zertifizierung nach ProzessStandard Digitaldruck (PSD)

VDMB, Intensiv-Trainings für Adobe InDesign – Fortgeschritten: Tipps und Tricks

VDMB, Neue Kunden gewinnen – bestehende Kunden neu begeistern

Cleverprinting, Zweitägige Weiterbildung zum Cleverprinting-Digitaldruck-Operator

VDMB, Adobe Photoshop – Einsteiger

Akademie der Deutschen Medien, Online-Marketing Manager

Printplus Akademie, IVIS – Der Mehrwert der Adresse

VDMB, Moderne Bildbearbeitung mit Photoshop – Fortgeschritten: Tipps und Tricks

ZLV, Lieferanten- und Verpackungs-Audits für Lebensmittelhersteller

Fogra, Farbmanagement – Grundlagen

Heidelberg, Falzen mit der Stahlfolder KH 82 – Modul 1

Cleverprinting, Next Generation Publishing mit Adobe Photoshop

Cleverprinting, Responsive Webdesign mit WordPress

Printplus Akademie, Vorkalkulation – Beilagen, Broschüren, Bücher

VDMB, Modernes Umwelt-Management – Nachhaltige Druckproduktion

Cleverprinting, Zweitägige Weiterbildung zum Next Generation Publisher

Cleverprinting, Next Generation Publishing mit Adobe InDesign

Fogra, Farbmanagement im Digitaldruck

Printplus Akademie, Auftragsverwaltung – Schneller durch Ordnung

Cleverprinting, PDF first – Digitale Dokumente für PC, Tablet, mobile Endgeräte 

Fogra, Farbmanagement für Druckeinkäufer

Printplus Akademie, Materialwirtschaft – Produktion ohne Störung

Typographische Gesellschaft München, Mikro- und Makrotypografie mit InDesign

Cleverprinting, Next Generation Publishing mit Adobe Photoshop

Fogra, Prozesskontrolle im Offsetdruck

Cleverprinting, Zweitägige Weiterbildung zum Next Generation Publisher

Polar, Kurs für Schnellschneider Polar N Pro 

PTS, Modul 1 ‹Faserrohstoffe der Papierindustrie, Faserstofferzeugung und -aufbereitung›

VDMB, Adobe InDesign – Einsteiger

Akademie der Deutschen Medien, Produktentwicklung Digital/Mobil

Akademie der Deutschen Medien, E-Mail- und Newsletter-Marketing

Cleverprinting, Next Generation Publishing mit Adobe InDesign

VDMB, 3D-Druck mit Photoshop CC

Innoform Coaching, Spezifikationen sinnvoll erstellen und anwenden

Printplus Akademie, Einführungskurs neue Kalkulation – Produkte im Fokus

PTS, Modul 2 ‹Papiererzeugung› – Modul 2: ‹Konstantteil und Papiermaschine›

VDMB, Verkaufen will gelernt sein! – Modul 3

Fogra, Fehler an Druck-Erzeugnissen

Cleverprinting, Kompaktkurs PDF/X und Colormanagement für Grafik und Druck

VDMB, Kompakttrainings Personal – Zeitmanagement für Führungskräfte

PTS, Modul 3 ‹Wirkung und optimaler Einsatz chemischer Additive›

VDMB, Tablet- und Mobile-Publishing – Einstieg in Dreamweaver

Cleverprinting, Vektorgrafik mit InDesign und Illustrator

VDMB, Kompakttrainings Personal – Personalentwicklung leicht gemacht

Cleverprinting, Zweitägige Weiterbildung zum Cleverprinting-Digitaldruck-Operator

Cleverprinting, Zweitägige Weiterbildung zum Vektorgrafik-Experten

Printplus Akademie, Neue Kalkulation – Leistungskatalog und Beschreibungen anpassen

PTS, Modul 4 ‹Streichen, Streichtechnologie, Streichfarben›

Cleverprinting, Illustrator Epertentag – fortgeschrittene Techniken

Ort

Aschheim

Aschheim

Aschheim

München

Aschheim

München

Kriessern

Aschheim

Kempten

Aschheim

Ludwigsburg

München

München

Kriessern

Aschheim

München

München

Aschheim

Kriessern

München

Aschheim

Kriessern

München

Hamburg

Aschheim

Hamburg

Hofheim

Heidenau

Aschheim

München

München

Hamburg

Aschheim

Osnabrück

Kriessern

Heidenau

Aschheim

Aschheim

Hamburg

Nürnberg

Heidenau

Aschheim

München

Aschheim

Hamburg

München

Kriessern

Heidenau

München

Termine 2018

15. 10.

15. 10.

15. 10.

15. 10. – 16. 10.

15. 10. – 17. 10.

15. 10. – 19. 10.

16. 10.

16. 10.

16. 10.

16. 10. – 17. 10.

16. 10. – 18. 10.

17. 10.

17. 10.

17. 10.

17. 10.

17. 10. – 18. 10.

18. 10.

18. 10.

18. 10.

19. 10.

19. 10.

19. 10.

19. 10. – 20. 10.

22. 10.

22. 10.

22. 10. – 23. 10.

22. 10. – 23. 10.

22. 10. – 23. 10.

22. 10. – 24. 10.

22. 10. – 26. 10.

23. 10.

23. 10.

23. 10.

23. 10. – 24. 10.

23. 10. – 24. 10.

23. 10. – 24. 10.

23. 10. – 24. 10.

23. 10. – 25. 10.

24. 10.

24. 10.

24. 10. – 25. 10.

24. 10. – 25. 10.

25. 10.

25. 10.

25. 10. – 26. 10.

25. 10. – 26. 10.

25. 10. – 26. 10.

25. 10. – 26. 10.

26. 10.

SEMINARE UND SONSTIGE VERANSTALTUNGEN

Weitere Informationen

› www.fogra.org

› www.vdmb.de

› www.vdmb.de

› www.cleverprinting.de

› www.vdmb.de

› www.medien-akademie.de

› www.printplus.ch

› www.vdmb.de

› www.zlv.de

› www.fogra.org

› www.heidelberg.com

› www.cleverprinting.de

› www.cleverprinting.de

› www.printplus.ch

› www.vdmb.de

› www.cleverprinting.de

› www.cleverprinting.de

› www.fogra.org

› www.printplus.ch

› www.cleverprinting.de

› www.fogra.org

› www.printplus.ch

› www.tgm-online.de

› www.cleverprinting.de

› www.fogra.org

› www.cleverprinting.de

› www.polar-mohr.com

› www.ptspaper.de

› www.vdmb.de

› www.medien-akademie.de

› www.medien-akademie.de

› www.cleverprinting.de

› www.vdmb.de

› www.innoform-coaching.de

› www.printplus.ch

› www.ptspaper.de

› www.vdmb.de

› www.fogra.org

› www.cleverprinting.de

› www.vdmb.de

› www.ptspaper.de

› www.vdmb.de

› www.cleverprinting.de

› www.vdmb.de

› www.cleverprinting.de

› www.cleverprinting.de

› www.printplus.ch

› www.ptspaper.de

› www.cleverprinting.de
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‹Druckmarkt› ist ein unabhängiges
Ma gazin und offizielles Mitteilungs-
organ von asw, «gib»Zürich, GFZ,
IRD und anderer Vereinigungen. In -
for ma tio  nen der Verbände oder Or -
ga nisa tionen er folgen in de ren re -
 dak tio nel ler Eigen ständig keit und
au s ser halb der Verantwortung der
‹Druckmarkt›-Re dak  tion. Namentlich
gekennzeichnete Beiträge stellen
nicht in je dem Fall die Meinung der
Redaktion dar. Der Verfasser von Bei-
trägen ist für die in haltliche Richtig-
keit, rechtliche Korrektheit sowie für
die Be achtung der Rechte Dritter
verantwortlich. Er verpflichtet sich,
‹Druckm   arkt Schweiz› von sämtli-
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macht werden, freizustellen. 
© by Druckmarkt 2018
Alle Informationen un ter liegen dem
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Empfehlungsanzeigen auch
für das schmale Budget
im Druckmarkt und im Internet
im PDF-Magazin ‹Druckmarkt
impressions›. 
Telefon +41 44 380 53 03

 XYZ.CH gestaltet alles, 
was es für ein visuelles  
Erscheinungsbild braucht.
Ob Inserate, Werbung, Logos 
oder Webseiten – am Anfang 
steht bei uns die Idee.

wir freuen uns über Ihren  
Besuch:

www.xyz.ch

www.arcusdesigns.de

Wir schlagen den Bogen
DESIGNS, VERLAG, DIENSTLEISTUNGEN

wwwwww.beor.beorda.chda.ch

Mit über 40 Jahren...
Kompetenz und Erfahrung!

wwwwww.beor.beorda.chda.ch

Couvertieren, Folieren...
ein Fall für uns!

Empfehlungsanzeigen auch
für das schmale Budget
im Druckmarkt und im Internet
im PDF-Magazin ‹Druckmarkt
impressions›. 
Telefon +41 44 380 53 03

DESIGN & TYPOGRAFIE WEITERVERARBEITUNG VERSCHIEDENES

WERBUNG

 GÜTESIEGEL.

 ZERTIFIZIERTE QUALITÄT.
 Diese Zeitschrift wurde von Verband SCHWEIZER MEDIEN

mit dem Gütesiegel für das Jahr 2013 ausgezeichnet.

Publikation2018
FOKUSSIERT
KOMPETENT
TRANSPARENT

DRUCKMARKT wurde vom Verband
Schweizer Medien mit dem Gütesiegel 

für das Jahr 2016 ausgezeichnet.

Dein Hofladen in der Stadt
Markthalle Basel, Steinentorberg 20, CH-4051 Basel

Dienstag bis Freitag: 9:00 - 20:00 Uhr, Samstag 9:00 - 18:00 Uhr

www.frischundregional.ch



Als neues GFZ-Mitglied profitieren Sie von vielen 
Vorteilen, Vergünstigungen und Kontakten. 
 
Testen Sie unsere Gemeinschaft,  
wir freuen uns auf Sie! *

* auch unverbindlich als Gast bei einem unserer nächsten Veranstaltungen.

Wir vernetzen Wissen.

Weitere Informationen auf www.gfz.ch  

WERDEN AUCH SIE 
GFZ-MITGLIED !




